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Dieses Heft enthält Bundesergebnisse der
Prüfungsstatistik für das Berichtsjahr 198,9

(wintersemester 1988/89 und Sommersemester
1989). Die Tabellen führen Nachweisungen fort,
die seit 1975 in der Fachserie 11, Fieihe 4.2
"Prüfungen an Hochschulen" veröffentlicht wor-
den sind, zuletzt für 1988 (wintersemester
1987/88 und Sommersemester 1988, BesteIl-Nr.
21 10420-88700).

Die Prüfungen an Hochschulen werden nach dem

Gesetz über eine Bundesstat.istik für das
Hochschulwesen (llochschulstatistikgesetz -
HStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom

21. April 1980 (BGBl. I S.453) erfaßt. Neben
einer summarischen Erhebung der Abschlußprü-
fungen aufgrund von Verr,valtungsmeldungen der
Hochschulen sowie der staatlichen und kirch-
Iichen Prüfungsämter erfolgt gemäc § 9 Abs. 1

HStatG eine Individualbefragung der Prüfungs-
kandidaten. Die summarische Erhebung (Meldun-
gen der Prüfungsämter) wird seit dem winter-
semester 1972/73 durchgeführt. Erhebungen für
die Individualstatistik der Prüfungskandidaten
haben bundeseinheitlich 1975/76 begonnen; Bun-
desergebnisse liegen seit dem Prüfungsjahr
1977 vor.

Der Tabellenteil des Berichts blieb gegenüber
dem Vorjahr unverändert. Ab 1987 wurde die
Tabelle l2 mit Zahlen über bestandene Pr'ü-
fungen in den 20 am stärksten besetzten ein-
zelnen Studienfächern in die Fachserie auf-
genommen. Die Tabellen 9 (Bestandene Prüfun-
gen nach Hochschularten und Hochschulen) und

t4 (Ausländische Hochschulabsolventen nach
Herkunftsländern und Fächergruppen) werden
seit 1982 veröffentlicht, die Tabelle .13 mit
einer nach Prüfungs- und FächergrupPen unter-

gliederten Gegenüberstellung von Absolventen-
zahlen im ersten bzw. in einem weiterführenden
Studium seit 1984.

Der vorliegende Bericht ist nach den weitge-
hend vollständigen Unterlagen der Statisti-
schen Landesämter zusammengestellt worden.
Wie auch bei anderen Statistiken ist aber eine
vöIIi9 1ückenlose und fehlerfreie Datenerhebuni
nicht überal1 mögIich. Insbesondere bei den
nicht bestandenen Prüfungen enthalten die MeI-
dungen einzelner Prüfungsämter Lücken. Wegen

der z.T. nicht vollständigeh Erfassung der Prü-
fungskandidaten liegen die Zahlen der Indivi-
dualstatistik insgesamt etwas niedriger aIs die
der summarischen Prüfungsmeldungen. In einzel-
nen Studiengängen oder Prüfungsgruppen (2.B.
bei Doktorprüfungen) können diese Differenzen
noch3bis5tbetragen.

Erläuterungen und Definitionen wichtiger Be-
griffe sind im Anschluß an diese Vorbemerkung
zusammengestellt. Arbeitstabellen mit Prü-
fungsergebnissen der verwaltungsmeldungen für
einzelne Berichtssemester stehen bei Bedarf
zur Verfügung, ebenso Restbestände von frü-
her veröffentlichten Arbeitsunterlagen. An-
fragen hierzu werden unmittelbar an das sta-
tistische Bundesamt, Gruppe VII C, Postfach
5528,6200 Wiesbaden 1, erbeten.

Zusammengefaßte Zahlen über die Abschlußprü-
fungen an Hochschulen sind auch im Stati-
stischen Jahrbuch und in der vom Statistischen
Bundesamt herausgegebenen jährlichen Veröffent-
lichung "Bildung im Zahlenspiegel" enthalten.
Ergebnisse der Prüfungsstatistik für einzelne
Bundesländer und Hochschulen enthalten die
Berichte und Veröffentlichungen der Stati-
stischen Landesämter

Vorbemerkung
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Abschl ußpr üfungen

Nachweis aufgrund von Meldungen der Prüfungs-
ämter und Prüfungsausschüsse der Hochschulen,
der Fakultäten sowie der staatlichen und der
kirchl ichen Prüf ungsämter .

Die Prüfungen werden erfaßt, soweit sie eine
Hochschulausbildung abschließen-; Vor- und Zwi-
schenprüfungen an Hochschulen sind in den Ta-
bellen nicht enthalten, wohl aber Abschlüsse
von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweit-
studiengängen, wenn sie zu einer Prüfung füh-
ren. Entsprechend werden Prüfungen bei staat-
lichen und kirchlichen Prüfungsämtern erfragt,
sofern sie ein Hochschulstudium abschließen,
nicht dagegen zweite Staatsprüfungen am Ende

der Referendarausbildung.

Absolventen von wissenschaftlichen Studiengän-
gen legen meist Diplom (U)- oder Staatsprüfun-
gen (einschl. Lehramtsprüfungen) ab. Promotio-
nen setzen häufig eine andere erste Abschluß-
prüfung voraus, können aber auch der erste
Studienabschluß sein. Kunsthochschulstudien
werden z.T. mit DipIom- oder Staatsprüfungen
abgeschlossen, z.T. legen die Absolventen kei-
ne förmliche Prüfung ab. Das Studiun an Fach-
hochschulen führt zur Diplomprüfung (ra).
In der Prüfungsgruppe nDiplom (fu)/Kurzstu-
diengänge" sind auch Diplomabschlüsse in Fach-
hochschulstudiengängen an Uhiversitäten und
Gesamthochschulen nachgewiesen. Übersicht 1

des Anhangs (s. 246) enthäIt die erfaßten
Prüfungsarten.

Eine Unterscheidung derjenigen Prüfungen, die
einen. ersten Studienabschluß darstellen, von
solchen Prüfungen, die ein weiteres Studium
abschließen, ist a11ein durch die Art der Prü-
fung nicht mög1ich (so gibt es Diplom-, Magi-
ster- und Lehramtsstudiengänge auch aIs Zweit-
oder aIs Aufbaustudium). Die zahlen der folgen-
den TabeIlen fassen im allgemeinen Erst- und
Zweitabschlüsse zusammen. Getrennte Ergebnisse
für Erst- und Zweitabsolventen liegen a1s Zu-
satzausr^,ertungen der Individualstatistik vor
(s. TabeIIe l3).

Zu einzelnen Abschlußprüfungen:

§!ee!99IeBg!-l.9Ue-leueE!9plU!slgen ) i Miter-
faßt sind einige staatliche Prüfungen für kür-
zere Studiengänge (Dolnetscher, Übersetzer),
die sonst zur Gruppe "Diptom (FH),/Kurzstudien-
gängen zählen.

§9!9!!S9_!9Ifäg!eSi. In Hamburs "Lehramt für
Volks- und Realschulen".
Mehrere Länder weisen auch Diplom-Lehrerprü-
fungen (Hochschulprüfungen) bei den staat-
lichen Lehramtsprüfungen nach, soweit deren
Absolventen in den Schuldienst übernommen wer-
den (2.B. irn Lehramt an beruflichen Schulen).

(g!EtlSIlEglef-äbgg!IS!: studienabschluß an

Kunsthochschulen (ohne Lehramtsprüfung u.ä. ).
Meldungen erfolgen nur, soweit eine Prüfung
abgelegt wird. Erfolgreiche Absolventen in
einigen Studiengängen ( insbesondere der bil-
denden Kunst) verlassen clie Hochschulen ohne
P rüfung

§9!E!igeI-4EeSb1S!-i Im saarland einschl. Prü-
fungen nach französischer Norm (Licence d'AIle-
mand, Licence de Lettres Modernes usw.) sowie
Abschlüsse' am nDeutsch-Französischen Hoch-,
schulinstitut für Technik und Wirtschaftn
(DFHI) der Fachhochschule des Saarlandes. Die-
ser binationale Studiengang vermittelt den
Absolventen das Zertifikat des DFHI/ das
Diplom (FH) und das "Dipl6me de Licence" der
Universität Metz.

Studienfächer:

Nach der Definition der Hochschulstatistik
ist ein Studienfach clie in Prüfungsordnungen
festgelegte, ggf . sinngemäß vereinheitlichte
Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder
künstlerische Disziptin, in der ein wissen-
schaftlicher bzw. künstlerischer Abschluß mög-
lich ist. Für Zwecke der bundeseinheitlichen
Statistik wird eine Fächersystematik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Stu-
dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo-
sition zügeordnet werden. It{ehrere verwandte
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu
neun großen Fäclrelgrrrppeq zusammengefaßt.

Die Tabellen I und I 2 enthalten Angaben in der
Gtiederung nach dem l; Studienfach. In den üb-
rigen-Tabellen sind die Ergebnisse nach dem

Studienbereich bzw. der Fächergruppe des l.
Studienfachs zusammengefaßt (Ausnahme: FaI1-
meldungen der Lehramtsprüfungen in der summa-

Ip om-Kurzstudium: Wissenschaftliches Stu-
dium in integrierten Studiengän9en an cesamt-
hochschulen (Nordrhein-Westfalen und Hessen).
Regelstudienzeit unter acht Semestern.

Beg r iffse rIäuterungen
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rischen Prüfungsstatistik; hier sind auch 2.
und weitere Fächer in den Ergebnissen ent-
halten).

Die Übersichten 2 und 3 im Anhang (s. 247 tt)
enthalten den 9üItigen StudienfachschlüsseI
des Statistischen Bundesamtes und die für die
Hochschulstatistik verwendete Systematik der
Fächergruppen und Studienbereiche.

Hochschufen und Prüfungsämter (Verwaltu ngsmel-
dungen für die summarische Prüfungsstatistik):

Erhebungsstellen sind die Hochschulen sowie
clie staatlichen und kirchlichen Prüfungsämter.
Die Hochschulprüfungen werden, je nach der or-
ganisation der Verwaltung und zum Teil nach
der Art der Abschlußprüfung unterschiedlich,
von den zentralen Prüfungsämtern oder von Prü-'
fungsausschüssen innerhalb der Fakultäten,
Fachbereiche usw. gemeldet. Erfaßt werden:

- Universi.täten (einschl. der technischen
Universitäten, technischen Hochschulen und
anderer wissenschaftlicher Hochschulen mit
Universitätsrang )

- Gesamthochschulen
- Pädagogische Hochschulen
- Theologische und kirchliche Hochschulen
- Kunsthochschulen
- Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhoch-

schulen )

- Verwaltungsfachhochschulen.

Da die staatlichen und kirchlichen Prüfungs-
ämter teilweise für Studenten mehrerer Hoch-
schulen zuständig sind, erfolgt in der sum-
marischen Prüfungsstatistik bisher keine ge-
trennte Nachweisung der Hochschularten.

Die Meldungen der Hochschulen und Prüfungsäm-
ter Iiefern eine Statistik der Prüfungen aIs
F a I I z ä h 1 ü D 9, 6]119 nähere Ängaben
zur Person der geprüften Absolventen. Deshalb
sind Rückschlüsse auf die cesamtzahl der Ab-
solventen, d.h. derjenigen Prüfungskandidaten,
die im Berichtszeitraum ihr Studium abgeschlos-
sen haben, nur eingeschränkt zulässig. Kandi-
daten, die mehr als eine Prüfung ablegen, wer-
den mehrfach gezählt. Eine Unterscheidung der
Prüfungen, die einen ersten Studienabschluß
darstellen, von Prüfungen, die ein Zweit- oder
Aufbaustudium abschließen, ist ebenfalls nur
teilweise möglich.

Die Angaben über Absolventen von Lehramts-
studiengängen sind überhöht, weil die ersten
Staatsprüfungen für ein Lehramt nach dem Kon-
zept der Fallzählung mehrmals (für jedes Fach

einzeln) erfaßt sind. Jeder Absolvent strebt
die Lehrbefähigung für zwei, in manchen FäIlen
auch für drei und mehr Fächer an und ist dann
in den ausführlichen Tabellen 6 und 7 mehrmals
enthalten. Um die Gesamtzahl der Lehramtsprü-
fungen mit der in den übrigen Abschlußprüfun-
gen, die jeweils nur für ein Studienfach ge-
meldet rrerdenr'vergleichbar zu machen, sind in
den vorangestellten Übersichten für die Lehr-
amtsprüfungen z.T. Personenzahlen der Indivi-
dualstatistik aufgenommen worden. Diese Anga-
ben für "Personen" enthalten jedoch ebenfalls
Doppelzählungen, erenn derselbe Absolvent meh-

rere Prüfungen im gleichen Berichtszeitraum
abgelegt hat.

Prüfungskandidaten ( Individualstatistik) :

Der Fragebogen wird von den Prüfungskandidaten
bei der Meldung zu einer Abschlußprüfung aus-
gefüIlt (s. Anhang, s. 251 ff). Nach Abschluß
des Prüfungsverfahrens vervollständigt die
Hochschule oder das zuständige Prüfungsamt den
Fragebogen (Datum des Abschlusses und Erfo19
der?rüfung). oie vo1lständigen Bogen mit den

Angaben über Absolventen (Kandidaten mit be-
standener Abschlußprüfung) und über Kandidaten
mit abgeschlossener, nicht bestandener Prüfung
werden semesterweise für die Statistik ausge-
wertet. Die Zahl der "Absolventen" ist nicht
identisch mit derjenigen der Hochschulabgänger,
die nach Studienabschluß die Hobhschulen ver-
lassen. Ein Teil der Absolventen verbleibt,
z.B. wegen Aufnahme eines Zweit-, Aufbau- oder
Ergänzungsstudiums, weiterhin an der Hochschu:
Ie. Erhebungsbogen von Kandidaten, deren Prü-
fungen noch nicht abgeschlossen sind oder die
ihre Meldung zur Prüfung zurückziehen, werden
nicht bzw. erst später (nach Abschluß, 99f.
nach erneuter Meldung) ausger^Iertet.

Im Gegensatz zu den PrüfungsfäIlen der summa-

rischen Prüfungsstatistik (Meldungen der Hoch-
schulen und Prüfungsämter) Liefert die Indi-
vidualstatistik Angaben über Prüfungskandida-
ten (Personenzählung). nin Vergleich der Er-
gebnisse beider Statistiken ist daher - vor
allem bei den Lehramtsstudiengängen - nur
eingeschränkt mö91ich. In der Untergliederung
nach Studienfächern ergeben sich dabei weite-
re Unterschiede, weil für die Individualbe-
fragung nur das angegebene l. Studienfach der
Kandidaten in den TabeIIen dargestellt wird.

In der Individualstatistik Iiegen Angaben
über die zvleLzt besuchte Hochschule vor, so

-6-
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gliedert werden können (s. Tabelle 9 und

I I ). Einige Prüfungen werden als eigene
Gruppe "ohne Angabe" nachgewiesen, da die zu-
letzt besuchte Hochschule entweder nicht be-
kannt ist oder nicht zugeordnet werden kann
( z.B. Auslandsstudium) .

Die Tabelle I 1 enthält Durchschnittsangaben
über das Alter und die Studiend-auer der Kan-
didaten, bezogen auf das Semester des Prü-
fungsabschlusses:

- Zeit zwischen Erwerb der Hochschulzugangs-
berechtigung bzw. Erstimmatrikulation und
Abschluß

- Verweildauer (Hochschulsemester) a1s Ge-
samtdauer des Studiuns einschl. Studien-
gangwechsel, zweitstudium usw.

- Zeiten der Studienunterbrechung oder Beur-
laubung sowie Studium außerhalb des Bundes-
gebietes

- Studiendauer (Fachsemester) im Studiengang
der jetzt abgelegten Abschlußprüfung.

Die Angaben erfolgen einheitlich in Jahren,
wobei die durchschnittlichen Studienzeiten
aus ganzzahligen Semester$rerten errechnet
werden (s. hierzu die Verteilung nach Fach-
semestern in tabelie 10).

Die .von den Prüfungskandidaten angegebene zahl
der Fachsemester bezieht sich möist auf den
Zeitraum bis zur Prüfungsmeldung. Da die Stu-
denten aber in der Mehrzahl bis zun Abschluß
der Prüfung immatrikuliert bleiben, werden die
semesterangaben grundsätzlich um diesen Zeit-
raum erhöht.

Wegen unterschiedlicher Einschreibungsmodali-
täten der einzelnen Hochschulen sind die in
den Tabellen 10 und I1 enthaltenen Angaben
über die Studiendauer in Promotionsstudien-
gängen nur beschränkt aussagefähig. Zweitstu-
dien von Prüfungskandidaten mit einem bereits
abgeschlossenen Studium sind hier nicht geson-
dert ausgewertet, so daß sich die Angaben über
die Studiendauer z.T. nicht nur auf den nach-
gewiesenen letzten Stuiiienabschluß beziehen.
Die Unterscheidung zwischen Erst- und Zweit-
studium beruht auf den Angaben der Prüfungs-
kandidaten zu Frage .14 des Erhebungsbogens. Da

nur bereits abgeschlossene frühere Prüfungen
anzugeben sind, können in Tabelle t3 in gerin-
ger Zahl auch zweitabschlüsse als "1. Abschlußn
erscheinen (2.B. Promotionen, wenn die vorher-
gehende Diplom- oder Staatsprüfung zum Zeit-
punkt der Anmeldung zur Doktorprüfung formal
noch nicht abgeschlossgn war).

Berichtskreis der Hochschulen

Die Meldungen der-Prüfungsstatistik erfassen
denselben Berichtskreis wie die. bundesein-
heitliche Studentenstatistik. An neuen Hoch-
schulen fallen erste Angaben über Prüfungen
und Prüfungskandidaten in der Regel später an
aIs die Ergebnisse über Studienanfänger und
Studenten. Im Somnersemester 1989 wurden in
der Studentenstatistik insgesamt 244 Hoch-
schulen berücksichtigt :

Universitäten 53
Gesamthochschulen 7

Pädagogische [lochschulen I
Theologische Hochschulen 16

Kunsthochschulen 29

Fachhochschulen (ohne ver-
waltungsfachhochschulen) 97

Verwaltungsfachhochschulen 24

Organisatorische Veränderungen bei den Hoch-
schulen können sich auf die Meldungen und die
Zuordnung der Ergebnisse auswirken. Die Neu-
gründung, Teilung, Verlegung oder AufIösung

einer Hochschule ist für die Bundesstatistik
in der Regel ohne größere Bedeutung. da sie
die Studenten- oder Absolventenzahlen kurz-
fristig wenig beeinflußt. Zusammenschlüsse
oder Umbenennungen bedingen dagegen in man-
chen FäI1en (neue Zuordnung der Hochschulart)
größere Verschiebungen, die auch Zeitverglei-
che erschweren.

Die'ab wintersemester 1985,/85 an den Hoch-
schulen eingetretenen Änderungen sind weiter
unten zusammengestellt. Übersichten früherer
Anderungen enthalten die ätteren Berichts-
bände dieser Fachserie bzw. die der Fach-
serie 1 l, Reihe 4.1 "Studenten an Hoch-
schulen"

Die folgende Liste nennt nicht das Datum
einer rechtlichen Änderung (Gründungserlaß
o.ä.), sondern das Berichtssemester, zu dem

sie in der statistischen Erhebung berück-
sichtigt werden konnte:
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Land/Hochschule (n) : Veränderung

Schleswig -Ho1 ste i n

Priv. Nordische U, Flensburg: Lehrbetrieb
zum ws 1986/87 aufgenommen.

Niedersachsen

Die Hochschulen Hildesheim -und Lüneburg wurden
im SS 1989 in "U Hildesheim'* und "U Lüneburg"
umbenannt.

Bremen

It für Gestaltende Kunst und Musik: Ab !{S

1988/89 nicht mehr als Fachhochschule geführt,
sondern umbenannt in "H für Künste" und den
Kunsthochschulen zugeordnet.

No rd rhe in-West falen
Robert-Schumann - H Düsseldorf: Ab WS 1987/88
selbständige Hochschule. Bis einschl. SS 1987

Abt. der H für Musik Rheinland.

Kunstakademie Münster: Ab WS 1987/88 selbstän-
dige Hochschule. Bis einschl-. SS 1987 Abt. der
Kunstakademie Düsseldorf .

H für Musik Rheinland: Ab WS 1987/88 umbenannt
in "H für üusik Köln".
H für'Musik Ruhr: Ab l{s 1987,/88 umbenannt in
nFolkwang - H Essen'r.

H für Musik Westfalen-Lippe: Ab wS 1987,/88 um-
benannt in "H für Musik Detmold".

FH Hagen: Ab sS 1988 umbenannt in "Märkische
FH" .

Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe:
Abt. Düsseldorf und Düsseldorf-Kaiserswerth:
Ab SS 1986 aufgelöst.
FH für öffentliche Verwaltung Abt. Aachen:
Ab WS 1986/8't aufgelöst.
FH Bund, FB Finanzen in Münster: Lehrbetrieb
zum vts 1987/88 aufgenommen.

Hessen
European Business School - Priv. wissenschaft-
Iiche H - Oestrich-Winkel: Ab SS 1989 nicht
mehr als Fachhochschule geführt, sondern den
Universitäten zugeordnet.

FH des Bundes für öffentliche Verwaltung, FB

Flugsicherung und Wetterdienst: Ab WS 1988/89
verlegt von Frankfurt a.lrt. nach Langen.

Rhe inland-Pfal z

wissenschaftliche H für Unternehmensführung
Koblenz: Ab WS 1988/89 von Koblenz nach Val-
lendar verlegt.
Erziehungswiss. H Rheinland-Pfalz mit den Ab-
teilungen Koblenz und Landau: Ab [tS 1986/8'7
nicht mehr aIs rädagogische Hochschule gezählt,
sondern den Universitäten zugeordnet.

B aden-!{ü rttembe rg
Berufspädagogische H Esslingen: Ab SS 1988

aufgelöst.
PH Reutlingen: Ab wS 1987,/88 aufgelöst. Der FB

"sonderpädagogik" mit Sitz in Reutlingen wurde
in die PH Ludwigsburg eingegliedert.
Bodensee-Kunsthoqhschule, Konstanz (Priv. FH) :

Ab V,IS 1985/86 in der Studentenstatistik erfaßt
FH Sigmaringen: Ab WS i988,/89 umbenannt in "FH
Albstadt-Sigmaringen" mit Abt. in Albstadt und
Sigmaringen.

Priv. FH für Kunsttherapie, Nürtingen: Ab WS

1987/88 in der Studentenstatistik erfaßt.
Priv. FH Merz, Stuttgart: Ab l{S 1985,/86 in
der Studentenstatistik erfaßt.

Bayern
Augustana-Hochschule Neuendettelsau: Ab

WS 1986/87 nicht mehr als Gesamthochschule ge-
führt sondern den theologischen Hochschu.Ien
zugeordnet.

BerI in
Priv. Europäische wirtschaftshochschule Berlin
(E.A.P. ) : Ab SS I 989 in der Hochschulstatistik
erfaßt,

(Neugründung 1 986 )

(nur Studiengänge ohne Abschlußprüfung)

(in der Studentenstatistik ab '1984 erfaßt)

(in der Studentenstatistik ab 1987 erfaßt)
(Neugründung 1987)

Hochschulen von denen keine Prüf ungsmeldunge4 yq{legen:

priv. Nordische U Flensburg

H für bildende Künste Frankfurt
Freie Kunst-Studienstätte Ott.ersberg (Priv. FH)
FH fü'r Archivwesen Marburg
Priv. FH Merz, Stuttgart
FH für Kunsttherapie Nürtingen (Priv. FH)
FH des Bundes f ür öf f entl. Verrrlaltung, FB
Finanzen in Münster
Staatl. FH für Forstlrirtschaft, Rottenburg
Staatl. FH für PoIizei, Villingen-Schwenningen

8-
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Pr üf ung sj ahr

zusamenf assende Über sichten
Erhebung aler Hochachulen und Prüf ungsämter ( Versaltungsmelalungen) r )

i Bestandene Prüfungen 1970 bis 1989 nach Prüfungsgruppen

Davon

Diplom (U)
unal ent-
sprechende
AbschI uß-

prüfungen I )

Deutsche unal Ausländer
insge samt

Diplom (FH)/
Kurzstudien-
9än9e 2)

1 970
197 I
t 9'12
19't 3
1974

192
817
460
332
557
669
s38
545
829
'190
33r
879
642
156
153
083
856
449
458
'150

34i
4'19
476
453
505
357
199
040
933
942
055
824
699
585
645
701
588

382
3r9
005
936
r90
149
444
645
566
010
452
362
795
r68
6lr
883
354
753
692
306

29 215
30 094
3r 865
29 258
33 315
30 781
34 07'1
34 675
35 425
39 725
4r 893
44 649
48 003
50 352
52 153
53 65r
54 63r

25 396
24 g',t0
25 086
22 394
25 045
23 486
25 289
25 443
24 894
27 028
27 999
29 8't5
32 106
33 5',t ',l

35 909
36 448
37 302

52
50
53

t0l
107
117
r l9
124
123
123
123
121
't 3l
137
l4l
146
't50
r55
r59
162

089
241
285
569
54'l
301
171
891
03r
816
680
949
126
664
546
920
112
019
132
988

r0 5r5
r0 r05
9 820

10 086
10 706
1',t 418't't 53'l
11 386
lr 755
t r 939
't2 222
12 283
12 963
13 637
14 133
l4 95r
r 5 530
16 064
11 321
l7 90r

743
22',|
942
068'
88r
398
'140

82
50
81
8,2
09

44
l9
20
13

männ1 ich
I 970
197 1

197 2
I 971
191 4
t9't 5
19't 6
1977
197 I
1979
I 980
l98r
1982
I 983't984
1985
1 986
r 987
1 988
r 989

40 881
4t 539
42 918
73 944

I 810
I 53r
8 373
8 459
9 155
9 619
9 751
9 596
9 845
9 726
9 830
9 792

l0 251
10 589
r0 855
1r 353
I I 510
r r 836t2 174
13 r45

i 985
r 987
1988
I 989

21 857
22 't 01
22 664
26 425
27 't 35
27 444
29 030.
29 083
30 038

.3 r 407
33 219
33 571
35 423
37 588
38 442
4',| 005
41 669
44 436
46 956
50 097

16 906
19 745
80 373
83 297
81 024
81 223
81 562
80 089
84 299
87 198
89 004
92 904
94 107
97 912
00 850
04 332

040
r60
.135
I l4
142
o20
893
148
650
673
595
552
459
387
412
4s5
354

419
995
484
631
454
825
833
082
142
578
894
303
894
223
424
3r9
792

0
0
I
3
5
7
q

9
7
4
3
,|

I
I
9
8
7
5
4
3

'14
16
l8
22
23
23
23
20
t1
l5
15
16
l5
14
t3
l0

9
7

214
40't
881
664
046
596
198
573
655
80r
070
832
591
022
812
440
3 t't
191
682
181

*) Personenzählung: Die in den Jahren 1973 - l98l gemelaleten
FallzahLen der l. Staatsprüfung für das Lehramt wurden in
Personenzahlen mgerechnel. In der Regel erwirbt jeder Ab-
soLvent die Lehrbefähigung für zwei Unterr-ichtsfächer. Ab
Prüfungsjahr 1982 wurden alie FallzahLen durch die Ergeb-
nisse der Individualerhebung ersetzt.

, 15
12

1) AlIe Abschlußprüfungen an tlochschulen, ohne Promotionen
und Prüfungen in Fachhochschulstudiengängen, aowie staat-
liche und kirchliche Prüfungen (ohne Lehriltsprüfungen).

2) Für die Jahre 1970 - 1972 Iiegen nur unvollständige Anga-
ben vor.

21 208
18 602
20 367
27 625
30 64r
37 556
39 398
4 t 594
42 001
42 593
42 118
4r 860
46 82't
50 466
52 542
54 016
56 00s
57 047
5A 272
58 656

I 705
1 574
1 447
1 627't 55r
1 799
I 780
1 790
1 910
2 213
2 392
2 491
2112
3 048
3 274
3 598
3 920
4 228
4 547
4 '155

303
3r9
34 t
349
353
337
306
292
283
309
350
272
240
199
233
246
234

1 324
1 232
I 458
i 43r
1 421
1 513
1 907
2 100
2 20A
2 403
2 588
3 006
3 358
3 121
3 99s
4 301
4 521

r68
912
124
272
144
753
246
012
011
209
382
530
199
146
719
443
037
962
010
519

3 819
5 t24
6 719
6 864
a 270
7 295
8 788
9 232
0 s3'l
2 697
3 894
4 174
5 897
6 851
6 844
7 213
7 329

4 335
4 115
4 796
s 907
5 822
6 225
7 508
I 462
9 791

1l 383
13 112
13 308
15 219
11 178
l8 71 I
20 078
22 197

we ibI ich

25 013
27 502
29 053

I nsgesamt
z usammen

Abschlußprüf.
(ohne voraus-
gesetzten l.
Abschl uß )

Pr onot ionen
Dach voraus-
geselztem l.
Abschl uß

Lehrilts-
pr üfunge n

_ 10_

19'tO
197 I
1972
197 3
191 4
r 975
t9't6
I 977
I 978
19't9
r 980
1981
I 982
1983
1984
1 985

on



Prüfung sj ahr

zusamenf assende Über sichten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsämter (Verwaltungsmeldungen) * )

I Bestandene Prüfungen 'l970 bis 1989 nach Prüfungsgruppen

Davon

Diplom (U)
uDd ent-
sprechende
Absch I uß-

prüfungen I )

Deutsche
insgesilt

Diplom ( FH ),/
Ku rz stud ien-
9än9e 2)

l 970
19't 1

1912
197 3
197 4
r 975
t9't6
197't
1 978
1919
r 980
I 981
1982
r 983
r 984
1 985
r 986
r 987
r 988
r 989

r 970
't911
1912
1913
197 4
1975
1976
191 7
't9'18
197 9
1 980
l98 r

59
57
60
9't

r03
1r3

115
120
118
t 19
118
1t7
126
112
135
141
144
149
153
r55

259
360

26
84
26
70
64
06
12
22
99
't7
64
48
35
94
03
91

62
5l
o7

24 370
25 028
25 163
30 349
31 692
31 802
34 446
35 489
31 498
40 436

9 128
9 403
9 064
9 342
9 887

10 497
r0 634'r0 52r
10 805
H 033
11 34r
il 340
t2 042
t2 555
13 137
13 954
l4 535
ts 073
t6 266
l6 58s

25 328
23 253
25 899
29 861
33 r r r
40 132
42 261
42 378
40 421
34 866
30 222
27 211
2't 628
27 213
25 453
22 736
20 223
r6 637
13 585
't 1 219

:
28 3r8
29 074
30 575
2g 125
3r 934
29 573
32 842
33 473
34 260
38 440
40 632
43 399
46 543
48 857
51 234
52 016
52 977

264
1't 2
349
351
328
166
7't 9
985
o77
269
524
834
r85
533
807
117
300

3 751
5 023
6 630
6't[t
I r05
7 141
s 652
9 099

l0 402
l2 501
r3 597
14 553
r5 544
t6 532
l6 540
l6 832
16 952

35
34
38
23
0't
92
84

083
527
143
285
137
570
960
412
499
172
635
403
340
015
502
637
t5t

l5 r48
12 912
14 124
16 234
r8 094
22 613
23 136
22 920
22 877
20 't 18
t7 235
15 441
t6 092
15 253
15 675
14 360
12 956
r0 885
8 93{
7 464

2go
293
328
325
336
303
285
259
258
216
329
252
212
180
2r I
221
217

43 828
44 637
48 125
52 164
54 514
58 r 58
60 902
66 538
11 184
75't26

4 t25
4 I 15
4 196
5 594
5 493
5 849't o57
8 0r2
9 200

l0 782
12 413
12.641
14 441
16 408
17 814
19 221
21 211
24 064
26 398
27 931

822
789
697
983
865
86't
092
056
331
354
503
242
517
602
639
925
964
911
274
424

870
949
134
6r4
520
5't t
629
534

we ibl ich

1982
1983
198,1
I 985
l 986
r 987

12
02
67
33
'15
69
l0
o2
87
't6
92
19
19
ll
88
22
t2
o1
08
64

639
574
4 4'l
554
465
67'l
676
664
769
064
245
33s
545
853
086
397
713
0t8
344
517

r 988
l 989

Auslände r
1970
't9'71
191 2
I 973
1974
't975
197 6
t 9't't
t9'18
197 9
I 980
l98l
1982
r983
l 984
r985
r 985
r 987
t 988
I 989

si
20
90
33
81
08
35
02
65
85
5l
50
60
05
't9
45
54

53
57
59
99

l6
0l
9',|
'10
43
29
95
3',l

I
I
I
1

I
1

2
2
2
2
2
2
2
2
2

2
2
3
3

18?
702
756
744
819
921
897
865
950
906
88r
943
921
052
996
997
995
99r
055
216

84
119
122
1r4
121
122
126
Itt

92
112
r05

90
85
66
74
'12
54

56ö
700
199
783
744
824
780
770
85r
809
946
906
912
929
917
983
162

54
66

106
'15
79

217
177
267
243
141
230'I5t
168
r55
r58
147
13t
1t6
107

87
08
38

Fußnoten siehe S. '10

Insgesmt Pronot ionen
nach voraus-
gesetztem l.

AbschI uß

zusanme n
Lehrilts-
pr üfunge n

-1 1-

Abschl uß prüf
ohn e
gesetzten l.
Abschluß )

I
8
9
9
9
9
9

10
r0
't I'll
12
't 3
14
l4
15
l5



Z u sammenfas se e Ubersichten
Erhebung der Hochschulen und Prijfungsämter (Verwaltungsmeldungen)

2 Bestandene Prüfungen 1980 bis 1989 nach Fächergruppen und Prüfungsgruppen

Davon

Diplm (FH)i
Ku rzstud i engänge

t..n*?.rll"
Prüfungsjahr

079 193 286 29 6s7 10 954 l8 703 724 209 515130 8t2 318 25 973 9 651 t6 322 784 205 519265 869 396 26 794 9 495 17 299 825 198 627299 908 391 27 t00 8 968 18 132 865 2L5 650141 809 332 27 727 8 899 l8 828 905 181 724253 841 406 24 717 I 719 16 998 972 173 799?99 886 413 22 087 6 698 15 389 1 023 220 803384 94s 439 19 084 5 511 13 573 1 041 198 843420 926 494 15 517 4 s67 10 950 r 243 266 977670 1 086 584 12 s30 3 588 I 942 1 232 271 951

2
2
2
2
3
3
3
3
4
4

1

4
4
4
4
4
5

4
5
5

2
2
2
3
3
4
4
5
5
4

38 240 15 323 22 9t7 6 780 3 367 3 413
34 580 14 130 20 450 6 693 3 462 3 231
36 296 t4 324 2t 972 7 412 3 162 3 650
37 557 14 159 23 398 I 293 4 068 4 225
38 825 14 059 24 766 9 052 4 t70 4 882
36 680 13 250 23 430 9 738 4 sl1 5 227
34 179 12 090 22 089 9 770 4 286 s 484
32 641 11 441 2L 200 tI 132 4 781 6 345
29 904 i0 553 19 351 tt 724 4 794 6 930
21 152 9 936 17 816 t2 320 4 991 1 329

33 564 21 895 11 669 14 094 10 506 3 s88
34 249 21 612 t2 637 t4 627 10 198 3 829
39 122 24 212 t4 910 14 690 10 708 3 982
41 272 25 146 16 126 14 741 l0 514 4 227
42 907 ?6 160 16 747 15 306 10 933 4 373
43 886 26 707 t1 t19 15 869 11 317 4 552
4s 124 26 973 18 ls1 1,7 617 t2 112 s s05
45 994 27 607 18 387 t8 882 12 708 6 174
47 t97 27 818 19 379 20 568 13 480 7 088
48 744 28 773 t9 97t 21 971 14 278 7 693

3 64s I 959 1 686 271 178 93
3 808 2 t20 1 588 301 200 101
4 20s 2 331 I 874 334 222 112
4 440 2 417 1 963 407 271 130
4 118 2 L96 1 922 452 297 155
3 740 2 047 1 693 471 305 166
3 440 1 830 1 610 484 303 181
3 028 I 569 1 459 603 361 242
2 565 1 349 1 216 635 372 263
2 176 7 2t2 964 655 406 249

Sprach- und Kultur-
wi ssenschaften . .. 1980

1981
t982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989

1980
198r
1982
1983
I984
1985
1986
t987
1988
1989

Rechts-, l.li rtschafts- u.
Sozialwissenschaften ..... . 1980

1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989

Mathuatik, Naturwi ssen-
schaften ........,......,... 1980

198r
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989

Human- und
veteri nä med i zi n 1980

1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989

Agrar-, Forst- u.
Ernährungswi ssenschaften . 1980

1981
!982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989

1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1987
1988
1989

Sport

I ngeni eurwi ssenschaften

10 7 3 3364 t174 1590
9 7 2 3498 I913 158510 I 2 3861 2101 17606 6 - 4021 2t94 1833t0 ,8 2 3656 1891 t76513 9 4 3256 1733 152321 i6 5 2935 1511 t42432 28 4 2393 1180 I2L321 l8 9 1 903 959 94431 25 6 1 490 781 709

943 13 765 7 748 6 017
515 14 957 7 794 7 L63
536 t9 756 t0 522 9 234
s99 21 93s l1 822 rO 113
538 22 9?6 12 271 10 655
313 24 090 12 950 11 140
072 23 195 12 429 \t 366
843 23 997 12 838 11 159
733 23 645 12 337 11 308
484 24 12t 12 606 11 515

067
78I
780
603
854
8?3
161
334
558
921

t7l
2tt
232
269
283
350
413
424
52t
444

530
965
855
733
785
290
143
827
652
464

r7t
812
735
455
208
441
009
271
783
3t2

413
480
391
332

603
215
670
385
948

238
653
5 15.
058
062
264
176
605
341
233

I lt1
1 055

t2t
130
158
187
181
174
?08
21t
250
279

121
071
171
150
289
234
349
425

232
185
285
264
352
324
497
445
s99
704

139
715
627
136
033
318
521
820
275
575

680
841
226
721
794
311
394
340
969
744

921
787
794
848
045
208
355
511
631
848

092
998
026
117
328
558
768
935
152
292

1

I
1

I
I
1.,
2

2
,1
,1
.1
9
8
7
5
4
3

399 340
370 345
275 352
3?O 416
s27 505
750 568
826 701
040 780
418 857
600 915

499
552
623
816
049
213
370
504
666
610

647
955
443
696
961
132
456
851
512
824

642
346
856
491
511
22t
s62
114
036
808

649
720
739
827
898
887
966
039
992
133

440
431
458
549
623
677
710
79?
939
136

828
353
703
236
468
058
310
927
881
13s

374
595
3?6
136
641
438
250
937
283
933

8
10

22 544 L4 3t9 I 225 6 47s
22 684 14 382 8 302 7 318
23 314 14 507 8 807 8 145
23 843 14 859 I 984 I 932
22 852 14 248 I 604 9 429
23 330 14 457 I 873 l0 190
23 237 14 500 8 137 t0 766
23 138 t4 749 I 389 11 778
24 161 l5 713 8 448 13 393
25 059 16 895 I 164 14 959

016
94r
182
627
?t2
659
812
051
319
741

14 596 10 555 4 141
L3 782 9 884 3 898
15 408 l0 929 4 479
17 348 t2 041 5 307
17 006 11 386 s 620
18 970 12 536 6 434
L9 206 12 274 6 932
20 391 12 773 7 618
20 288 12 s86 1 102
19 485 t2 067 7 418

| 679I 789
1 867
2 056
2 238
2 204
2 341
2 382
2 244
2 550

1 839 6 710
1 930 6 784
1 979 7 13b
2 216 7 698
2 503 8 068
3 ols 8 531
3 463 I 477
3 794 8 881
3 799 t0 444
3 906 11 554

24 957 23 ttg
24 562 22 632
24 463 22 484
24 638 22 422
26 479 23 976
28 446 25 43t
30 423 26 960
33 020 29 226
35 233 31 434
36 461 32 555

I
I
I
I
2
2
2
2
2
2

181
289
603
905
745
098
024
836
303
134

474
568
554
s62
590
644
785
741
776
801

243
3t5
350
469
698
135
555

.780
643
618

812
695
700

824
829
929
897
988
990

232
531
697
894
774
897
85I
844
213
329

331. 262 69 539 67 412 I 510 I 036317 240 7i 498 66 432 1 /08 1 140361 262 99 558 71 487 1 654 1 100361 248 113 632 104 528 1 660 1 098411 311 100 538 82 456 I 709 I ll9414 314 100 436 55 381 1 797 I 153406 304 102 445 79 366 1 980 1 195468 344 124 312 55 257 1 917 1 176450 334 116 305 37 268 1 996 I 220518 383 135 240 40 200 2 081 I 280

997 983 t4 I 105 963 142 1.6 145 14 902950 935 15 I 118 955 163 15 710 14 395042 I 026 16 I 137 982 155 15 154 13 804025 999 26 I 055 883 172 14 860 13 391206 1 184 22 833 673 160 15 372 14 614131 1 095 36 621 454 .167 18 163 16 028193 1 166 27 554 383 171 20 1.99 17 644325 1 272 53 492 3?3 169 22 322 t9 542381 1 325 56 420 259 161 22 988 20 345424 1 378 46 290 184 106 23 193 20 575

641 153 93 60 3 961 1 186 2 175 1 439 627679 135 83 52 3 414 97s 2 435 1 268 573919 I47 81 66 3 842 1 178 2 664 1 310 610033 225 126 99 3 972 1 25t ? 721 I 456 625248 186 100 86 4 059 1 194 2 865 I 409 585216 187 90 97 3 642 1 028 2 614 1 423 594333 193 99 94 3 203 896 2 307 1 591 668456 250 137 113 2 585 745 I 840 I 541 644742 200 101 99 2 r28 619 1 509 1 63/ 649881 235 115 120 I 640 501 I 139 I 7L2 722

6 862 2 574 4 288 1 309
6 243 2 382 3 861 I 426
7 180 2 771 4 409 1 881
7 665 2 981 4 684 2 012
8 050 3 027 s 023 2 396
7 673 2 917 4 756 2 421
7 592 2 929 4 663 2 599
1 116 2 810 4 306 2 740
1 096 2 758 4 338 3 131
6 987 2 857 4 130 3 400

1t3 12 2?2 9 830 2 392 55 342 23 649 31 693 34 615 25 443 9
308 12 283 9 792 2 491 49 638 21 404 28 234 35 425 24 894 l0
219 i2 963 10 251 2 712 51 099 2t 418 29 681 39 725 27 028 t2
178 13 637 10 589 3 048 51 176 20 588 30 588 41 893 27 999 13711 14 133 10 855 3 278 49 198 18 732 30 466 44 649 29 875 14
078 14 951 n 353 3 598 43 539 15 720 ?7 819 48 003 32 t06 15
197 15 530 11 610 3 920 38 615 13 719 24 896 50 362 33 511 16
013 16 064 11 836 4 228 32 14t 10 912 2t 229 52 753 35 909 16502 11 3?1 12 774 4 547 25 999 I 876 r7 123 53 661 36 448 tl
053 17 901 13 146 4 7s5 20 371 6 870 l3 501 54 631 37 302 t7
ln der Regel erwirbt jeder Absolvent d'ie Lehrbefähigung für zwei
LJnterrichtsfächer, die getrennt gemeldet werden.
Einschl. "Sonstige Fächer".

148 573 92 143 56 430 46 334
144 225 89 661 54 564 46 B7;
154 429 94 120 60 309 50 642
161 472 96 764 64 708 54 766
165 133 97 904 67 229 57 153
167 576 100 184 67 392 61 083
168 373 100 509 67 864 63 866
i70 407 103 093 67 314 69 449
I71 439 I05 054 65 385 74 458
172 053 t07 415 64 638 79 150

I 030
1 069
1 128
1 229
1 340
I 317
I 375
1 343
I 252
1 417

6 270
6 347
6 672
7 149
7 44s
7 854
7 767
8 089
9 505

10 418

668
747
902
979

I 148
1 205
1 266
1 284
1 389
1 519

33 221
33 571
35 423
37 588
38 442
41 005
41 669
44 436
46 956
50 097

I 664
I 197
1 879
2 030
2 044
2 012
2 219
2 161
2 152
2 269

2 395
2 515
2 561
2 679
2 852
2 839
2 953
2 918
2 843
3 L20

4 059
4 31?
4 440
4 709
4 896
4 851
5 172
5 079
4 99s
5 389

1

1

I
1

1

1

1

13
13
15

18
20
22
25
27
29

2)

Kunst, Kunstwi ssenschaft . .. . 1980
1981
1982
1983

. 1984

il3:
1987
1988

,, 1989

Insgesamt", ... 1980
1981
1982
1983
1984
I985
1986
1987
:

i;33

1) Alle Abschlußprüfungen an Hochschulen, ohne Pronotionen und prijfungen
in Fachhochschul studiengängen, sowie staatl iche und kirchl iche pri.l:
fungen (ohne Lehramtsprüfungen). 3)

-12-

I nsges amt p
ent sprechende Doktorprüfungen Leh ramts prüfungen

(Fa1 lzahlen) 2)
insq. I männl.l weibl zus mä n n'l we i b'l l männl we'ibl .zus I

1

1

1
i
1

1

1

I
1

I

2

6
5
5

4
4
4
3
2
I

5
5
6
6
6
7
7
7
7
7.

6
5
6
7
6
I
7
7
7

6



Lehrant s-
prüfungen

Künst-
Lerische

Abschl üsse

I nsgesamt
Diplon (U )

und ent-
sPrechend e
Hoch schu I-
prüfungen

KirchI iche
Pr üfungen

Staata-
prü fung en

( außer
Lehramt s-

prü fung en )

Dok tor-
pr üf ung en

Diplom( FE )/
Kurz-

stud ien-
gänge

Zusanmenf assende Übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter (verwaltungsmeldungen)r)

3 Bestandene Prüfungen 1989 nach Ländern und Prüfungsgruppen

Davon

Insgesamt

Sonst i g e
AbschI uß-
prüfungen

Land

Schl eswig-Holstei n
Hanburg
Niedersachsen . ,...
Brenen.
No rd rhe i n-We st faI en
Hessen .
Rheinland-Pfa1z ...
Baden-Württemberg.
Bayern .
Sa ar 1 and
Berlin (west) .....

In sg e silt

Schl eswig-Ho I s te in
Hanburg
Niedersachsen . .. ..
Bremen.
No rd rhei n-We st fal en
Hessen.
Rheinland-Pfalz ...
Baden-württenberg.
Bayern.
Saarland
BerI in (west) .... .

Zu sammen

Sch I esw ig-Ho I s te i n
H ambu rg
Niedersachsen ..:..
Bremen.
Nordrhei n-Hestfalen
Hessen .
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Württemberg.
Bayern.
Saarl and
Berl in (West ) .. . . .

317
318
294
134
778
043
417
701
62'7
r50
45r

33

t3
40

35

848
65
32

18s
190

35

r55

r 550
1 ',149

4 831
8'12

14 826
.6 034
3 261
9 96',1

8 593
555

2 391

4 054
6 636

15 750
1 637

44 0't 4

17 050
7 8it

26 655
2',t '185
2 308
9 218

793
2 5t3
5 700

445
14 .282

5 644
2 113
8 039
9 644

744
3 542

103

210

425
't78

65
241
't29

697
226
868

11

555
229
026
291
325
464
509

501

8 r.5

1 120
r40

4 3s3
1 756

'?91

3 205
3 198

272
1 134

91

7

9l
38

26
'19

78

{15162 988 53 519

489
661
834
251
1A5
5r I
292
422
436
431
284

56

2

128

288
r 08

50
161

81

129
99

399
63

309
368
'l 16

547
515

55
177

15

8

t3
4',t 0

40
t6

106
r02
.20

85

t 154

I l8l
3 345

620
9 694
4 162
2 172
6 900
6 185

388
1 501

54 631

8A2 37 302

799 l7 329

21

't 374

89r

22 201

MännI ich

17 901 1r 306

3 781

7 5r9

1 641

'to4 332 35 408 12 718 r3 145

2 616
4 190

r0 102
r 063

21 915
10 835
'4 823
't7 504
r8 r41
r 397
5 686

1 438
2 446
5 658

574
r6 099
6 215
2 988
9 151

9 644
9t t

3 532

402
679
04r

6

229
253
583
949
512
249
815

37r
560
218
104

255
331

582
390
2',t5

192
808

r 30

255
442
36

098
43s
2',t 5

815
923

80

326

50

5

62
12

23
35

46
5

23A

4l

171

47

82

10

Zu sammen 58 656 'l 8 r11 483

*) Personenzäh1ung: Für die Lehriltsprüfungen wurden die
Fallzahlen der Verwaltungsmeldungen durch die Ergebnisse
der Individualerhebung ersetzt.

304
852
865
r88
491
r 33

881

611
208
307
258

295
547
82'7

2 326
976
443

1 342
1 8t3

215
694

248
219
895
1l

469
675
30r
160
't 12

95

214

18

5

13

22

438
25
t6
'19

88
15

do

396
558
492
252
132
872
091

061

408
16'l
890

2

29
26

3

44
32

r 37

?0

l5
'14

48

weibl ich

9 483 4 155

-1 3-



Fächergruppe

St ud ienberei ch

Sprach- und Kulturwissenschaften
Sprach- und Kulturwiasenschaften allgemein
Ev. Theologie, - Religionslehre .........,
Kath. Thelogie, - Rel-igionslehre . . .. .,. .
Philosophie
Geschichte
BibI iothekswesen, Dokmentat. ion,Publizistik
Allgeneine u. vergleichenale Literatur-
u. Sprachuissenschaft

Altphilologie (klassische philologie).
Neug ri ech i ach

cemanistik ( Deutsch, germanische
Sprachen ohne AngIistik) . .. ...MgIistik, Anerikanistik

Romani stik
Slawistik. Baltistik. Finno-Ugristik .....
Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi ssenschaf ten
Psycholog ie
Er z iehung swi ssenscha ften

Sport

Rechta-, Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften
Wirtschafts- u.cesellschaftslehre allgemeinPolitik- und Sozialuissenschaften
Soz ialue aen
Rechtswissenschaft ...
Ve
wi

rualtungswissenschaft ...
rtschaftswiasenschaf ten .

wi rtschaf tsingenieuruesen .

!,lathmatik, Naturoissenschaften ..
üathaatik. Naturwissenschaften aIlgemein .l,lathsatik
In fgruatik
Phy6ik, Astronomie ...
Chmie .
Pharnazie
Biolog ie
ceowissenschaften (ohne Geographie) . .. . .. .
Geographie

Hmamed izin
Humamedizin (ohne zalDnedizin)
Zahnmedizin

Veterinärnedizin

Agrar-. Forst- und Ernährungssissenschaften
Agrarwissenschaften . .
Gartenbau, Landespf lege
Forstwiasenschaft, Ilolzwirtschaft ...,.... Ernährungs- und HaushaltawisseDschaften .

I ngen ieurui asenschaften
Ingenieurwissenschaf ten allgemein
Bergbau, Hüttenwesen
Iitaschinenbau/Verfahrenstechnik . .,
Elekt rotechnik
Nautik, Schiffstechnik
Architektur, Innenarchitektur . .. .
Ramplanung
Bauingenieürwesen ....
Vermessungswesen ..,.,

Kunat, Kunstwissenachaf t
Kuns!, Kunstwissenschaft allqemein ....
Bildende Kunst .,
Ge stalt un9
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen.
Theaterwissenschaf!.

Musik ..

Insgesmt

*) Personenzählung! Für die Lehrmtsprüfungen wurden die
Fallzahlen der Verwaltungseldungen durch die Ergebnisse
der Individualerhebung ersetzt.

-1 4-

zusamenf assende Übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungaämter (Verwaltungsmeldungen) * )

4 Bestandene Prüfungen '1989 nach Fächergruppen, Stutlienbereichen unal prüfmgsgruppen

Davon

I n s9 esamt

2t 523

Doktor- I

::::::i _L
Leh ramta-
prüf ung en

Diplom (FH),/
Kurzstudien-

gänge

86
58
47
88

r 656

I 344

InsgesmE

12 320

I 303
844
293
995

443

468

30

655

21 971

14 959

6;
101
142
331

104
,n2

r 670 30r
2

388
501

38
557

7sl
49

435

I t7
144

1 232

'I 055

_ 
531

260

4 038
1 819
1 302

158

865
752
676
t'15

269
64
58
l8

24

63

26

3l

1 704

204

1 900
814
463

23

970

588

24 121

458
2 151
3 837

36'7
1 962
2 207

91
159
239

2;I 391

48 314
85

2 526
6 510
9 553
7 592

20 182
1 866

t 89;
363

I 499
153

10 398
6s8

2g;
5

'165
5

6tt
25

5r8
85

2't 5
l0

4

144

68
132
295
424
029
r83

144
459
189
4'12

517
50

206
433
680
r18
08s
387
298
320

t
230
152
793
585
232
066
3t9

91

2 292

2
3
3
5
2
4
I
I

1 397
1 745
2 581
2 817
I 853
2 587

955
924

630

299
24

l8 r4l
t5 5t6
2 625

10 920
9 3',r4r 606

221
202
0r9

5 412
2 633

9s0
685

I 144

5 s93
I 134

233
2 127

821

2 550

523

518
373

33
60
52

263
32

I
I

229

08r
144
s42
343
412

444
374
281
451

36 A28

55
570

15 559
10 148

221
4 852

273
3 961

789

r62 988

t1 554

79 150

1 424

17 901

n;
4 5'15
3 153

28
1 111' 258
t 282

215

g;
780
29't

8
3't

167
21

257
u:

122,:

56

145
l0 0826 674

18s
3 098

2 4s6
s53

23 193

3 400
534
123
3s3

235
170

1 246
430

75
95

35
1 611

7
56

320
7792

312
2 078

I
545

r r 306

'I 712

54 63t

l) AlLe Abschlußprüfungen an Hochschulen, ohne Promotionen
und Prufungen in Fachhochrchutstudieng:iDgen, sowie staat-liche und kirchliche Prüfungen (ohne Lehrmtsprüfungen).

4
't8 9
105

2



Fächerg r uppe

St ud i enberei ch

Sprach- und Kulturwissenschaf ten
Sprach- und Kultutwissenschaften allgenein
Ev. Theologie, - Religionslehre ..,.......
Kath, Theologie, - Religionslehre ........
Philosophie
ce sch ichte
Bibliothekswesen, Dokmentation,

Publ iz istik
AIlgemeine u. vergleichende Llteratur-

u. Sprachwissenschaft
Al-tphilologie ( klassische Philolog ie) .
Neugriechisch

Gemanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) . .. . . .

AngI ist ik, Ameri.kanistik
Romaniscik
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugrlstik .. . ,.
Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi ssenschaften
PsychoIog ie
Er z iehung swi sse nscha ften

Spo rt

Rechts-, wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften
wirtschafts- u.cesellschaftslehre allgemein
Po.Litik- und Sozialwissenschaf ten
soz i alwe sen
Rechtswissenschaft ...
Ve rwa ]tung swi sse nschaft
h i rtschaft swi ssenschaf ten
wi rtsc haf t s j. n9 eni eu rile sen

i{athsatik, Naturwissenschaften ...
Mathematik, Naturwissenschaften al-Igemein
Ma thema t ik
I n fo rmatik
Physik, Astrononj.e .. .
Chemie .
Pharmazie-

- Bio]ogie......r. .......;.,......- ceowissenschafLen (ohne Geographid) . ....
ceog r aph ie

tlumaomedizi.n . ..'. ....
Hmanmedizin (ohne zahnnedizin)
Zahnmedizin

veterinärmedizin

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaflen
Agrarwissenschaf ten ..
Gartenbau, Landespf lege
Forstwissenschaft, Bolzwirtschaft ,. ,. . ..
Ernährungs- und Haushaltswissenschaften .

I ogen ie ur w i ss ensc haf ten
lngenieurwissenschaften aIlgemej.n
Bergbau, uüttenwesen
Maschj.nenbau/Ver fahrenstechnik . .
EI ek tro technik
Nautik, Schif fstechnik
Archrtektur, Iqnenarchitektur ...
Ramplanung
Bauingenieurwesen . . ..
Vermessungsresen.,...

Kunst, Kunstw.issensc.haf t
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein ....
Bildende Kunst..
Ge st aI t ung
DarsteLlende Kunst, Film und Fernsehen,
Theaterwissenschaft.

Musik ..

Fußnoten siehe Seite 14

In s9 esmt 104 332

- 15-

50 097 i3 146 3 18't 37 302

Abschluß- 1)
entsp rechenale

zusffienfassende Übersichten
Erhebung der tlochschu.l-en und Prüfungsänter (Verwaltungsmetdungen)

4 Bestandene Prüfungen '1989 nach Fächergruppen, studienbereichen unal Prüfungsgruppen

Davon

Insgesilt Doktor- Leh!amt s -
pr üf ungenpr üf ung en

Diplon (FH)/
Kurzstudien-

9ängä

012
1

973
985
33s
06s

Männlich

4 991

193
649
200
537

.;
85

110
230

38
93

1 086

20

11

"t 425

3 500

291

724
I

83
158

298

271

1',t2

12 606

1 848

l9

r 280

20 5'15

368 236

1 3'l 98

123 16

923 406

1 233
423
201

38

592
161

98

rs3
31
26

8

485
214

70
6

189
839

1 158

129

732

60
106
r48

6
288

90

492

82

140

235

99
1 247
^ 157

., I . .l;326

28 550 14 218

044
100
't48
121
259
606

216
4

643
5

535
22

241
l5

140

2

21
1 146

122
4 165
5 515
1 037

t5
421
852
915
291
39r
66s

16 306
5

I 519
2 891
3 398
3 786

767
: 21 231
"t oo9

700

10 't35

201
13i
745
326
r54
,09
264

10

723
5

167
59
85
68

r98

052
54
10
66
13
24
25
90

4
4
0

_5s3
1
4

l1 411

9 441
1 924

5 568
5 4'15
1 152

4 843
4 071

11)

656 36s

125

880
480
609
r56

32 554
38

549
14 471
9 924

218
2 92't

206
3 565

550

10 4i8

3',t8
4 384
3 07s

1 t 14
193

1 128
178

93
757
293

I
31
13

163
20

417

957
1't 1
242

45

383
292

23
47

617
284
319

50

1 378

45

14

I
30

r83
38

,:

49

l3;
264
532
182
'182

225
452

283
1t3
895

1 519
ll7
170

115
69

2

3't9
91

24

722

700

122
1 321

118
1 046

3
7
'1

1

1

1

5
4
3
1



Fäc he rg ruppe

st ud i enbe re ich

Sprach- und Kulturwissenschaften
Sprach- und Kulturwissenschaften allgemein
Ev. Theologie. - Religionslehre ......,...
KaEh. Theologie, - Religionslehre . .. . .. ..
Philosophie
ceschichte
Bibliothekswesen, -Dokmentat ion r

Publ iz i stik
AIIgseine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft

Altphilologie (klassische Philologie),
Neug riechisch

Gernanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne AngListik) . .,...Anglistik, Anerikanistik

Ronani stik
Slawistik, BaItisti.k, Finno-Ugristik .. . ..
Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi ssenschaften
Psychologie
Er z iehung swi ssenschaften

Sport .

Rechts-, wirtschafts- und Sozialsissen-
schaften
Wirtschafts- u.cesellschaftslehre allgemein
Politik- und Sozialwissenschaft.en . . .: .. , . .
Soz ialwesen
Recht'swissenschaft ...
ve rwalt.ung swi ssenschaft
Wirtschaftswis6enschaften ..... :..
Wi rtEchaftsing eni eu rwe sen

Itathenatik, Naturwissenschaften ..
üathematik, Naturwissenschaf ten allgemein
Mathmatik
Infornatik
Physik, Astrononie...

ohne ceographie
ceographie ...

Hunamedizin ...
Hmamedizin ( ohne Zahnmedizin)
Zahnnealizin

veterinärnedizin.

Agrar-. Forst- und Ernährungswissenschaften
Agrarwissenschaften ..
cartenbau. Landespf Iege
Foratwissenschaft, Holzwirtachaft .., . .. .
Ernährungs- und Haushaltswissenschäften .

I ngenie urwi ss ensc haf ten
Ingenieurwissenschaften al.Lgemein ..,.,_,.
Bergbau, tlüttenwesen
I{aschinenbau,/Verfahrenstechnik .. . .. .. . ..
EI ekt rotechnik
Nautik, Schiffstechnik
Architektur, Innenarchitektur . .. . .. . ,. ..
Ramplanung.
Bauingenieurwesen . ... ..
Vermessungswesen .......

Kunst, Kunstwissenschaf t
Kunst, KuDstwissenschaft allgenein ....
Bildende Kunst ..
Ge stal tung
Darstellende Kunst. FiIm unal Fernsehen,
Theaterwissenschaf t. .

Iitusik.

Fußnoten siehe Seite l4

Ins9 eamt 58 556

-1 6-

29 053 4 755 7 519 11 329

Insgesmt

zusamenf assende Übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsämter (Verwaltmgsneldungen) * )

4 Bestandene Prüfungen 1989 nach Fächergruppen, Studienbereichen und prüfungsgruppeo

Davon

entsprechende
Abschluß- r)

DipIom (FH)/
Kurz st ud i en-

gänge

96r't 3 45 I
1

89,|
70 I
't38
824

5l;
195
93

458

1;
16

107

we ib I ich
7 329

207

370

14

249

7 693

4 824

456

1 135

584

4

30

9

279

232

57't
1

305
343

13
259

6;
147

7
8r 8
142

3
r 3't5

687

400

137 114

4'18

62

475

t t 5't5

444

2 618

2'13
591
578

92

116
33
32
10

I 415
600
393

17

1

172
98

1

259
1 312
2 569

238
1 235't 475

3r
63
9',|

1;
t 103

2 805
r 396
l 101

120

28't
753
470

16
988

6

'133

19 164

688

'lo
105
658
638
30r
791
201

84;
263

3 35r
42

3 r39

-:
1

,r1
76

3

2'17
'to

't 3s
8
2

41
4 385

163
3 259
3 514

't 46

't 2'11

45
q87
542
282

1 332
E;61 318
6s92p156

289
620

345
291
t7t
751

| 240
15s15363
8OO t229

434

975
I

29
21
48

359
78

357

21

r 028
44

268
18
3't
75

..432. ... --(-.r i^-a42P iWOga
1s9

45
212

32
146

4

:
6 730
6 029

701

a 352
3 898

454

2 3'78

2 131
247

3 874
17
21

1 0.82
224

3
1 92s

67
395
r39

ö
1 9'l

78

603
65

154
37

218
't8

,l
r 99

74
17

SO

:

r33
487
201

39
406

r 35
8',|
10
't 3
31

801

161
258

24
352

46

6
23

4

6
2
4
1

858
851
120
231

r98't 458
194

r 032

r 88'l
41't

55
183

867
333

71

120
,o]

231
101

990

13
971

1

4',t0

Dokto r-
pr üfungen pr üfung en

Lehramt s-

3
6



zusamnenf assende Übersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter (VerwaltungsmeLdungen)

5 Abgelegte Prüfungen '1989 nach Eächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.1 Diplon (U) und entsprechende Abachlußprüfungen*)

Darunter bestandenFächerg ruppe

St ud i enbere i ch

Sprach- und Kulturwi sseoschaf ten
Ev. Theologie, - Religions
Kath. Theoloqie, - Religio
Philosophie
Geschichte
Bibliothekswesen, Dokunentation.
Publizistik

Allgemeine u. vergLeichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft .

Al tph ilologie (klassische Philotogie ),
Neugriechisch

Germanistik (Deutsch, qermanische
Sprachen ohne Anglisti.k) .... ...... ..

Ang li stik. Amerikanisr ik
Ronanistik
Slawistik, Baltistik? Fin
Außereuropä ische Sprach-
wissenschaften

Psychologie
Er z i ehung swi ss enschaf te n

no-UgrisLik
und I(u1 tur-

Sport

12 32't 4 970 1 357

Aus-
1änderzus anme n

r 1 701

lehre .
nslehre

538
843
211
9',14

924
641
186
528

614
202
9l

446

648

21

28

147

479

49

121

416 220

448 88

21 15

627 383

21 333 13 838

10 459 6 289

2 456 1 344

4 695 7 005

r96

360

619

27

20

244 2A

7 495

298
810
270
9't o

788
617
180
526

510
r 93

90
444

5
34
23
25

Mathematik, Naturwi ssenschaf ten

427 203

486 394

28 12

634 386 248

25 919 16 633 9 345

15 023 10 r38 4 885 14 481 9 788 4 593

948

084
I 1,?
012
585

79't
258

3 319
42

3 031
48

'145

96
4

355
25

027
383
353
9A2

287
678
483

333
276
164

209
328
227
433

224

92.

16

522
152

88
20

69't
762
666
103

175
610
578

83

20't
40
34
15

1 665
114
642.
100

5i3
146

88
20

'152
558
554

80

200

34
t5

356
195.6
2 214

121
'71 4
142

1 242
1 472

22
116

12

347
1 858
2 136

r 19
6'14
102

228
t 184
1 434

20
104

71

Rechts-. Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften 538

Politik- und Sozlalwissenschaf ten
Sozialwesen
Rechtswissenschaft ...
Ve rwa I t unq swi sse ns cha f t
Wirtschaftswissenschaf ten .......
wirtschaftsinqenieurwesen .......

1',192
356

11 239
166

11 772
654

9'l 4
95

6 626
123

8 213
602

818
261

4 613
43

3 559
52

147
16

146
5

447
26

1 ',?45
350

8 403
159

10 043
633

Mathematik
Informatik
Physik, Astronomie . .. .
Chenie.
Pharmaz i. e
Biologi e
Geowissenschaf ten (ohne
Geographie

Geographie)

Humanmedizin.

Bergbau, Hüttenwesen ....
Masch j. nenbau^..f unr"n" t"äin ir.
Elektrotechnik
Nautik, Schiffstechnik .......
Architektur, Innenarchitektur
Raumpl anung
Bauingenieurwesen ....
Vermessungswesen . ... .

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Kunstwissenschaf t
Bildende Kuns! . ...... . .
Ge sta I tu nq
Darstelfende KunsLr Film
Theatervissenschaft ...

Musik ..

356
28'l
't 69
142
312
341
229
449

39
102

61
114

80
74
50

8

1 360
1 659
2 52',7
2 105
1 794
2 615

905
915

16
88
16

'17 2
961
640
918
952

060
501
401
030
649
,oo
689
503

4',18

3',?
86
54

112
59
72
50
I

46110 587 6 376 4 211 41'10

1 112

Hunanmedizin (ohne Zahnnedizin)
zahnmed izin

Veterinärmedizin '17 4

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften . 2 699

Agrarwissenschaf ten ". .
Gartenbau, Landespflege
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft .....
Ernährunqs- und tlaushaltswissenschaf ten

Inqenieurwi ssenschaf ten

414
65

8 913
1 54.6

3 736
434

401
60

89
98

5 224
1 152

3 76s
446

341 433

1 463 1 236

1 ll7

1 379 1 '128

172 339 433 49

94

382

491

83
't5

6
1'l

538
209

40
449

416
49

176

994
113
248

48

382
362

43'1

903
164
236
4l

62
12

6
14

11 234 10 1r?

82 364 51 803 30 55',1

851 r0 842 9 '159 r 083

349 3 055 1359 't 696

112

345

l5
11
2't

296
454
074

t8
59.3
24'7
206
245

289
266
998

18
103
184
0s3
206

7
188

'16

5,90
63

153
40

35
274
288

10
107

29
113

294
4 337
2 944

18
1 6T9

234
r 186

210

28'l
4 r 54
2 A72

18
r 046

't72
1 037

173

'1

r 83
72

5'73
6?

149
37

238
209

10
98
24
96

5

3 107

535
108
330

r19
59

r54

l5
1'1

s19
106
326

113
q7

152

406
49

1't 4

292
1 842

115
932

177
910

34
255

3 8s0

280
1 824

109 1'1 1

896
32

254

Insgesamt.

*) AlIe Abschlußprüfungen an Hochschulen, ohne Promotionen
und Prüfunqen in FachhochschuLstudiengän9en, sowie staat-
liche und kirchliche Prüfungen (ohne Lehramtsprüfungen).

zus annen männl ich

I n s9 esamt

Aus-
länder männlich we i b lich

-17-

75 726 4'l 795 21 931 3 424

8 5 111
1 112

479
r98

39
395

weiblich



zusanmenf assendi Übersi chten
Erhebung der HochschuleD und Prüfungsänter (Verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1989 nach fälhergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.2 bktorprl.ifungen

Eächergruppe

Stud i enbe re i ch

Sprach- und Kulturwissenschaften .......
Ev. Theologie, - Religionslehre .... ..
Kath. Theologie, - Religionslehre ....
Philosophie
Geschi chte
Bibliothekswesen, Dokumentation,
Publizistik

Allgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft

Altphilologie (klassische PhiloLogie).
Neuq riechi sch

Germanistik (Deutsch, gernanische
Sbrachen ohne Anglistik) ....... ... ..

Anglistik, Anerikanistik
Romanistik
Slauistik, Baltistik, Einno-Ugristik .
Außereuropäische Sprach- und Kultur-
wissenschaften

Psycho Iog i e
Erz i ehung swi ssenschaften

Sport

Rechls-, wj.rtschafts- und SoziaI-
wissenschaften

Politik- und Sozialwissenschaf ten
Soz i alwe sen
Rechtswissenschaft ..... ;-.......
Verwa I t ungswi ssensc haft
Wirtschaftswissenschaften .......
Wirtschaftsingenieurwesen . ..

" Mathematik, Naturwissenschaften

Ag rarwi ssenschaften
Gartenbau, Landespfl
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft ...,.
Ernähruhgs- und Haushaltswissenschaf ten

Ingenieurwi ssenschaf ten
Bergbau, Hüttenwesen
Masch i nenbau^erfahrenstechn ik
E lektrotechn ik
Nautik. Schif f stechnik
Architektur, Innenarchitektur .
Raumpl anung
Bauingenieurwesen ....
Vermessungswesen .....

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Kunstwissenschaft allgemein ... ...
Ge stal tung
Darstellende Kunst, FiLn und Fernsehen,
Theaterwissenschaft ...

Musik ..

55
87

119
328

10
t5
30

r 03

54
87

I l9

44
72
89

224

l5
14
23
1l

967

11

52 26

26 17

26 20

1 605 1 338 267

15'l
220

50
101
135

56
85

18
12
19-

Darunter bestanden

3 334 909

Aus-
I änder

1 st0

26

970

45
72
89

134
28

8

s40

6

155 1 505 538

10
l5
30

102

4

26

9

110

28
I

t55

15
t4

1'l

21

225

1'1

26

17

1l

25
4
I
2

11

4
8
2

244
50
5l
16

't l0
1'
28

8

244
50
50
l6

't 34
28
22
I

221

50
t0l
135

t8
12
19

56
85

26 20

't 609 1 342

264
5

738
5

573
24

192
4

519
5

50r
2l

261

72
1

119

12
3

910

99

30

3;
1

263
5

136
5

572
24

191
4

611
5

500
21

12
1

119

12
3

4 243

I

99

30

29

3;
1

332

22
1l
58
96
21
80
40

4

I
210
't 4t
715
s90
212
986
279

93

Malhematik, Naturwissenschaften allgemein,.
Mäthemat i k
I nfomatik
Physik, Astrononie ...
Chenie .
Pharnaz i e
Biolog i e
ceowissenschaften (ohne Geographie)
Geogiaphie

Hunannealizin ..
Hunanmedizin (ohne zahnmedizin) ....
z ahnned i zi n

veLerinämedi zin

Agrar-, Forst- und Ernährungswiasenschaften

6 911 4 618 2 299

5 951
955

3 895
120

2 062
235

309

245
64

5 912 4 615 2 291

254 222

4 247 3 331

18;
120
691
251
138
659
228

68

I
28
ZI
44

339
14

32',1
5',|
25

332

22
't 

1

58
96
21
80
40

A

208
141
735
589
211
986
219

93

18i
120
69r
250
137
659
228

68

1

27
21
44

339
74

327
5l

5 962
955

3 898
720

2 064
235

310

246
64

476 254

436 126

1 261 1 223

221

164

36 t3

16 703 12 181

313
28
45
50

15
't0
12
29

61
5

't5
2

3r 3
28
45
50

222 47 416

83 436

r 53

14

10
12
29

1 261 1 223

221 l4

154

l3

16 685 12 168 4 517 1 216

310

238
l8

21

3r0

238
18
33
21

126

47

82

50
5

l5
2

163

ege ..... ..

85
681
274

8
32
l0

148
t'l

80
668
270

8
27

8
145

t'1

14
93

;
5

t9
4

85
687
214

8

10
148

17

80
668
210

I
21

8
r 45

1't

14
93
,1

5

19
4

38

5
l9

4

5
2

:

114

98

38

19
4

:
5
2

:
'l 14

98

10't

66
1

107

66
1

4
35

7
49 't

31
49

männL ich we i bI ich

I n sgesant

z usammen
Aus-

1änd er nänn1 ich we ibl i ch

I nsg e samt

-.18-

4 522 I 218

4 3

,|

6

3

zu s amme n



zusanmenf assende Übersi chten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsänter (verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1989 nach Fächergruppen' studienbereichen und Prüfungsgruppen
5. 3 Lehrmtsprüf ungen (Fällzählen)

Pächerg ruppe

St ud ienbere i ch

Sprach- und Kulturwissenschaften ..

sprach- und Kulturwissenschaften allgemein
Ev. Theologie, - ReLigionslehre .. ..... ...
Kath. Theologie, - Religionslehre ........
Philosophie
Gesch ichte
Altphilologie (klassische Philologie).

Ne ug ri ech i sch
Germanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) ......

Anqlistik, Amerikanistik
Romanistik
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristi.k .....
Psycholog i e
Er z i eh ung sw i ss enschaf t.en

Sport

r3 549 3 947 9 602

Darunler bestanalen

z usammen

12 440 3 550 8 880

Aus-
länd er

275
668
921
't85

143

lt9
159

329
1',t 4

575

155
499
592

'11

568

554

1 650

1 072

250 304

9'7

't6

t6

,_

I

494

'I 411

226

40

12

27

184

268

90

33

11

19

1

17

13

l5

r5

7

232
631

851

114
055

92
r56
306
106
530

140

4'15

545
68

3 336
1 484

999
'10

3 875

8't9
42',l

118
'16

13

884

451
053
821

54

26

991

3 085
't 311

883
64
33

3 621

804
365
154

l)

l0
796

2Al
946
129

49
23

83',|

Politik- und Sozialwissenschaften
Soz i alwe se n

Rechtswissenschaft ...
Vli r t scha f t swi ss enschaf ten

Wirtschafts- und Gesellschaftslehre
allgemein

Rechts-, vr'irtschafts- und Sozj.al-
wissenschaften

Mathematik, Naturwi ssenschaf ten

83

335

1

1r3

118
582

9

229

40

286
2

2
't34

18

296
't

5

95

125
660

10

9

268

525

42

324
2

2

866 784

54'7

I 485 2 099

41

771

946 464

3 218 't 308

28
'|

1

210

240

561
121
't 85

706

482

910

49
642

9

65
176
661

308

200

l6

l
183

105

23

12

8

410
88

161

Mäthematik, Naturwissenschaften a119emein ..
MathereLik
Informatik
Physik. Astronomie ...
Chemie .
B iolog i e

Geographie ........

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften

Agrarwissenschaften ..
Gartenbau, Landespf lege
LrorstEi§sensihaft, Iiolzwirtschaft .....
Ernährungs- und Haushaltswissenschaften

Ingenieurwissenschaften ...

Ingenieurwi ssenschaf ten aI lgemein
Maschinenbau^erf ahrenstechnik ..
Elektrotechnik
Bauingenieurwesen ....

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst. Kunstwissenschaft allgemein ....
Bildende Kunst ..
Ge st al t ung
Darstell.ende Kunst' Film und Fernsehenr
Theateruissenschaf t ..

Musik .

55
098

32
248
366
078
10'l

4

385

178

1't 6

360
359

51

71 3

9

70

r90
718
348

53

979
31

225
333
984
513

4

337
22

160
157

323
305

Insgesamt ...

320 200

16

221

17
,l

203

120

24

86

I

30

530 r 184

3 584

268

55

9

t
9

2

33
,|

I
233

1 114

59
164

42
55

35

78

40

41

53

145
38

53

30

71
36
45

289

1 625 497 1 r28

608
123
't99

113
33

19

435
90

r80

4

415

157

33

l8

'180 305

22 151 7 500 14 557

I 749 289 460

6 A24 i3 411

jeder Absolvent die Lehrbefähigung
fächer, die getrennt geneldet werden

zusanmen männl i ch weiblich

I n sgesamt

Aus-
I änder männ I i ch ueibli

r) In der Regel eruirbt
für zuei Unterrichts

-19-
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zusammenf assende Übersichten
Erhebun,q der Hochschulen und Prüfungsämter (Verwaltungsmeldungen)

5 Abgetegte Prüfungen 1989 nach Fächergruppen, Studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.4 Diplom (FH)/xurzstudiengänge

Darunter bestandenFä cherg ruppe

St ud ienbe re i ch

Sprach- und Kulturwissenschaften

Ev. Theologie, - Religionslehre . ,..
Kath. TheoIogi.e, - Religionslehre ..
Bibliothekswesen. Dokumentation,
Publizistik ...... :..

Gernanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) ...... . .. .

Anglistik, Amerikanistik
Romanistik
Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik

Rechts-. wirtschafts- und SoziaI-
wi ssenschaften

Politik- und Sozialwissenschaften
Soz i aI we sen
Rechtswissenschaft ......
Verwaltungswissenschaf t .
Wi rt schaft swi ssenschaf ten
Wi rt scha f ts i ng eni eurwe sen

Mathemat.ik, Naturwissenschaf ten

Mathenat i k
In format i k
Physik, Astronomie ......
Chenie ..
B iolog i e
Geowissenschaften (ohne Geographie)

Agrar-, Forst- und Ernährungsvissenschaften -.

Agrarwis6enschaften ....
Gartenbau, Landespf Iege
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft .....-...
Ernährungs- und tlaushalt6wissenschaften -..

Ingeni eurwi ssenschaf ten

Bergbau, Hüttenwesen
Maschinenbau^erfahrenstechnik .... .

EL ekt rotechn i k
Nautik, Schif f stechnik
Architektur, Innenarchitektur ......
Bauingenieurwesen -... -.
Vermessungswesen ......

Kunst, Kunstwissenschaft

Bildende Kunst .
Gestaltung ......

I ns9 esamt.

z u samnen
Aus-

I ände r

188
97

2

232

't04

240

501

962

66

147

486

205

104

240

580

1A2

91
2

266

38

93

ll1

107

939

56

141

469

165

91

I

424

190

21

457

15

341
36

115

1't

6

1

30

9

4

9

8

270

38

93

't 15

11

6

1

24 962 13 245 1',t 11'1

1',?1

91

I

424

828

4't 4 23 664 12 360 1 ',t 304

63
6 132

292
7 985
9 258
1 232

17

738
128
535
744
083

63
057
285
424
688
1 4'1

'11

116
122

165
335
005

46

4 341

153
3 259
3 353

142

46

394
164
450
514
t 49

5

71

354
38

2 205 1 777

144
403
184

446
4

24

99

199

154
306

19

125

I

91

5

28

981

5l

49

1 701

2 171 I 753

45

204
30

r40
4

5

r43
377
184

445
4

24

144
683
391
113
945
348
543

137

I 885
5 256

170
I 559
2 123

446

98
171

154
305

l9

45
200

30

140

4

5

I

82

21

2 132

1 678

I 304 40

24

2

9

2 042 1 252 39

23

2

787
593
345
407

619
307
321

57

151
537
341

403

599
280
317

56

158

2A6
24

350

tbz
257

24
34'l 9

22 699 20 119 2 580 22 228 19 587 2 541

954

955

5l

. l5l
9 851

6 528
173

3 000
2 425

561

'143

9 051

5 391
r70

1 599
2 194

461

8

800
137

3

301

231
100

I

404
287

12

r59
113

11

1

191
r35

3

277
225

97

I

399
243

12

152
r08
l0

33

1 545
22

695

951

11

950

117

54 908 37 432 17 416

33

1 528
22

685
11

943

1 661

2

49

52 91't 36 0 2 5 15 952 r 554

z u sanme n männl ich we ibl i ch

Insgesamt

Aus-
Iänder männlich weiblich

-20-
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ERHEBUNG DER HOCHSCHULEN UND PRÜFUNGSAMTER (VERWALTUNGSMELDUNGEN) 1989
6 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN UND ART DER PRÜFUNG

DAVON

FACHERGNUPPE
STUOIENBEREICH

ABGELEGTE
PRUFUNG€N
INSGTSAMT

6
11
77

NICHT BESTANDEN

:
26
15
41

t
1
2

27
16
43

3
I

s

I

7
3

10

1
I

126
99

225

ZUSAMM€N AU SLA NOE N

SPRACH- If{D KULTURI.IISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UNO KULTUR-
I4I SSENSCHAFTEN ALLGEMEIN

STUDIENBERE]CH ZUSAT"IMEN

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA SONDER-
SCHULEN

t4A6I STER

FAKULTAETS-
PRUEFUNG

DIPLOM (U)

PROMOTI ON
( AB SCTILUSSPR.
VORAUSGESETZT )

PROI.IOTION OHNE M
VORAUSGESETZTE I.I
ABSCHLUSSPR, I
KI RCHLICHE
PRUEFUNG

LA 6RUND- UND
HAUPTSCH ULEN

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSTUFE/
PRI MARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- UND M
REALSCH.,/UNT. -U I,I
MITTELST. GYI"N. I
LA HITTELSTUFE/ M
SEKUNDARSTUFE I I,.]

I
LA GYI"NASIEN ü

,,1

I
LA OBERSTUFE/ I'I
SEKUNDARST. II, I.I
ALLGEH. SCHULEN ]

M
,,1

I
H
t,l
I
H
t4
I

M
t"l
I

t4
H
I
t4
H
I
H
t^l

I
H
l.l
I

1
2
3

1
2
3

1
2
a

t
4

1
z.
?

;
2

1
1

1
1

2
6
,8

3

?I
.1

3
1
4

I

i

109
1?3
232

31
40

119
156
275

16tE
5t

()LOG IE.
ONSLEHRE

EV..THE
-RE L-IGI

83
108
r91

I
30
38

92
140
232

13
lc
27

16
13
29

119
8

57

10
2

t2
763
saz

L245

83
108
191

I
2

11

26
IE
{1

1
1,

1
1
2

I
30
38

d,

140
23?

o
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3

7
2I

3
3

6
4
.0

?
2

1
1
2

111

65
107

1808
4612
6420

23
a2

lll

1879
{41 I
6090

9936

305
L774
1479

1533
4350
5983

9489
77362
26851

I
I
2

II
l0

:

:

:

-

-

{6
6l

107

447
454
901

l,{
l9
33

6
35
41

1
1

7
o

16

4
6

10

5
15
2t

5
10

28
5{
a2

6
3I
4
3
7

6I
14

z
2
4

:

-

:

128
r99
327

r35
6!15
780

27
311
338

40
40

81
r66
247

22
q7
59

35
50
85

28
81

109

27
37
58

t0
10
20

6
36
42

3{
{3
83

25
2?
52

1{l
19
33

6
35
4L

I
1

7I
l6

4
6

10

6
15
2l

5
5

10

28
55
8S

6
3I
s
5
7

6
I

1{

2
2
s

:

-

:

,
2

i
1

?4
87

t2t
334

1239
1573

H
t,l
I
H
].t
I
H
l,t
I
H
],t
I
M
t,rI

27
40
67

14
13
27

t2
44
56

35
51
87

25
27
52

2
6I

54
145
199

3
3
6

1
2
3

7
2I
;
3

;
2

2
6
8

5S
145
199

306
,183
,n89

27
37
58

10
10
20

6
5b
s2

34
49
83

23
27
s2

5{
1ll5
r99

2
6
8

I
2
5

16

äo

3
3
6

I
2
3

7
2I

3
3'

t'l
t^tI
l'4

HI
10620
18938
2s558

17816
27752

129
20t
330

684
LL22
1805

668
1099
7767
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MAGISTER

DIPLOM ( U)

PROMOTIü{ OHNE
VORAUSGESETZTE
AB SCHLUSSPR.

LA GRUNO- UND
HAUPTSCHULEN

LA GRUNOSCHULEN

SPORT

SPORT ib
36
92

3{5
2tr
556

2S
6

30

PROH(]TI()N
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT

H
hl
I

t4
t4
I
H
H
I
t4
t,t
I
l'l
t,r
I
M
t,l
I
M
H
I
M
H
I
M
l.l
I

5{
32
86

345
2Ll
555

24
5

30

1
I

29
56
85

44
32
76

331
208
537

19
5

23

I
I

24
56
80

4
13
L7

t2
tz
2q

5
40
45

48
58

105

L7I
26

83
75

158

257
191
4{8

215
L52
367

28
30
58

35
28
63

19
11
30

I
1

31
58
89

4
15
lo

14
t4
?8

5
45
50

52
68

120

17
9

26

4
13
L7

LA HAUPTSCHULEN

LA GRIJNDSTUFE/
PRI I,IARSTUFE

LA REALSCHULEN

LA HAUPT.- UNO
REALSCH, /UNT. -U
HITTELST. GYTN

M
H
I

96
a2

178

L2
L?
24

5
40
45

q8
58

106

l7
o

26

8{
75

159

261
191
452

215
152
367

2A
33
61

35
28
b5

19
11
30

LA HITTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE I

LA GYFI.IASIEN I..I

l.l
I

LA OBERSTUFE/ M
SEKUNDARST. II, I,.I

ALLGEM. SCHULEN I
LA SONDER- M
SCHULEN 14

I
LA BERUFLICHE HSCHULEN I,II
LA OBERSTUFE/ H
SEKUNoARST. II, r.l
BERUFL. SCHULEN I
SONST. STAATS- M
PRUEFII'IGEN NACH I.I
SCHULARTEN I
ZUSATZPR, LA
GRI,ND- UND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR, LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GYI'NASIEN

ZUSATZPR. LA
SONDERSCHULEN

ZUSATzPR. LA
6RUNDSTUFE/
PRII'IARSTUFE

M
H
I

M
H

ZUSATzPR. LA M
GRII,IDSCHULEN t,.I

I

3t2
226
538

227
1SB
385

30
3{
B4

,o
34
73

?3
11
311

2
5
7

3
4

6
2
8

3
4
'1

I
{
s

1l
15

1
3{
I
5
4

6
2
8

3
4
7

I
3

I
3
s

I
3
4

6
2
8

?
s
7

3

3

4
11
15

3

M
t,t
I
M
t,rI
t,l
t,l
I
H
1,,tI

{
11
15

2
3

;
3

SESTANDEN
PRUFUNG GE

scBL

ASGELEGTE
PRU FU NGE N
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ZUSAM M EN OEUTSCHE AU SLAN DER 2USAMMEN t OEUTSCHE
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4

2
2

2
2
4

5
5

4
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7

l9
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6
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2
1
3

4
6
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:
4

1
2
3
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:

2
1
3
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4
6
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:
4
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3

:
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OAVON

NICHT BESTANOENFACHERGRUPPE
STUOIENE€REICH

AU SLAN DE R

BESTANOEN
PRÜFUNG

GE-
SCH L

AEGELEGTE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN DEUTSCHE AUSLANDER ZUSAMMEN O€UTSCHE
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a2

180

98
a2

180

38I
46

38
8

{6
tzLz
964

zr?6

1310
1046
2356

131 0
1046
2356

2
1
3

4
4I
8
6
,s

Ll74
956

2130

1174
956

2 130

I
16
24

t2
I

13

2
1

s
s
8

I
6

L4

7212
964

2176

2
1
5

4
s
8

I
6

M
N
I
t1
H
I
M
l^l

I
H
l.l
I
Il
t^l

I

2USATZPR. LA
oBERST. /SEK. rr,
ALL6EM. SCHULEN

STUDIENBEREICH ZUSAI,IHEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

ZUSATZPR. LA
HITTELSTUFE/
SEKUNDARST. I

I'TAGI STER

DIPLOM (U)

DIPLOI+ KURZ-
STUDIUM

DIPLOM
AUFBAUS'

(u),
TUDIUM

]'UGI STER,
AUFBAUSTUDIUH

PROHOTI()N
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

PRoMOTI$! OHNE
VORAUSGESET:ZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRI,NO- IJND
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

98
az

180

98
a2

180

AUFBAUSTUDIUM

LA GRTJNDSTUFE/ I4 12 10 10
PRII'IARSTUFE 1,,I 62 58 58

7746858

SEKI'NDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

2

2

2
4
6

:
1
1

2
5
7

5
8

13

20
13
33

1
1

1
I

1
I

2
4
6

:

I
1

2
E
7

7
8

15

20
13
55
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l5

{5
zö
7t

a
3

3
2
5

I
2
3

3
z
5

2t
15
36

5
1
6

388
310
698

63{
519

1153

8
t6
24

13I
t4

167
63

230

24
9

33

I
6

15

4
28
32

I
7

l6
10
19
29

189
67

2s6

27
10
37

I
6

15

4
28
32

I
7

16

10
lo
29

1
2
3

5
2
5

M
t,l
I
H
1"1

I
H
H
I
t'l
1"1

I
H
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I

M
l^l

I
14
l.l
I
11

H
I
M
ht
I
M
l.l
I
H
I,J

I
t'l
H
I
M
1.1

I
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l.l
I
H
t"l
I
t'1

ü,1

I

LA I'IITTELSTUFE/
SEKI$IOARSTUFE I

LA OBERSTUFE/
SEKI'NDARST. II,
ALL6EH. SCHULEN

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/

RECHTS-, t"IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALI.II SSENSCHAFTEN

l,,IIRTSCHAFTS- U. GESELL-
SCHAFTSLEHRE ALLGEI'EIN

STUDIENBEREICH ZUSAI'I.IEN

P0LITIK- tt'lD SoZIAL-
I.II SSENSCHAFTEN

5
1
6

2t
l5
36

{0
78

118

338
287
625

589
493

1042

27
rF
37

5
1
6

q2
83

L25

39s
318
713

654
532

1 186

40
78

118

1
I

1
I

I
1

I
16
24

14
1

15

;
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257
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10
37
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4
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4

26
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4
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DAVON

FACHERGEUPP€
STUDIEN6EREICH

STUDIENBEREICH ZUSAI.IHEN

S()ZIALI.IESEN

NICHT BESTAND€N

AIJSLANDEP

LA HAUPT.- UND M
REALSCH. /UNT. -U I^I

MITTELST. 6YI,N. I

LA GYI,NASIEN H
H
I

LA bBERsruFE/ t'l
SEKUNDARST. II, I.I
ALLGEH. SCHULEN I
LA SONDER-
SCHULEN

LA BERUFLICHE
SC}IULEN

LA OBERSTUFE/
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

SONST. STAATS- M
PRUEFUNGEN NACH I,,I

SCHULARTEN I
ZUSATZPR, LA
GRUND- UND
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRUNDSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GY}I,IASIEN

SONSTIGE ZU-
SAT:zPR. LA

ZUSATZPR. LA I'1

HITTELSTUFE/ 1.I

SEKUNDARST. I I
ZUSATZPR, LA
o8ERST. /SEK. II,
ALLGEM. SCHULEN

ZUSATZPR.-LA H
oBERST./SEK,II, t"t

BERUFL. SCHULEN I
DIPLOM (FH) I'I

H
I

DIPLOI.I (U) H
t,l
I

DIPLOIF KURZ- H
STUDI UH 1,,I

I
DIPLOM (U), H
AUFBAUSTUD] UI'I I,,II
PRI)MOTION I'I(ABSCHLUSSPR. I,,I

VORAUSGESEIZT) I
LA BERUFLICHE
SCHULEN

6
s

t0

1567
7287
2834

125
56
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4
7

11

4
8

L2

26
39
65

111
89
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93
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1
2
2

5
8

13

6
4
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2
1
3

2t
47
58
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1328
2963

s
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L2
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93
76

169
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6

3
4
7

1
2
3

4
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L2
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47
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76

169
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;
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L2
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2
2

1
2
3

E

8
13

1
6
7

;
I

2
z

2
1
3

i
I
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46
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1442
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2653
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LL2
153
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4
7
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3
4
7

1
2
3

1
1

4
1
E

HITTELSTUFE /
KUNDARSTUFE I
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sEl
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l.lI
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s
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13
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7
s
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t,r
I
M
l.l
I
M
H
I

;
6
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t2
39
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16
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t,r
I
M
hl
I
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ht
I
M
t,t
I
H
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I

1
6
7

;
2

1
2
3

;
2

ss
113
157

3?
12s
157

4
1
5

2
7I

5
8

13

I
6
7

6
4
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1

I

2
2

2I
3

1
1

2t
s7
68

H
l"rI

;
1

;
2

3S
27
62

4
7

l1
4I
5

i
1

M
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I

68
61

t29
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3
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5
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s

I
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H
l"l
I

4
1
5
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DAVON
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STUDIENBEREICH

STUDIENBEREICH ZUSAMT'IEN

RECHTShII SSENSCHAFT

NICHT BESTANDEN

DEUTSCHE AUSLANOER

SONSTICER
AB SCHLUSS

STUDIENBEREICH ZUSAMI'IEN

VERIIALTI,i'IGSI,IISSENSCHAFT DIPLoM (U)

DIPLOM {FH)

AUFBAUSTUDI UH

KONTAKTSTUDI UI'I/
I.IEIIERBILDIJNG

LIZENTIAT

DIPLOH (U},
AUFBAUSTUDIUH

MAGISTER,
AUFBAUSTUDI U}I

PROHOTION t,I
( ABSCHLUSSPR. I.,I

VORAUSGESETZT) I
STAATSEXAHEN'/ I,I
1. STAATSPRUE- I.I
FUN6 I
STAATSEXA]',IEN M
( EINPHASIGE I.I
AUSBILDUNG ) I
LA OBERSTUFE/ M
SEKTJNDARST. II, l.l
ALLGEM. SCHULEN I
LA BERUFLICHE
SCHULEN

DIPLOM (FH)

STAATL, LAUF-
BAHNPRUEFLING
( vERr"l. FH )

AUFBAUSTUDIUM

MAGISTER,
AUFBAUSTUDIUM

PROl,IOTION
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT }

DIPLOI'I (FH )

STAATL. LAUF- H
BAHNPRUEFIJNG }J
( VER]"I. FH ) I

H
t,lI

7?67
4441
6208

1879
4717
6598

L745
4386
6131

1715
11341
6056

4833
3167
8000

15,q1
1295
2836

2?
50

I
1

1
I
5
1
b

:
:

1576
1320
2896

15 15
727r
2746

;
2

:
2I
3

2
3
5
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:
26
24
50
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:

:
26
24
50

22
55
77

30
s5
75

:

4

7

38
50
88

1
1

15
10
25

22
53
73

DIPLOM AUFBAU- M 1

STUOIUM (FHl hI -
KURZSTUDIUM) I 1

617
119
J36
4792
3151
794t3

262
153
1115

643
t22
765

1
6
?

1
1

1
6
7

1
1

1
1

30
{0
70

92
r23
215

10
7

77

30
40
70

32
123
215

2l
18
39

99
39

138

2?
3

25

L2
3

15

I
6

1{

t2
5

15

B
6

1{

1
1

15
10
25

5
8

13

15
11
26

7I
16

;
1

ac
s7
a2

:
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;
1

2
1
2

27
60
a7

:

?
2

26
3

29

41
l6
57

5
1
4

:

-
11
11
22

M
!lI
l"t
H
I
l"l
H
I
M
1.,1I
M
HI
1.1

hlI

I
5
6

1852
4657
6509

181 4
4607
6421

I
?
0

8
2

10

10
3

13

7
5

12

I
5

96
20
,35

21
3

24

1
1
2

E
2
7

645
L2?
76?

6374
s462

10836

292
177
1169

1
7I

31
40
7l

2L
18
39

265
154
1119

27
23
50

1
1

1
1

5
I
5
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I

I
2

s
1
5

I

;

43

64

327
170
49?

I
5

3

43
2t
511

327
170
497

M
l.l
I
l.l
l.l
I
H
l,rI
t'l
1,,tI
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1.1I
H
l.lI
H
].tI
I't
1.1I
H
l.,rI
t'l
H
I

97
L2S
22L

I
1
2

1
1
2

5A25
3607
3432

71191
s362

121153
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CE

L25

1550
1296
2A46

103
40

143

25
3

28

663
314
377

3872
3136
7008

:
q

:
5

5

5

3545
2966
651 I

5915
3642
9557

35115
2966
6511

620
293
913
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293
913
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DAVON

FACHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN

].II RTSCHAFTSI.II SSEN-
SCHAFTEN

ABG€LEGTE
PRUFUNGEN
INSGESAMT

EESTAND€N

42A7
3301
7588
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2565
6820
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3301
7532
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H
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I

H
l"l
I
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I
I'l
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I
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I
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19
6

25

10
13
23

1
4

23A
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3111
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5
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4
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HAGI STER
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?
2
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2947
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326
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I
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BESTANDEN

AUSLANDER ZUSAMMEN OEUTSCHE
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PRÜFUNGEN
It{SGESAMT

ZUSAMMEN DEUTSCHE
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DAVON

NICHT BESTANDEN
PRUFUNG

PRUEFUN6 ZUSA}II'IEN

ZUSATZPR. LA
SONOERSCTIULEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSA]'II'EN

RECHTS-, I.IIRTSCHAFTS- I,ND
SOZIAL!,II SSENSCHAFTEN

POLITIK- I,IND SOZIAL-
I"II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHMEN

]'IATHEMATI K, NATURI,,II SSEN-
SCHAFTEN

]'IATHEI.IATIK

INFORHATIK

PHYSIK, ASTRONOMIE

CHEHIE

B I ()LOGIE

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI,T'IEN

KUNST, KUNSTT,TISSENSCHAFT

Kt['rsT,
ALLGEHE

KIIN STI,.II SSENSCHAFT
IN

BILOENDE KUNST

MUSI K

FAECHERGRUPPE ZUSAT'C4EN

SPRACH- tl,lD KULTURNISSEN-
SCTIAFTEN

EV. TltE0L0GIE,
-RELIGI${SLEHRE

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI ${SLEHRE
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DAVON

NICHT BESTANDENPRÜFUNG

PRUEFUN6 ZUSAMMEN

ZUSATZPR. LA
BERUFL. SCBULEN

PRUEFUNG ZUSAMHEN

SONSTIGE ZU-
SATZPR. LA

AUSLANOER

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

MATHEMATI K, NATURI.II SSEN-
SCHAFTEN

t,tATHEMATIK

FAECHERGRUPPE ZUSAMHEN

KUNST, KUNSTI.IISSENSCHAFT

MUSI K

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

KÄTH, THE()LOGIE,
-RE LIG I ONSLEHRE

ANGLISTIK, AMERIKANISTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

MATHEMATI K, NATURI.II SSEN-
SCHAFTEN

BI()L06IE

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

SPRACH- UND KULTURI,,II SSEN-
SCHAFTEI'I

EV. THEOLOGIE,
-RELI6IONSLEHRE

ROI'IAN] STI K

EAECHERGRUPPE ZUSÄMHEN

RECHTS-, I^IIRTSCHAFTS- UND
SOZIALI,,II SSENSCHAFTEN

POLITIK- UND SOZIAL-
I,.II SSENSCHAFTEN

M
H
I
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BESTANDEN

ZUSAMMEN OEUISCHE AU SLAN DE R ZUSAMMEN DEUTSCHE

FACHEßGßUPP€
STUDIENBENEICH

GE.
SCHL.
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PFÜFUNGEN
INSGESAMT
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DAVON

NICHT SESTANOEN
PRÜFUNG

PRUEFUNG ZUSAHITEN

PRUEFIÄE ZUSAMMEN

ZUSATZPR, LA
I,IITTELSTUFE/
SEKUNOARST. I

SPRACH- WD KULTUR].IISSEN-
SCHAFTEN

EV, THEOLOGIE,
-RELIGI II{SLEHRE

KATH. THEOL()GIE,
-RELIGI ONSLEHRE

GERHANISTIK (DEUTSCH,
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

ERZIEHUNGSI.II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAHI.IEN
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SPORT

AU SLANDER
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RE

GESCHICHTE
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SESTANOENGE

scHL.

AEGEIEGIE
PRÜFUNGER
INSGESAMT

2USAMMEN DEUTSCHE AUSLANOER ZUSAMMEN OEUTSCHE

PRUFUNG
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OAVOil

FACHERGRUPPE
STUDIENBEREICH

E RZI E H ü'lG S1^lI SSENSCHAFTEN

RICTT BESTAI{DEN

AUSLANDEß

FAECHERGRUPPE ZUSAI,IMEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAHI.EN

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- UNo
SOZI ALI^II S SENSCHAFTEN
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I.II SSENSCHAFTEN
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BESTANOEN

AUSLANDEF ZUSAMMEN OEUTSCHE

FACHENGRUPPE
STUDIENEEREICH

GE
SCHL,

AEGELEGTE
PNüFUiIGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN DEUTSCHE
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DAVON

NICHT EESTAI{DEN
PRUFUNG

PRUEFT[,lG ZUSAHMEN

ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. II,
ALL6EH. SCHULEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI,II'IEN

SPRACH- UNO KULTURI"IISSEN-
SCHAFTEN

EV. TTIEt)LOGIE,
-RELICIt)NSLEHRE

KATII. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

PHI LOSOPHIE

GESCHICHTE

ALI?HILOLOGIE ( KLASS.
PHILOLOGIE },
NEUGRIECHI SCH

GERHANISTIK (DEUTSCH,
GERI,IANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

ANGLISTIK, AI'IERIKANISTIK

R[)I'TANI STI K

SLAl,IISTIK, BÄLTISTIK,
F INNO-UGRI STI K

ERZIEHUNGS',II SSENSCHAFIEN

FAECHER6RUPPE ZUSAHMEN

SPORT

SPORT

FAECHERGRUPPE ZUSAMI,EN

AUSLANDER
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SSENSCHAFTEN
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gesrlloerFACHERGRUPPE
STUOICNBEßEICH

GE.
SCHL
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DAVON

NICHT BES]ANDEN
PBUFUNG

PRUEFUNG ZUSAMHEN

ZUSATZPR. LA
OBERST. /SEK. ]I,
BERUFL. SCHULEN

CHEMIE

GE06RAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAI'IMEN

AUSLA N OER

KUNST, KUNSTI,.II SSENSCHAFT

KUNST, KUNSTI^IISSENSCHAFT M
ALLGEMEIN I.I

I
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FAEcHER6RUPPE ZUSAMMEN
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OAVON

illCHT B€STAll0€ii
PRUFUNG

DEUTSCHE I AUSLAiIOEß

BESTAiIDEI{fACHENGRUPPT
STUOIENEEiEICH

GE
SCHL,

AEGELEGTE
PRUFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMTIEN DEUTSCHE AUSI.ÄNDER ZUSAMMEN
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Befragung der Prüfungskandidaten
( Individual erhebung ).



BESTANDEN

OARUNTER
PRUFUNGSGRUPPE GE-

SC HL

ZUSAMMEN
1, WIEOERH 2. WIEDERH,

ZUSAMUEN I WIEDEßH

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIOUATERHEEUNG} I989
8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREIcHEN, 1, STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

DAVON

FACHEFGRUPPE
STUOIEilBEREICH
1 STUOIENFACH

ABG ELEG TE

PRUFUNGET
INSGESAMT

NTCHT 8€STANOEN

OARUNTER

2. WIEDERH

SPRACH- I'ND KULTURI"IISSEN-
SCHAFTEN

SPRACH- UND KULTUR-
I"II SSENSCHAFTEN ALLGEHEIN

LERNBEREICH SPRACH- UND LA GRUND- UND
KULTURI.II SSENSCHAFIEN HAUPTSCHULEN/

PRI},lARSTUFE

1 . STAATSPRUE-
FUN6 LEHRAMI
ZUSAMMEN

STUDIENFACH ZUSANMEN

STUOIENBEREICH ZUSAIfiEN

EV. I]{EOLOGIE,
-RE LI6I t)NSLEHRE

EV. RELIGIONSPAEDA- DIPLOM (FH)/ H
GO6IK, KIRCHLICHE KURZSTUDIEN- I.IEILDUNGSARBEIT GAENGE I
STUDIENFACH ZUSAI'IHEN

EV. THE0L0GIE,
-RELIGI ONSLEHRE

DIPLOM (U} IJNO M
ENTSPR. Ht)CH- t,J

SCHULPRUEFUNGEN I
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FUNG LEHRAMT
ZUSAH},IEN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

56
109
165

54
107
161

N
H
I
H
t"l
I

?
2

I
4

t2
8
4

L2

2
2

:

z
2
4

:
2
2
4

s
8

72

36
65

101

I

I
I
2

20
32
?a

1
2

i
I

H
H
I
it
H
I
N
l.l
I

20
13
33

76
L2?
198

t82
270
45?

765
1274
2039

102
EO

16r

1
13
7S

704
1387
2071

20
l3
33

74
720
194

178
262
440

729
1209
1938

102
EÖ

161

837
L282
21 19

1

?
2

22
33
55

22
33
55

38
1g
57

fl
t^l

I
M
!,1

7

M
H
i

873
t347
2220

873
7347
2220

1
13
l4

4

5
14
19

1
1

;
t

!
s

5
14
19

I
I

i
2
2

2
?

1
4
5

I
36
45

?
2

:

1
I

1
1

:
3

3

3

2
1
3

:

:

:
2
1
3

;
1

36
65

101

5

2
5
5

6
7

13

:

:

:
6
7

13

6
7

13

655
1335
2000

135
8l

216

837
7282
21 19

810
11156
2266

36
65

101

39
32
71

M
l.l
I
u
H
I
M
t,l
I
l'1

t,l
7

M
tr
I
M
Il
I
M
1,1

I

135
82

2L7
;
I

1
I

2

;
2

I
s
5

I
35
115

B1l9
11189
2338

39
15
62

39

72
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3 ABGELEGTE PRUFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, l..STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

FACHEßGßUPPE
STUOIENEENEICH
I, STUDIENFACH

PFÜFUNGSGRUPPE GC
SCHL,

ABGELEGTE
PRUFUN6EN
INSGESAMT

SCHULPAEDAGOGIK

STUDIENFACH ZUSA}T'IEN

6RIJNDSCHUL-/ PRII.IAR-
STUFENPAEDAGOGI K

STUOIENFACH ZUSAMI'IEN

SACH$'ITERRICHT

STUDIENFACH ZUSAMI.€N

BERUFSPAEDAGOGI K

STUOIENFACH ZUSAI'IMEN

DIPLOI'1 (U) I',ID H
ENTSPR. HOCH- 1.I

SCHULPRUEFU{6EN I
PROHOTIO{EN

LA SONDER- 1,ISCHULEN 1"II
1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAI,IT
ZUSAHI'EN

ZUSAIZPRUE- I'I
Ftf,{G LA 1,II

LA 6RUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIT.IARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKIJNDARSTUFE I

LA SONDER-
SCHULEN

SONST. STAATS- H
PRUEFI'NGEN NACH 1,,I

SCHULARTEN I
1. STAATSPRI,E-
FUNG LEHRAMT
zusar'ü'tEN

ZUSATZPRUE-
FTJNG LA

LA GRthID- U',ID
HAUPTSCHULEN/
PRII'IARSTUFE

LA SONDER-
SC}IULEN

1. STAATSPRUE- I'I
FUNG LEHRAMT I.IZUSAHHEN I
ZUSATZPRUE- M
FIING LA I'II

t4
l.lI

DIPLOM (U} UNO M
ENTSPR. irocH- r.r

SCHULPRUEFI['IGEN I
PROI'IOTIONEN

LA BERUFL. SCH. t.I
SEKUNDARST. II, I.I
BERUFL. SCHULEN I
I. STAATSPRUE- 1,I

FUNG LEHRAHT HzusAt'tr'fN I

DIPLOM (U) I[.ID
ENT§PR. HOCh-
SCIIULPRUEF IIIIGEN

18
26
4S

L7
26
{3

2
4
5

2
4
6

M
l.t
I

H
I,l
I

1
I

1
I
2
4
6

2
4
6

1
I

22
30
52

8
60
68

t4
8t
95

I
57
66

1
s
5

i
1

i
1

1.1

t,lI
t'l
HI
M
HI
H
H
I

1II

2
6I

11
75
86

2
6
I

?L
30
51

?
59
66

I
7
8

1
1

1
4
5

a
7l
80

2
6
8

11
a1
8B

8
56
5{

1
4
5

10
61
7l

I
60
69

3
3
5

L?
63
75

3
3
6

13
54
77

H
t,l
I

2

2

3I
s

49
77

L26

t
I

i
1

i
1

?
2

1
I

i
1

i
I

ERI.IACHSENENB I LDIT{G
AUSSERSCHULI SCHE
JUGENDBILDIjNG

M
t,l
I
M
1.1I

3
1
4

,119

77
L26

tJND

-98-

I orvor
I BESTANOEN I t'llCHT BESTAIDEN

I zusrumrr zusauMEir
I I r. wrEoERH I z. wreotax. I I r. wrEoERH. I 2 wrEoERH



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKAilD]DATEN (INDIVIDUATERHEBUNGI 1989

8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

FACHERGRUPPE
STUOIEI{gEREICH
I STUDIENFACH

STUDIENFACH ZUSAHI'IEN

SONOESPAEDAGOGI K

STUOIENFACH ZUSAI'IHEN

BLINDEN-/SEHBEHINDER-
TENPAEDAGOGI K

STUDIENFACH ZUSAI"IMEN

E RZI EH UNG S SCHI,.II E RIGEN-
PAEDAGOG I K

STUDIENFACH ZUSAI4MEN

GEH ()E RLOSEN- / SCHI.IE R-
HOE RI6ENPAEDA6OGI K

STUDIENFACH ZUSAI,IMEN

GEI STIGBEHINOE RTEN-
PAEDA6OGI K/PRAKTI SCH
-BILOBAREN PAEDAGOGIK

PROM(]TII]NEN M
l.t
I

SONSTIGER AB- H
SCHLUSS IH hI
BUNOESGEBIET I

DIPLOM
ENTSPR
SCHULPI

LA GRUI'ID- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIHARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA BERUFL. SCH. H
SEKUNDARST, II, H
BERUFL. SCHULEN I
1 . STAATSPRUE.
FUNG LEHRAMT
ZUSAMMEN

ZUSATZPRUE-
FIJNG LA

50
81

131

50
81

131

1
1
2

;
3

3
3
6

,
2

6
10
16

4I
tz
ro
68
a7

6
23
29

6
23
29

{
6
0

?
2

IO
16
26

8
58
66

I
58
66

I
q
5

I
62
7t
79

256
335

II
2

;
3

( U) UND. HocH-
RUEFUNGEN

6
47
53

6
46
52

3
3
6

3
3

6
5

1l

1
1

5I
15

s
I

t2
19
55
85

6
20
26

6
20
26

s
6

10

10
26
36

7
16
23

7
16
?3

I
16
25

8
56
64

8
55
64

1
4
5

I
60
69

PROI,I()TI ONEN

LÄ SONDER-
SCHULEN

M
N
I
H
l.l
I
l'1

t,r
I
M
H
I
H
H
I
M
H
I
H
H
I
M
t^l

I
M
H
I
M
H
I
M
H
I
t1
l^l

I
M
t,r
I

M
H
I
t'l
t,l
I
M
t^l

t

ä
3

B
5I

10
29
39

8
16
24

8
l6
24

T. STAATSPRUE-
FUN6 LEHRAHT
ZUSAHT'IEN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

LA SONDER-
SCHULEN

1, STAATSPRUE-
FUN6 LEHRAMT
ZUSAMHEN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

LA SONOER-
SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAMT
ZUSAHHEN

ZUSATZPRUE-
FI'NG LA

?
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BESTANDEN

DARUiITER
PRÜfUNGSGRUPPE GE.

SCHL,

ABGELEGTE
PRÜFUt{GEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN
I, WIEDERH, 2, WIEDEEH

LA SONDER-
SCHULEN

?3
240
315

OAVON

NICHT BESTANOEN

1, WIEOERH.
ZUSAMM€'T

I
1

1I

I
I

2
I

3
5

3
3

3
3

1

1

I

1

I

2
z

2
2

;
2

4
16
20

OARUNTER

2, WIEOERH,



BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI I989

8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

fACHENGNUPPE
STUDIEI{EEREICH
I, STUOIENFACH

1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAMT
ZUSAT,EN

H
t,l
I
H
1.1I
l,t
l,lI
I't
NI

79
256
335

5
l4
19

84
270
3511

z7
92

119

27
93

120

II
l0
28

102
130

61
183
244

75
240
315

I
4
5

STUDIENFACH ZUSAI'IMEN

KOERPEREEHINDERIEN-
PAED4606IK

STUOIENFACH ZUSAI,T'IEN

SPRACHHEILPAEDAGOGI K/
LOGOPAEDIE

STUDfENFACH ZUSA]',IMEN

VE RTIALTENSGE STOE RTEN-
PAEDAGOGIK

STUDIENFACH ZUSAI'T'IEN

STUDIENBEREICH ZUSAHI,EN

zusa
Fü'lG

LA SONDER-
SCHULEN

LA BERUFL. SCH. H
SEKUNDARST. II, I.,I

BERUFL. SCHULEN I
r. STAATSPRUE- H
FUNG LEHRAHT I.I

ZUSA}TfN I
ZUSATZPRUE. 1'I

FIhIG LA 1.II

,TzPRUE-
LA

61
184
243

5
t1
l5
66

195
267

20
t87
207

20
187
207

6
3{
{0

26
22L
247

7?
39
56

L7
39
56

s
11
15

55
175
23L

5
11
16

51
186
247

18
18r
199

18
181
199

6
33
39

24
214
238

17
36
53

L7
35
53

4
11
15

2t
47
58

1
1
2

2
E

7

I
I

i
1

1
1

:z
2

2
7I

:
2
7I

2
7
I
1
2
3

1
2
3

:
1
?
3

1
I

1
1

;
1

115
43
88

266
370
636

5
1ll
19

80
254
3311

27
88

115

27
89

116

II
10

28
98

LZ6

56
L74
230

;
I

;
1

STUDIENFACH ZUSA}}IEN

LERNBEHTNDERTEN- LA Str.lDER-
PAEDAGOGIK SCHULEN

_t'l
ll
I
M
tl
I
M
l.l
I
M
l.t
I
H
H
I
H
1,,1

I
H
l.,t

I
H
tl
I
M
!r
I
H
l"l
I
M
H
I
I't
H
I

LA BERUFL. SCH.
SEKI$IOARST, II,
BERUFL. SCTIULEN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

LA SONOER-
SCHULEN

I. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAMT
ZUSAI,IMEN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

LA SIINDER-
SCHULEN

1. STAATSPRUE-
Ftf.lc LEHRAITT
ZUSAl.lt'EN

ZUSATZPRUE-
FUNG LA

;
I

;
1

1. STAATSPRUE-
FINIG LEHRAIIIT
ZUSAHMEN

tl
l.lI
M
l.l
I
H
t,t
I
M
,J
I

7910
13102
2toL?

2t
50
7l

7225
2759
3983

8327
13789
22Lt6

1168
2675
384t3

BESTANDEN

DARUI{TER

I, WIEDEßH. 2, WIED€RH
ZUSAMMEN

I WIEDERH

PRÜfUNGSGRUPPE
GE'

SCHL

AEGELEGTE
PRUFUNGEN
IilSGESAMI

ZUSAMMEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'['.IEN

-100-

oAvoil

t'IICHT BESTANDEN

DARUNTER

2. WIEOERH.

4
16
20

4
l6
20

4
4

i
s

4
q

5
o

lll

5Illl

5I
1{

2
6
8

2
5
8

;
1

i
2

;
2

:

:

:

:

:

:

:

:

:
7
4

11

62
77

139

2
7
o

ä
3

;
3

56
84
,{0

;
3

417
G87
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BESTAI{OEiI

OARUNTER
PRÜFUNGSGRUPPE GE.

SCHL.

ABGELEGTE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMi,lEN
r WIEDERH 2 WIEOERH,

ZUSAMMEN
I, WIEDENH
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

OAVON

FÄCHEBGRUPPE
STUOIENEENEICH
r, STUDIENFACH

NICHT BESTATIDEN

OARUNTER

2 WIEDERH

SPORT

SPORT

SPORT/ SPORTl"II SSENSCHAFT

STUDIENFACH ZUSAMMEN

STUDIENBEREICH ZUSAMHEN

F4ECHERGRUPPE ZUSAMHEN

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- UNO
SOZIALhII SSENSCHAFTEN

I.IIRTSCTTAFTS- U. 6ESELL-
SCHAFTSLEHRE ALL6EHEIN

LERNBEREICH GESELL-
SCTIAFTSLEHRE

SCHULP

PROM()TIONEN

LA GRUND- UNO
HAUPTSCHULEN/
PRI I,TARSTUFE

1101
247
61t8

24

'28

104
109
273

bl
7L7
178

85
98

184

398
243
6,{1

DIPLOH
ENTSPR

( U) t['lD. HocH-
RUEFUNGEN

H
l,t
I
M
t,l
I
M
t,l
I
M
t^l

I

I
3

t2

?
3
5

5
7

13

27
15
s2

24
s

28

472
452
s2s

20
26
46

8
6

14

32?
731

1653

922
731

1653

922
73t

1653

3
s
7

;
1

3
E

I

3
5
8

;
2

;

,
2

1
I

?
4

I
I

1
sq

1
3
4

11

H
I
M
l^l
I

11
61
72

1
3
4

I
3
4

14
öt
81

1
3
s

15
70
85

1t
2

1I
2

1
1
2

1I
2

II
2

:

I
I
2

3
I
4

7I
l6

:

11
11
22

:
11
11
22

l1
11
22

11
11
22

3
tl
7

b
3
o

55
114
169

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA 6YI,I{ASIEN/ M
SEKUNDARST. II, H
ALLGEM, SCHULEN I
LA SONDER- M
SCHULEN I.I,I

tA EERUFL. SCH. M
SEKUNoaRST, II, t,l
BERUFL. SCHULEN I
SONST. STAATS- M
PRUEFUNGEN NACH !I
SCHULARTEN I
1 . STAATSPRUE-
FUN6 LEHRAMT
ZUSAHHEN

ZUSATZPRUE-
FUN6 LA

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDE 56E8 I ET

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIHARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

LA GYI'OIASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALL6EM. SCHULEN

LA BERUFL. SCH. M
SEKUNDARST, II, t^l

BERUFL. SCHULEN I
1. STAATSPRUE- M
FUNG LEHRAMT }.IZUSAHI'IEN I
2USATZPRUE-
FUNG LA

393
2St
674

324
226
550

l8
11

69
55

L2E

1
1
2

5
13
18

1
2
s

2t
26
4?

8
6

14

1019
807

1825

1 019
807

1826

1019
807

1826

1
1
2

5
11
16

1
2
3

2
1
3

;
2

;
1

t'l
l.tI
H
H
I
M
Lt
I
M
H
I
M
I"l
I
H
H
I

M
H
I
t,l
H
I
M
!,t
I

565
525

1089

37
26
63

93
72

165

97
76
73

1
1

46
23
75

46
29
7R

{6ao
1a

97
75

t73
97
7G

173

14
55
79

L7
72
89

18
7S
93

STUDIENFACH ZUSAIT'|EN

-r01 -

1
2

:

2
1
3

1
1
2

:
1
I
4
2
6

:

2

?

I
?
2
I
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

OAVON

FACH€RGRUPPE
STUOIENEEREICH
1. STUDIENFACH

NICHT BESTATOET

OARUilTEN

r wrEo€8H 2 WrEO€RH.

BESTAI{OEN

DARUiITER
PEÜFUNGSGRUPPE GE.

SCHL,

ASGELCGTE
PRÜFUNG€N
INSGESAMI

ZUSAMMEN
I, WIEDERH, 2, WIEDERH.

ZUSAMMEN

STUDIENBEREICH ZUSA]'OGN

P0LITIK- l[,lD S0ZIAL-
NISSENSCHAFIEN

H
l.t
I

18
75
93

547
337
8811

90
36

t26

42I
51

L4
L2
26

48
31
79

6
6

L2

15
?0
85

537
329
856

89
36

t25

5{
70

124

t77
175
3S2

4?I
51

11I
20

47
26
73

6
5

L2

64
4l

105

;
2

3
5
8

10I
18

POLITI KNI SSENSCHAFT
POLITOLOGIE

DIPLOi4 (U) I''ID
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

PRO}IOTIONEN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GY}NASIEN/ 14

SEKIf{DARST. II, I,I
ALLGEM. SCHULEN I
I. STAATSPRUE- I'I
FI,ING LEHRAMT '}IZUSAHIGN I
ZUSATZPRUE- H
F[,NG LA I,.I

I
tt
l.tI

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFTI'IGEN

PROHOTI${EN

LA GRIJNO- UND
HAUPTSCHULEN/
PRIHARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKIf{DARSTUFE I

LA GYI,NASIEN/
SEKIJNDARST. II,
ALLGEI,I. SCHULEN

1. STAATSPRUE- H
FI[{G LEHRAHT I.,IZUSAMI€N I
ZUSATZPRUE-
FUN6 LA

M
t,tI

DIPLOM (U) t'ND M
ENTSPR. HoCH- l"l
SCHULPRUEFWGEN I
PROMOTIONEN

LA REALSCHULEN/
SEKI,INDARSTUFE I

LA GYI'$IASIEN/
SEKUNDARST. II,
ALLGEM, SCHULEN

LA BERUFL, SCH: t4
SEKUNDARST. II, t.J

BERUFL. SCHULEN I
1. STAATSPRUE- I,I
FIT{G LEHRA],IT I.IZUSAI'}IEN I
2USAT:2PRUE-
FI'IIG LA

H
l"tI
I'l
1,,tI
H
l.tI

15
4

19

I
1

1

I

I
I

1

1

I
I
2

2

2

2

I
I

3
2

?
2

I
1

I
I

13I
2t

t6
16
32

l6
l7
33

t8
16
34

18
L7
35

2
4
6

657
39,11

1051

?
2

;
2

4
3
7

;
1

;
I

2
4
6

6{{
386
,030

l6
40
56

s
2
5

STUDIENFACH ZUSA}NGN

SOZIALKUNDE

STUDIENFACH ZUSA}NEN

SOZIALI.II SSENSCHAFT

t'l
H
I
M
l.rI
H
1.1I
H
H
I
t'l
1,,rI

i
I

;

i
1

I
1

18
110
58

s
4
8

23
l8
43

45
60
.05

29
2t
50

s1
GS

116

16
s

20

:
1
I

1
I
,_

2

!
4

!
s

4
1
5

I
1

2
2
4

3
2
5

8I
7

II
.7

H
t^t

I

5
q
I

b
5

1l

6
5

1l

M
H
I
H
t"lI
M
I,J

I

EO
73

135

178
L76
3511

68
{9

Lt7

1I
2

3
3
6

1
5
6

4
8

t2

H
hl
I

5
4I
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BESTANDEI,I

OARUNTER

PRÜFUNGSGRUPPE GE-
SCHL.

ZUSAMMEN
1. W-IEDERH, 2, WIEDEhH, l wrEo€RH

ZUSAMMETI
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN. 1, STUDIENFAcH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

OAVON
FACHEFGRUPPE

STUDIENBEREICH
I. S?UOIEI{FACH
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OAVON

FACXERGRUPPE
STUDIENBEREICH
I, STUOIENFACH

NICHT BESTANDEX

OARUT{TEß

1, WIEDERH 2 IflIEO€RH

8

I
t2
t2

5

5

E

5

1
1

1

1

1
I

1
1

l,tA SCH INENBAU/VE RFAH RENS-
TECHNIK

I.IA SCH INENBAU/-I.IE SEN

STUOIENFACH ZUSAMHEN

FAIIRZEU6TECHNI K

STUDIENFACH ZUSAHHEN

FE INI.IERKTECHNI K

STUOIENFACH ZUSA]'II',IEN

LUFT- UNO RAU]'IFAHRT-
TECHNI K

STUOIENFACH ZUSAI'T''IEN

VERFAHRENSTECHNI K

DIPLOM (U) IJND I'I
ENTSPR. HOCH- I^I

SCHULPRUEFIINGEN I
PROMOTIONEN H

l.l
I

LA BERUFL. SCH. H
SEKUNDARST. II, 1.1

BERUFL. SCHULEN I
1. STAATSPRUE- M

FIJN6 LEHRAMT I^I

ZUSA?.,IMEN I
DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEN.
GAEN6E

DIPLOM (U) UND M

ENTSPR. HOCH. I,.I

SCHULPRUEFIX{6EN I
PROMOTIt]NEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAMT
ZUSAMMEN

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDI EN-
6AEN6E

DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEN6E

SONSTIGER AB- H
scHLuss IM l.l
BUNDESGEBIET I

H
H
I

DIPLoH (u) t['lD M

ENTSPR. HOCH- I.I

SCHULPRUEFTI'IGEN I
PROMOTIONEN

DIPLOI'I ( FH )/
KURZSTUDIEI+.
GAENGE

DIPLOH (U) UND H
ENTSPR. HOCH- I.I

ScHULPRUEFtf'IGEN I
PROl'IOTIONEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNDARST. II,
BERUFL. SCHULEN

1. STAATSPRUE-
FIJNG LEHRAMT
ZUSAMMEN

3504
92

3596

512
10

s22

24
2

26

2S
2

26

4533
92

4625

8573
195

8769

2t
2l

5

5

1
1

1
1

331
3

334

358
3

361

692
47

739

697
47

7SS

219
3

222

19

19

29

29

267
3

270

32
s

36

22

25

6
E

1l

34115
91

3537

512
10

s22

22
2

2q

2
24

{493
92

4585

8473
195

8568

2;

:
5

I
L,

I
1

L07I
108

L2

t2

:

:
23

1
2S

35
1

36

1
I

:

:
1
1

3

3

-

:
3

:

-

:

:

58
1

53

;
?
2

40

40

100I
101

:

:

;
:
5

:
c

:
(
;
I
1

:

8

I

:

t
4

b

;

E

;
l1
11

1
1

1

1

M
t,l
I
H
H
I
M
H
I
M
!l
7

M
hl
I
M
H
I

M
t,t
I
H
l.l
I

t'l
l^lI
t.t
1"1I
l'l
HI

326
3

329

353
3

356

687
47

734

88

88

195
1

196

7

4

4

11

1l

:
5

5

5

8
1

8
1

11
1

18

1
I

M
,,t
I
M
H
I
M
H
I

18
1

l9

:

1
1

1
1

692
47

739

2t1
2

213

19

19

29_

29

259
2

261

32
4

36

2?
3

25

4
4
8

4
4I

2
1
3

2
1
3

6
5

11
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FACHERGRUPPE
STUDIEilgEREICH
1, STUOIENFACH

STUDIENFACH ZUSAI,I,IEN

-CIIEMI E- IN6ENI E URI.IE SEN/
CHEMIETECHNI K

STUDIENFACH ZUSAI'IMEN

DRUCK- UND REPRO-
DUKTI ONSTECHNI K

STUOIENFACH ZUSAMHEN

DIPLOM (FH)/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

742
69

8r1

DIPLON (U) UND- M
ENTSPR, H()CH- I.I
SCHULPRUEFUNGEN I
PRt)MOTIONEN

LA BERUFL. SCH. J4 2 2
SEKWDARST, II, r.r 5 5
BERUFL.SCHULEN I 7 7

1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAMT
ZUSAMMEN

OIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEF UNGEN

DIPLOH ( FH },/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOH (U) UND 14

ENTSPR. HOCH- I,.I

SCHULPRUEFUNGEN I
PROI'IOTI ONEN

OIPLOM (FTI)/
KURZSTUD I EN-
GAENGE

DIPLOI'I (U) UNO M
ENTSPR. HOCH- I.I

SCHULPRUEFUNGEN I
PROHOTIONEN

t'l
l.,t

I
H
tl
I

682
s7

739

675
s7

732

733
68

801

äss
43

399

66I
74

t6
l5
16I
17

H
t^t

I

358
43

{01

66I
74

138
114
312

624
170
794

2
5
'1

2
5
7

;
2

2
2

3
I
4

3
3
6

I
2

1
2

I
3

-
1
3

:
?
2

?
2

j
1
3

ENE
ELE

27

2t

1
2
3

t22
40

162

t23
42

r65

60
2

62

24

24

140
2

LS?

224
s

228

117
3

120

38
3

4l
1080

11
1091

r95
11{
309

619
170
789

L27
110

161

L22
42

16{
Et
I

52

24

2S

140
2

ts2

1
2
3

5
3
8

RGIETECHNIK ( OHNE
KTROTECHNI K )

STUOIENFACH ZUSAI4MEN

FE RTIGIJNG S- /PRO-
DUKTI ONSTECHNI K

STUDIENFACH ZUSAHMEN

GESUNDHE I TSTECHNI K

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

1 . STAATSPRUE-
FUNG LEHRAMT
ZUSAMMEN

DIPLOM (FTI)/
KURZSTUOI EN-
GAENGE

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDESGEBIET

H
H
I
H
H
I
M
H
I

tt7
3

120

38
3

41

H
H
I
11

H
I
I'l
t,t
I
H
t,t
I
M
t,t
I
i.t
t,l
I
M
l,l
I
H
l"l
I

t077
11

t088

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. II.
BERUFL. SCHULEN

1235
17

1252

117
23

140

t232
17

t249

I
30
38

I
30
38

115
22

L37

3
13
l6

126
65

191

10
36
{6

10
36
116

3
13
15

130
72

202
1
3
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OARUNTEN
PßÜFUNGSGBUPPE GE.

SCHL,

ASGELEGTE
PnüFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN
I WIEDERH. 2- WIEOERH,

ZUSAMMEN
I WIEDENH

STUDIENFACH ZUSAI,T.|EN

DAVON

I{ICHT BESTANOEN

7

7

I
I

10

a

;

:

1
3

t

;

1
I

I
I
o
I

10

:
o
I

10

:
I
3

:
3

2
6
8

2
6
8

2
1
3

4
7ll

OARUI{TER

2, WIEDERH
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, 1. STUOIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

FACHERGNUPPE
STUOI€il8EREICH

KERNTECHNIK/KERNVER- OIPLOI'I (FH)/
FAHRENSTECHNIK KURZSTUOIEN-

GAENGE

STUDIENFACH ZUSAHI,EN

,o

31

23
2

31

22
2

24

1
I

329
at

364

352
37

389

23
13
36

77I
23

bT
23
84

603
49

652

603
{9

652

98
29

727

t5
32

117

259
47

306

18I
26

15
2

17

62
23
85

608
lls

6S7

608
,{3

657

1011
29

133

s4
3

4'l

118
1S

133

266
47

313

DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEN-

36
16
52

51
16
67

6
2I
6
2I

101
6

t0?

36
15
32

51
16
67

H
l.l
I
M
t,l
I

29
2

31

23

31

22
2

24

I
1

M
l,,l

I
t'l
h
I
M
H
I

33{
36

370

357
38

395

23
13
36

7

7

1
8

H
t,lI
H
t,JI
t't
l.l
I
H
hlI

PH/SIKALISCHE TECHNIK

STUDIENFACH ZUSAHMEN

UI4}IE LTSCHUTZ

STUDIENFACH ZUSAI,IHEN

VERSORGIJNGSTECHNI K

STUDIENFACH ZUSAI,iMEN

I.IERKSTOFFI.II SSENSCHAFTEN

STUDIENFACH ZUSAI'II*IEN

6LASTECHNI K/KERAMI K

STUDIENFACH ZUSAHI,EN

DIPLOM (U) UND H
ENTSPR. HOCH- I.I
SCHULPRUEFUNGEN I
PRt]MOTIONEN

DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAEN6E

OIPLOM (U) UNO H
ENTSPR. HOCH- I,,I

SCHULPRUEFUNGEN I
PROMOTIONEN I'I

H
I

DIPLOM (FH)/ H
KURZSTUOIEN- t,,I

GAENGE I
S()NSTICER AB- I'I
SCHLUSS IH }.I

BUNDESGEBIET I

6AENGE

DIPLOI4 (U) t,lND
ENTSPR, HOCH-
SCHULPRUEF UNGEN

PROMOTI ()NEN

DIPLOH (FH)/ 14

KURZSTUDIEN- hIGAENGE I

DIPLOI4 (U) t,lND
ENTSPR. HOCH.
SCHULPRUEF UNGEN

PROI,IOTIONEN

OIPLOM (FH)/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

M
H
I

LA BERUFL. SCH. 14

SEKUNDARST. II, hI

BERUFL. SCHULEN I
1. STAATSPRUE- H
FUN6 LEHRAHT I.IZUSAI'IHEN I
DIPLOH ( FH )/
KURZSTUDIEN-
6AENGE

:
6

IE
2

L?

4S
3

47

5
3

6
3I

102
6

108

t'l
1,r

I
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EESTANOEN

DARUNTER
PRUFUNGSGRUPPE

GE
SCHL

ABGELEGIE
PRUFUNGEII
INSGESAMT

ZUSAMMEN
I. WIED€RH 2, WIEDERH

ZUSAMMEil
!. WIEDERH.

KTJNSTSTOFFTECHNI K

DAVON

i{ICHT BESTANOEN

I
6

DAEUNTER

2, WIEOEFH

1

L

I
I

1

I
1

I
E

1
6

I
1

6I
7

5

E

;

I
1



EESTANDEI{

DARUI{TER
PRÜFUNGSGRUPPE GE.

SCHL

ABGELEGTE
PNÜFUilGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN
I. WIEDCRH. 2. WrEO€RH.

ZUSAMMEN
I WIEDENH,
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8 ABGELEGTE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN, STUDIENBEREICHEN, I. STUDIENFACH UND PRÜFUNGSGRUPPEN

OAVON

FACHEßGNUPPE
SIUOIENBEREICH
I STUOIENFACH

NICHT EESTAI{DEN

DARUI{TEN

2, WIEOEFF

STUDIENFACH ZUSAI'I.EN

]'IETALLGEI.IERBE

STUOIENFACH ZUSAHI.EN

TEXTIL- U. BEKLEIDT['|6S-
TECHNI K/-GEl.IE RBE

STUOIENFACH ZUSAI'ITIEN

STUDI ENBERE ICH ZUSA]'II'EN

ELEKTR()TECHNI K

ELE KTROTECHNI K/
ELE KTRONI K

STUDIENFACH ZUSAI'II'IEN

ELEKTRISCHE ENERGIE-
TECHNIX

STUDIENFACH ZUSAI4T'IEN

NACHRICHTEN-/INFORHA-
TIONSTECHNIK

t"l
].tI

LA EERUFL. SCH. I.1

SEKII{OARST. II, }I
BERUFL. SCHULEN I
1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAI,TT
ZUSA}NGN

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA BERUFL. SCH, I,1

SEKUNDARST, II, t'r
BERUFL. SCHULEN I
1. STAATSPRUE-. H
FIf{6 LEHRANT I.,IZUSAHI,EN I
DIPLOT'I (FH )/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOi4 (U) I',ND M
ENTSPR. HOCH- 1,,I

SCHULPRUEFUNGEN I
PROMOTIONEN M

l.,r

I
LA BERUFL. SCH. M
SEKUNDARST, II, I.I
BERUFL. SCTIULEN I
1. STAATSPRUE-
FUN6 LEHRAMT
ZUSAT'IHEN

DIPL()M (FH)/
KURZSTUOIEN-
6AENGE

108I
l17

26
1

27

26I
27

26
I

27

L32
304
,q36

t4
H
I
t,t
l.l
I
t4
HI

1
I

t
I

I
I

M
H
I
H
l.,l

I
M
l.,l

I

171
1{

185

r60
3

163

2

2

1
2

G6

66

228
3

231

L27
297
424

;
5
5

l0
'-5

7
12

3t27
84

321 I
286

4
290

23

23

aa

2;

270
s

275

276
s

281

r59
5

16{

107
8

1t5

25
I

28

23
I

26

25
I

26

4
8

4
6

10

126
297
423

130
303
{33

1I
2

I
I
z

1
1

I
z
5

;
2

44
2

lt5

E'
I

58

10

l0
67I
68

22

22

:

:

:1
I

2

2

2

2

I
I

1
1
2

2t
3

z6
2

28

t{
lll

1
1
2

II
?

I
I

I5

IE
1

16

t9
lo

3{I2t

146L2
1112

15724

4755
115

s87q

t4447
r098

15539

242
1t

233

275
l1

286

296?
8l

30118

1
I

?
2

?
2

E9
3

72

347l{
351

7963
200

8163

8191
203

839{

286{
290

zl
2l
2l
2t

M
t,t
I
H
t,t
I
I't
l.,t

I
M
H
I

{689
115

{804
:
I

PROHOTIONEN

LA BERUFL. SCH. M
SEKUNOARST. II, hI
BERUFL. SCHULEN I
I, STAATSPRUE- I,I
FI'NG LEHRAMT I.,I

ZUSAI.I'.IEN I
OIPLOi4 ( FH )/
KURZSTUOIEN-
GAENGE

DIPLOH (U) I,IND M
ENTSPR. HOCH- 1"I

SCHULPRUEFI,NGEN I
LA BERUFL. SCH, 14 2 2
sExt$rDARsr. II, hr -
EERUFL,SCHULEN I 2 2

t'l
H
I
H
H
I

:
5

I
I

1
I

:
t

1
1

I
1

270
5

275

2?6
5

2Al

158
5

163
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BESTANDEN

OARUNTER

r. wreoERH. 2. WIEDENH,
ZUSAMMEN

1, WIEOERH

PRUFUNGSGRUPPE
GE.

SCHL-

ABGELEGTE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN
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DAVON

FÄCHERGRUPPE
STUDIENBEREICH
1 - STUDIENFACH

NICHi SESTANOEil

DARUTITER

2 WIEDERH

STUDIENFACH ZUSAMI'IEN

STUDIENBEREICH ZUSAI'II'IEN

NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK

NAUTI K/ SEEFAHRT

STUDIENFACH ZUSAF1I'IEN

SCHIFFBAU/ SCHIFF S-
TECTINIK

STUDIENFACH ZUSAT'IMEN

STUOIENBEREICH ZUSAHHEN

ARCHITEKTUR, INNEN-
ARCHITE KTUR

ARCH!TEKTUR

STUDIENFACH ZUSA]'IHEN

INNENARCHI TEKTUR

STUDIENFACH ZUSAI,II'IEN

STUDIENBERE ICH ZUSAI'II*EN

RAUMPLANIJNG

RAUHPLANUNG

I. STAATSPRUE- M
FI,NG LEHRA]'IT I,,I

ZUSAMHEN I
DIPLOM (FH}/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

0IPL0r'4 (FH)/
KURZSTUOIEN-
6AENGE

H
t,lI

DIPLOI'I (U) UND H
ENTSPR. HOCH- I.I

SCHULPRUEFUNGEN I
PROMOTIONEN

DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (U) UND H
ENTSPR. HOCH- H
SCHULPRUEFUNGEN I
PROMOTIONEN

DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BTJNDESGEBIET

DIPLOH (U) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEF IJN6EN

DIPLOH (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

DIPLOM (U) UND M

ENTSPR, HOCH- I,,I'

SCHULPRUEFUNGEN I
PRONOTIONEN H

1,,1I

2
1
2

1
1

28

28

29

23

1

I

1
I

35
1

36

a)

22

:
6
1
7

7
1
8

1
1

1
I

1
1

1

1

1
2

;
1

:I
1

1
?

1
1

2

;
3
1
4

28
8

36

30
16
45

4
3
7

62
27
89

4
2
6

i
t
4

7r
1

72

M
H
I
t'1

t,lI
H
t,l
I

1570
29

1599

1731
34

1765

10198
?42

10440

1564
28

1592

L724
33

7757

9963
238

r0201

a?
2

84

3t8
1{

392

aaE
4

239

h
l,,l

I

54
18
72

49
22
7l

1591
999

2590

82
2

a4

31

31

82
2

84

82
2

84

31

31

7

7

7

7

l'1

1,,1

I
H
l,l
I
to
I.t
I
H
H
I

98
2

100

98
2

100

136
2

138

2la
4

22?

1062
536

1598

29
7

36

q
?8
32

184
320
504

188
3118
535

747
67

2LS

136
2

138

218
4

222

1090
545

1634

29
?

36

26
4l
67

4
28
aa

186ar2
509

190
351
s{!

2956
1958
1t914

150
68

218

a
1
e

L62t
1 015
2636

H
t,J

I
14

t,l
I
H
t4
I
H
H
I
M
H
I
M
t,l
I
M
H
I
M
l.l
I

2766
1507
4373

2705
1580
4284

2A92
1928
4A?0

103
40

143

22
38
60

13
I

l5
13

2
15

:

8

13

t2
7

19

r2
7

19

1
1

4
I
R

-

,
8
4

L2

2
?
5

2
3
E

64
30
94

111
45

157

8
6

14

2
1
4

4
6

10

:
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BESTANOEN

DARUNTEN
PRUFUNGSGRUPPE GE-

SCHL,

ABGELEGTE
PRUF UT{GEN
INSGESAMT

ZUSAMMEN
I WIEOERH 2, WIEOEFH,

ZUSAMMETJ
| !. wrEoEnH
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DAVON
FACHERGRUPPE

STUDIENBEREICH
I STUDIENFACH

NICHI BESTANOET1

DARUI'TER

2 WIEDERH

STUDIENFACTI ZUSA],['IEN

STUDIENBEREICH ZUSAHI4EN

BAUINGENIEURI,.IESEN

BAUIN6ENIEURI.IE SEN/
INGENIEURBAU

STUDIENFACH ZUSAI,II'IEN

STUDIENEEREICH ZUSAMI'IEN

VERHE SSUNG ShIESEN

VERHE SSUNG SI"IE SEN
( GE ()DAE SIE )

STUDIENFACTI ZUSAi4HEN

KARTOGRAPHI E

STUOIENFACH ZUSAHHEN

STUDIENBEREICTi ZUSAI"IMEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

KI,NST, KUNSTI.IISSENSCHAFT
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1283
t4t2
2Egs

2685
3807
6a92

103098
57?84

150882

t
o

I
b

2öIE
bl

2t
17
:}B

42
E2
G

I
I
I
I

105
158
5b5

58
83l{l

5{
7

4
?

tl

926
507

tEä2

1I
z

l?4
bt

23e

5515
3561
9177

3338
2079
6017

-12q-



Land

Hochschul e

Schleswig-Holstein . .. ..
Kiel ...
Lübeck, Medizinische U

Hamburg

Hamburq, U . .. .. .
Hmburg-HarburS, TU . .
Hamburg, U der Bundeswehr ......-....
tlamburg, H für Wirtschaft und politik

N i ed ersachse n

Braunschweig, TU ......
Clausthal, TU.......
Göttingen
Hannover, U . ....,
Hannover, i,ledizinische H - ... . .. ... ...
Hannover, Tierärztliche H . .... .. I ...
Hildesheim, H......
Lüneburg, H .......
Oldenburg
Osnabr ück

Bremen.

Bremen.

Nord rhe i n-we st fa 1en

Aachen, TH

Bielefeld .... ... ... .....:
Bochun.
Bonn ...
Do r tnu nd
Düsseldorf
KöIn, U

Kö1n, Dt. Sporthochschule
Münster
Witten-Herdecke. Private H

Hessen.

Darnstadt, TH

Frankfurt a.M.
Gießen .... ..,
Marburg . .....
Pri-v. wiss. H.

Rheinland-Pfalz

Ka i se rsL aut ern

Bad en-t{ü rttenberg
Freiburg i.Br.
Heidelberg . ...
Hohenhein .....

Cestrich-ld.inkel ..

üainz.
Speyer, H für Verwaltungswiss, ...... .
Trier .
Erziehungswiss. Hochschule Rheinland-
Pfalz ..

Priv. wiss, H.für Unternehmensführunq

Karlsruhe, U (TH) ;..
Konstanz
Mannhe in
Stuttgart. U (TH) ...
Tübi ngen
UIm ... .

Fußnote siehe S. '135

2 708
2 626

641
1 984

749
843

r 539
2 541

822

019
050
256
249
266
295
25',?

9'13

252

-129-

'137

805
229
217
197
269
215
703
148

19
152

91

I n sg esamt Doktor-
prüfungen prüfung en

Leh ramts-

1n s-
qesamt

we 1b-
Iich

zu-
sanmen

we i. b-
Iich

zo-
s annen

we rb-
1 ich

zt-
s anme n

UEIb-
lich

z\-
sanmen

Befraqung der prüfungskandidaten (Individualerhebunq) 1989
9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten. zuletzt besuchter Hochschule und prüfungsgruppen

Davon

ent spreche nd e
Abschl uß- r)

Diplon (FH)/
Ku r zst ud i en-

gän9e
we

Universitäten
1 4942 181

I 972
215

825

'140

85

137

102
35

174

174

59'7

54't
50

519

242 315

,,:

248

123
t

229
411

216

216

9l

9l

1t

177

267

3't9
118

642

166
6

384
85

422
97

4 210
19

423
353

'10 r31

r 50'l
483

3 r38
2 389

'10 4

442
175

sa
591
644

614

614

784
2

3

174

841

38'1

64
215
906
214
219
124

39
303
310

245

245

542

148

103

548
224
273
182

1

I
16

46

96

96

407

31

l0
r 50

46
86

75

850

78

I
157
,r1

45

30

118
132

5 005 r 963 378

330
,|

47

781

729
t3
39

127

267 121

33

238
1

3

7 341

1 230
379

2 361
1 754

431
260
102
t5

404
404

384

384

2 514

219
53

908
561
I'88
144

79

9

184
170

152

152

't2

41

17'7

194

1

I

22 't 34 71

22 r34

23 795 9 096 16 821 6 067 3 941 1 016 3 o3o 2 013

3 6l r

771

2 388
4 259
1 56't
'I 504
4 492

483
4 687

36

192
357
802

I 790
586
645

I 90 I

193

2 018
12

2 797
459

r 838
3 020

993
8'72

3 t97
413

3 223
25

550
215
620
286
265
393
230
164
335

9

678
il9
308
876
151

484
612
t4

688
1t

153
27

54

2'18

22

r53
r59

3

164
3

146

193

242
363
423
148

683
55

,,:

89
Ir5
128
226
299

99
512

26

t,:

9 422
't 661

3 308
2 428
1 932

93

260
471

144
825

33

729

391
291
708
ar:

700

212
04r
837
ur:

219
620
483
413

432

28
't65

139
100

865

45
39'1

237
,t:

568

20

265
168

115

3 733 I 735

33

264391 I

688
2 692

30

636

855

ll'l
199

3

313

224

588
902

569

't 87

't3

't65

I

299

4

98

343

94

9',t 0

3

285

730

88
601

5

34

414

't2
'I 50 26

33

209311 222 106 44

34 34

14 459 4 617 't0 981 3 520 782

665
59r

19

218
117

I
184
585
342

706

173
r 83

23
28

31

696

204
104

6

12

59

39

51

210
tl

839
93r
562
754
573
803
304
746
469

39r

r09
62

4

4

38

26

118

7

93

93

29

29

1

2

't



Befraqunq der Prüfunqskandidaten (rndividualerhebunq) l9E9

9 pestandene prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchterrHochschule und PrüfungEgrupPen

Oavon

Land

Hochschule
ent sPreche nde

Abschl uß- r)

Universitäten
19 235 7 202 14 072 5 069 3 124

.Diplom (EH),/
Kurzstudiien-

,sän9e

901 | 556 1.075 rE3

77

,ol

85
113

l4

t4

61

50

il

t.57

Eichstätt, xath. u

Erlangen - tlürnberg
l'lünchen, U ........
München, TU . .....
l,lünchenr U der Bundessehr.....
Passau ..
Regensburg
wü rzburg

Bayern ...
Augsburg
Banherg
Bayreuth

Saarland ... . .. .

saarbrücken ..

B€rlln (weEt) ..

591

533
560
271

3 160
5 026
3 320

599
it 

'14
I 435
2 111

I 710

r 7t0

5 388

4 068
2 250

70

9? 346

-298

275
t90
141

I 003
2 859

700

t88
618
924

735

735

2 440

1 840
551

39

36 552

544
152
434

67
2 111
4 421
2 597

401

394
r 056
| 405

1 286

't 286

4 80',|

2 950
I 781

70

70 781

214
173
130

36
731

r03
518

150
430
574

554

554

835

355
44',|

39

789

36
27
a0

9
578
r88
500

25
t7

155

509

250

250

t44

805
339

I 1]t

61
66
30

211
417
r 37

33

225
259

t60

160

382

263
't t9

'i,a

50
45
t5

r35
315

68

26
152
t80

95

95

211

160

7l

755

905

6

{
t5

1

131
{40

98

48

93

l6

Berlin, FU

Berlin, TU

Berlin. E:urop. wirtschaftshochschule
(E.A,P. )

Insgesmt ...

Nordrhein-tlestfalen .... . -...
Duisburg, U (GH) ..........
Essen, U (GE) .............
Ilagen, Fernuniversität (GH )

Paderborn' U (GH) .........
siegen, U (GH) ....
Wuppertal, U (GH) .........

2

I

I

25

26

170

74

11

334

285

'19

t2

t2

,10

a:

374

16 544 4 458 8 97{ 5 910 947 395

Gesanthochschul en

5 588

720
I 575

1?7
I 193

858
965

1 265

1 265

5 853

685

228
644

38
260.
249
266

494

494

1',t 9

3 106

49t
855
r58
535
503
564

l 058

I 058

4 164

78r

138
266

35

lt5
93

| 3{

385

386

161

480

62
245
l9
62
49
43

56

56

536

697

129
212

141

85

130

l5l
r5t

848

7ri

49
84

95

95

524

't 0l
ll
63

3

1

ll
6

l3

ll
I t4

305

38

t61

455
221
228

429

76
142

371

3

r73

60
96

42

Hessen .

Kasse I
r 305Insgeailt

schl esvig-Hol ste in
FIensburg .. .. ...
Kiel............

Baden-tlürttemberg ....
Preiburg i.Br. .....
Be Idel berg
Karlsruhe
Ludw i 9 sburg
schuäbisch Gnünd ...
We i ng ar ten

226

43
r83

Pädag09 ische Hochschulen

1.72 35 23

36 l0 I
136 25 15

l9l
33

r58

149

2A

121

o74

303
225
ttI
211

91
12't

300

193 84

t2
't0

l!9

37

23

3

990

251
220
1r'l
r99

87

122

'I 8l

197
177

94

r 43

67
78

220
180

94
147
't2

80

955

52

5

I ns9 esant 60

.Dohtor-
'Prü6ungen

Leh r ant E-
prüfungen

,HEI D-
,l i.ch

,!-
samen I

welb- i

I ich
,zwzu-

sammen
rerb-
I ich

av-
samEn

fn6q e gamt

Fußnote siehe S. 135.

-130-

lns-
desamt

UEID.
I ich



Befraqunq der prüfunqskandidaten (Individualerhebunq) 1989
9 Bealandene Prüfungen nach llochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und prüfungsgruppen

Davon

Land

Hochsc hu I e

Nordrhei n-we st falen
Bethel, Kirchliche H (ev)
tennef (SIe9), Philos.-theol. [ (rk] .
llünster, Philos.-theol. H (rk) .......
Paderborn, Theol. Fakultät (rk) ......
St. Augustin, Philos.-theol. H (rk)..
Wuppertal, Klrchliche H (ev) .........

lles6e n
Frankfurt a.U., Philos.-theoI. H (rk)
Fulda, Theol. Fakultät (rk) .........
Oberursel, Luth.-theol. H (ev) ......

Rheinland-Pfalz ......
Trier, Theol. Fakultät (rk) .:.......
Vall,endar, Theol. g (rk) -..

Bayern.
Benediktbeuern, Phi106.-theol. H (rk)
München, H für Philo8ophie (rk) .
Neuendettelsau, Augustana H (ev)

Berlin (rfe8t)
Berlin, Kirchlicne g tev)

Inagesaml ..

Schlesrig-Holstein,......
Lübeck. l,lusikhoctrsctrule .

Hänburg ..
llmburg, H für Bi ldende Künste
Hamburg, B für üusik undDarstellende Kunst . .. .. .. . ..

BraunschHeig, H für Bildende Kün6te
Eannover, H für üusik und Theater.

Breren.
Bremen, ll für uu6ik ...

Nordrhein-westfalen ....
D€tmold, H für Uusik
Düsseldorf , xunstakademie .....
Düsseldorf, Robert-Schumann-H .
Essen, Fblkeang-H .....
Köln, H für uusik ..
tlünster, Kunstakadenle

Hessen,
Frankfurt a:tt., B für tusik undDarstellende I(unst ..
Offenbach. H für cestaltung ....

Baden-württenberg ....
Freiburg, H für titusik
SeideIberg-lrannheim, H für üusik .
Xarlsruhe, Akadenie der BildendenKünste.
Xarlsruhe. H für itusi,k
Stuttgart, Akadenie der BildendenKünste.
Stuttgart, tl für tusik undDarstellende Kunst ..
Trossinqen, H für ttusik

Bayern.
München, Akadenie der Bildenden
Künste ..

llünchen, tt für Fernsehen und Film
tilünchen, H für Musik
Nürnber9, Akadenie der BildendenKünste.

. Hürzburg, H für Musik

Fußnote siehe S. 135-

Theolog i sche SochschuIen
33 155 33

12 34 l2
-6

12
r 4t 1

r51
19 51 19

t58

34
6

t2
43

5

58

{t8

30

125

5

64

70

95

88

2

Diplom (F8)/
Kurzstudien-

9än9e
we
ich

l9

23 t9

84
55
t0
9

8l
62
't0

9

43

4l
2

l3
13

50

48
2

t7

l6
'|

l4
l3

I

2t
3

6
12

t!
1t

4

4 2

97
20

28
49

70
20

25

25

26
26

375

'tl
3

7

31

tl
lt

tt5

23

23

29

29

56
66

92

24

24

't7

KunEthochschul en

5{
5{

79

49

'16

47

2r5
59

r46

r69
44

125

t2
12

46
25
21

35
22

l3

62
52

86

86

32

32

35

23

t3

120
42
18

62
62

3

2

86

85

29

50

5

33

21

12

85

20

65

908
242

6

t1t
124
354

l1

462
137

3

65
57

l9l
9

l7r
124
,r't-

435
135

6S

57

111

857
241

5l
I

:

33

1l

2'l

21

27

I

:

t4
9

12

t281

38

98

50

38

537
104

lrl

5r6
r03
llr

60

47

l3

283
53

57

3

3l

43

50
46

48

35
t3

270
52

57

3

3l

3',|

50
46

94

2

I
5l

3

5

64

2l l3

20 12

270 130 200

95
88

3{
6

128

20
I

63

2

5

r05

70

12

23

36

t8

't2

4

13

89 82

Insg esant entsprechende
ußF 1)

Dok tO r-
prüfungen

Lehrilts-
prü fungen

i ns-
qesant

weib-
I ich

zu-
samen

ue ib-
I ich

2!-
sannen

weib-
lich

zu-
§aftmen

wer b-
I ich sanmen

z\-

4l

- 131

3

3

3

3

2 2

8

7



Land

Hochschule

s a arl and

saarbrücken, uusi khochschule

Berlln (ltest)

Berlin, H der Künate .......
fnsgeaant

Schleswig-HoIstein ...
Pl ensburg
Klel .......
Lübeck ...
Priv. FH Wedel ......
Rendsburg, H für Berufstätige(Priv. Fern-FH)

Emburg .
Hanburg .. .. ... ..
Evang. FH Hamburg

N i ederaachsen

Braunschue ig-t{olf enbüttel .'
Hannover
Hildeshein-Holzninden ......
NordostniederEachaen ......'
Oldenburg
osnabrück ... ... r..
oEtfriesland

Evang. FH Hannover
K!th. FH Norddeut6chland ......

Brenen.

H Bremen ....
H Brenerhaven

Nordrhein-tlestfalen .........
Aachen ......
Bielefeld ...
Bochum . .....
Dortnund ....
Düsgeldorf ..

Kat h

Hessen

l,lärkische F8, Hagen
Köln . . ....
Lippe..
l|ünater
Niederrhein .. .... .
KöIn, PH für Bibliotheks- und Doku-
mentationsweseo .......

Priv. FH für Bergbau, Bochun.
Priv. Ftl für das öffentl.
Bibliothekswesen, Bonn

Pri.v. Rheinische Flt, Köln
Evang. FH RheinLand-Hestf alen-LipPe,
Bochun.

FH Nordrhe in-tlestf alen

Darns tad t

Fulda ...
Gießen-Friedberg ......
wi eabaden
FH der Dt. Bundespost, Dieburg .
Priv. EH Fresenius' Hiesbaden ..
Evang. FH Darmstadt

Pußnote siehe S- '135

{ 536

91 7

r 015
31{
871

1 00{
212

it5
151

-132-

Leh rants-
prüfungen

Insgesant
Abachluß- 1)

entsprechende Doktor-
prüfungen

z!-
Bennen

we ib-
lich sämnen

Z!' UE 1D-
lich

zu-
6anmen

re ib-
Iich

2U-
6Amen

TEIb.
I ich

lna-
. qcsamt

Befraqunq der Prüfunqskandldaten (Indivldualerhebunq) 1989

9 Bestandene'Prüfungen Dsah HochschularteD, zuletzt besuchter Hochgchule und Prüfungsgruppen

Davon

Kunsthochschul en

35 t5 35 15

35 ls 35 15

481 255 414 2t5
{8t 255 414 215

2 A02 1 455 2 505 I 281

7

7

7

60

60

290

38

38

112

Diplom (FH)/
Kurzstud len-

gänge

2

1 269 219

2

2

Pachhochschulen (ohne verualtungs-FE)

269

t86
559
305
124

249

l8
t60
40
24

r86
559
306
t24

t8
150

40
21

1 3t t
1 26s

50

3 990 I 193

375

34r
35

t2t
t5?
230
r05

a8
162
r00
5{

l4t
75

780 218

643
r37

t9r
27

94

889
738
886
129
84r
278
991
509
348
r38

t 256

t 215
50

94

9t7
995
3r4
877
004
212

46
t5r

373

r t65

2r8

6't8

186
215
lt2
3{0
296

7

605
I '15
546
50{

I t7

49

49

45

13
l7

t{
I

't

t3

3 338
35

437
698
656
331

20r
?t 3

259
385
r96
r04

t2t
r57
22t

96
48

t{9
t00

54

t4t
75

28

6

9

945

r37
698
653
314
201
699
258
385
195
r0{

780

6{3
137

t9t
27

t1 043 3 680 2 il 035

186

216
tt2
340
296

7

608
r{5
5{6
504

26
I

889
738
885
129
841

278
991
508
348
138

I rl5

152
145
152

I l7

'I 188

230
288
179

17
265

14
24

lll

2

29
4

35
165

256
536

168

400

29
4

35
156

256
536

168
400

20

20 2

4 516 185

230
2A6
179
1't

265
lit
24

lll

2



Land

Bochachul e

Rhei nland-Pfalz
FH Rheinlaod-Pfalz .......
Bvang. Fg für Sozialwesen,
Ludwigshafen

Xath. PB [ainz ...

Baden-Württdberg

Aalen ...
Abstadt-Sigmaringen ...
Biberach a.d. Riß
EssIingen. FH für Sozialuesen . ... !.
Esslingen. Pg für Technik
Furtuangen
Seilbronn
Karlsr.uhe
Konatan z
liamheln, FE für Sozialoesen .......
lramhei4, FH für Technik
Nürti.ngen
Of fenburg
PforzheiB, FH für Cf,staltung . .... ..
Pforzhele, FB für Wirc8chaft .... ,..
Ravenaburg - Weingarten
Reutlingen
schrebisch cDünd ...
Stuttgart, FE für Bibliotheksresen .
Stuttgart, FB für Druck
Stuttgart, PE für Iechnik
uln ....
FH B€ruf sf örderungseerkstiftung Rehahilltation, Eeidelberg
Priv. PE, Isny .. ...
Bodensee-Kunat shuIe,
l(onatanz ( Pr iv . FH )

Städti8che Fä für ceBtattung,
llannheim

FE der Bvüg. Landeskirche in Baden,
Pr eiburg

8vil9. FH Reutlingen
Rath. Ftl Freiburg

Bayern

Augsburg.
Coburg.
KeDpten.
LandBhut
ilünchen.
Nü rnbe r9
Regensb urg
Ro aenhe iI
tle ihenstephan
würzbqrg - Schirdinf urt
Stiftungs FH üünchen ..
Stiftungs Ftl Nürnberg .

Saar Iand

Saarbrücken
Kath. FH Saarbrücken .

BerIin (t{esb)

BerIin, FH für Sozialarbeit
und -pädagogik

Berlin, Technische FH

Berlin, FH für Wirtschaft -.....
FH der Dt. BundeslDst, Berlin ..
Evang. Ftt Berlin .

FuSnote siehe S. 135.

Insg esat

't5t
88r
240
126
126

41 671

.92
144
83

4

92

11 899

-1 33-

35 I 41 54'l

92
144

83

4

92

1t 863

Insgesmt entsprechende
Abshluß- r)

Do kto r-
pr üf mgen

Lehruts-
prüf ung en

i ns-
qesut ue ib-

Iich zo-
gamen

serb-
Lich

z§-
aamen

reib-Iich zu-
Samen

ueib-
I ich

zu-
Samen

Befraqunq der prüfungskandialaten (Individualerhebunq) 1989
9 B€standene Prüfungen nach tlochschularten, zuletzt beauchter gochschule und prüfungsgruplEn

Davon

Dipl.m (FE)/
Kur zstud ien-

9änge

2 407

Fachhochachulen

2 407 777

2 196 628

85 57
125 92

7 150 1 764

359 26
139 't 18
t50 25
128 94
656 t7
328 21

452 86
6{3 75
406 35
60 4r

332 36
346 il7
223 16

86 52
488 177
t87 24
402 r33
67 34

20t 170
211 62
351 96
352 t2

75
53

( ohne

2 196

777

528

57
92

761

Versaltung s-FB )

:_
7 rso 'l

86
125

359
r39
160
128
6s6
328
452
643
406

60
332
345
223

86
488
187
402
67

20'l
217
361
3s2

26
lr8
25
94

t7
21

86
75
35
rll
35

lr7
16

52
't 17

24
133

3a
170

62

96
12

l8

12

23

75
53t8

12

6r I
385
207

208
266
926
756
480
296
731
262

82

r38
95
69
63

539
232
112
104

93
r64
177
67

44

6rl
385
201
208
256
926
156
{80
296
736
262

82

44',|

392
49

l 38.

95
69
63

539
232
172
't 04

93
r53
177

67

21

44 23

r03
102
r59

72
65

t02

r03
r02
159

72
55

102

7 216 1 9t3 | 7215 1912

t41

392
49

126

8.9

37

126

89
37

I 521 {15 l 519 4r5

't 5l
876
240
126
126

126

5



Land

Hochschul e

Schleswig-Holstein ... ... . """"':""
Altenholz, Verwaltungs FH ..... . ... . ..

Hmburg.
tlanburg, FH für öffentliche
verwal tung

Niedersachsen

Niedersächsische Ftl für verwaltung
und Rechtspflege ... . ..

Bremen ..
Bremen, H für öffentliche vervaltung -

Nordrhein-t{estf alen ..
FH für öffentliche verwaltung Nw..-
Bad liünstereifel,

FH für Rechtspflege Ntf

Nordki rchen,
FH für Finanzen NI| ......

Ftl des Bundes für öffentl.. verualtung
FB Allgem. innere versältung, tröln .
FB Aussärt. Angelegenheiten, Bonn ..
FB öffentliche Sicherheit, Kötn .....

He aaen

Frankfurt a.lt., FH für Bibliotheks-
re sen

Rotenburg, vetraltungs Fn . ........ ..
wie3baden, Verualtungs FH ...........
FB dö6 Bundes für öffentl. verxaltung

FB Post- und Fernneldese*n,
Dieburg ....

FB Flugsicherunq und wetterdienst,
Langen ,......

Rheinland-Pfalz ,.

Udenkoben, FH fitr Fi.nanzen . .. . . . .. ..
üayen/Koblenz, verwaltunqs FH .......
Fll des Bundea für öffentl. veraltung

PB Eisenbahnsesen, irainz
Hachenburg

FH der Dt. Bundesbank

Baden-württenberg .

Kehl, FH für verwaltung
Ludsigsburg, FH für Finänzen ....'....
Schretzingen, FH für Recht§Pflege :...
Stuttgart' PH für verraltung .........
FH deB Bundes für öffentl. verualtung

FB Arbeitsverwaltung,
ila nnhe lm

PB Bundeawehrverual tung,
tlannhe in

FB Finanzen, sigmaringen

Bayern.
Bayerische Bemtenf achhochschule

saär I and

saarbrücken, FH für verwaltung ..
BerIin (West)

Berlin' FH für verealtung und
Rechtspfl e9e

PH des Bundes für bffentl. verualtung
PB Sozialver6icherung,
Berli.n .

dar.: FH Bund2)

Fußnote siehe S. 135

Insgesamt

384

r0 r05

2 342

-134-

214

4 442

r 079

Lehranta-
prüfungen

)

Doktor-
prüfungen

z§-
sanmen

9e1D-
Iich

zv-
samen

z!-
sänhen

weib-
I tch

z!-
sanmen

uelb-
I ich

InsgeEamt

weib-I

Befraqunq der Prüfunqskandldaten (Indlvidualerhebunq) 1989

9 Bestandene prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochachule und PrüfungsgrupPen

Davon

Diplom (F8 )/
Kurzatud ien-

gänge

274

274

216

274

274

216

t{3
1{3

68

58

3r9

3r9

26

26

088

605

82

279

216

857

857

70

70

475

485

r55

579

256
ll4
5{
78

35r

30
219
4r0
652

591

7t

735

164

345
125
125

l0t
2 326

{66
249

93

563
9r5

532

t93
r90

873

473

97

91

831

447

384

122
65
42
l5

216

lu,
857

70

70

2 475

I 485

155

579

256
lltl

54
78

r 35t

30
249
4r0
662

591

7l
735

164
3{s
125
125

t0l
2 326

466
289

93
563
915

532

r93
190

873

873

97

91

831

441

384

384

l0 r05

2 342

ve rsal tung 6fachhochschul en

r{3
t43

68

58

319

3r 9

26-,
25

l 088

505

82

219
122
65
r2
l5

538 638

25
il3
201

299

284

t5

241

52
lt8
3l
31

{0
1 t43

253
,t29

4{
304
413

265

13
75

323

323

20

28

425

211
214

214

4 442

'I 079

25
lr3
201

299

2gt

l5
2tl I

52
il8
3l
3l

a0

l{3
253

l2e
{'l

30{
4r 3

265

13
75

323

323

20

.28
' 425

211
214

I ns-
desänt



Befraqunq der prüfungskandidaten (Ipdividuilerhebunq) 1989
9 Bestandene PEüfungen näch Hochschularten, zuletzt besuchler Hochschule und prüfungsgruppen

Davon

Lahd entspreche nde
Hochschul e Abschluß- r)

Diplom (FH)/
Kurzstud ien-

9än9e

Schleswig-Holstein.

Banburg,

Niedersachsen......

Nordrhei n-t{est falen

gessen.

Saar I and

Berlin (west)......

6t

't

28

r09

169

1

9

387

30

Ohne Angabe

54 26

3-

ll

109 56

r59 1?

336 r 55

27 l0

32

4

lt

56

72

3

5

117

324

Insg esamt t0

59

9 5

Hochschulen insgesamt
rnsgesmt... 160 882 57 784 78 40G 2a 579 li 229 4 596 'il 306 7 519 53 941 17 loo

'l ) Alle Abschlußprüfungen an Hochschul.en, ohne promotionen
und Prüfungen in Fachhochschulstudiengängen. sowie staat-liche und kirchliche Prüfungen (ohne Lehiamtiprüfungen).

2) Fachhochschule des Bundes ftir öffentllche Verwaltmg

Doktor-
prü fungen

Lehrants-
prüfu ngen

I ns9 esant

zu-
9amen

veib-
I ich

zu-
samnen

ue ib-
I ich

z!-
Sanmen

wel b-
lich sammen

zv-

-135-

we ib-r ns-
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1o VoN DEUTSCHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH FACHERGRUPPEN. STUDIENBEREICHEN,
ART DER PRÜFUNG UND FACHSEMESTERN

DAVON AESCHLUSS IM . . FACHSEMESTER

OHNE
AN.

GABE

FACHERGRIIPPE
STUOIENBEREICH

PRÜFUNG
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1
3
s

2
I
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I
1
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I

I
I

1
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s
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2

l9
2t

o
I

2
2

5
5

I
I

I
1

I
1
2

I
I

2

o
14
23

2
I
3

t'l
HI
M
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3
30
33

1
l0tl

5
9

L2
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5

5
7

H
t,tI
fl
H
I
H
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I
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t,t
I
M
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I
H
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I
M
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I
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M
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TIAUPTSCHULEN
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EV. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

HAGI STER

FAKULTAETS-
PRUEFUN6

DIPLOH (U)

PRO}I()TION
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT)

PROHOTION OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

KI RCHLICHE
PRUEFI,ING

LA GRUND- UND
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA 6RI'NDSTUFE/
PRIMARSTUFE

LA REALSCHULEN
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REALSCH. /UNT..U
HITTELST. 6YIII\I,
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L
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PRUEFUNGEN NACH ],J
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PRUFUNG

:
1
I
s
4
8

1
I

:

i
1

2
2

;

:

1
1

I
I

a
2

7
10
l7

i
1

1
3
s

i
I

:
7

25
aa

18
66
84

;
I

:

1
1

1
I
E

13
18

10
46
56

2
I
5

4
4I

t"l
H
I
M
l.,l

I
M
1,,r

I
M
Il
I
M
l.l
I

ZUSATZPR. LA
6Y}NASIEN

ZUSATZPR. LA
SONDERSCHULEN

SONSTIGE ZU-
SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
GRUNOSTUFE /
PRIIIARSTUFE

ZUSATZPR. LA
HITTE LSTUFE /
SEKUNOARST. I
ZUSATZPR. LA H
oBERST. /SEK. II, hl
ALLoEH. SCHULEN I
OIPLOM (FH) H

t,t

I

?
2

i
1

I
I

1
1

19
16
35

32
56
88

6
13
19

4
4
8

6
6

2
5
7

6
5

11

915
862

1777

?7
60
8l

38.
66

104

4 71 12q 200 1s7 8? ss 32 7!1 qz 10s 137 132 s2 38 sO 79? 133 223 337 28e r39 5ä üi 14

t'l
I,,J

I

H
H
I
H
t,l
I
H
t^l

I
M
ti
I
H
H.
I
M
H
I
t,l
t^t

I
I't
H
I
M
l.l
I
M
H
I

l
l1
t2

STUDIENBEREICH ZUSAMMEN

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI t)NSLEHRE

I

4

4

7

MA6I STER

2

I

1

I

1

1

1

I
I

i
1

I
1

1
1
2

;
1

1
z

1
I

I

a

;
3
1
s

2

a

3

1
1

I
I

1

1
2

LIZENTIAT

DIPLOM ( U )

MÄG I STER,
AUFBAUSTUDI UM

PROMOTI ON
( ABSCHLUSSPR.
V()RAU56E SETZT )

PR(IHOTION OHNE
VORAU56E SETZTE
AB SCHLUSSPR.

KI RCHLICHE
PRUEFUNG

LA GRUND- UND
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BEFRAGUNG DER PRüFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUATERHEBUNGI I989
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o
I
1

I
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3
4
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1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUDIENBEREICH

G€-
SCH L

BESIANDENE
PRÜFUNGEN
IilSGESAMT

I,IATHEMATIK, NATURt,,II SSEN-
SCHAFTEN

INFORMATI K

FAECHERGRUPPE ZUSAI'['IEN

AGRAR., FORST- UND
ERNAEHRUNG SI,II SSENSCHAFTEN

FAECHEPGRUPPE ZUSAHMEN

INGENIEURI.II SSENSCHAFTEN

BERGBAU, HUETTENI.IESEN

MASCHINENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

ELE KTROTECHNI K

ARCHITEKTUR, INNEN-
ARCHI TE KTUR

VERME S SUNOS[.IE SEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI4HEN

KUNST, KUNSTI^IISSENSCHAFT

GESTALTUN6

FAECHER6RUPPT ZUSAHMEN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAITIMEN
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I

8
1
1
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1

H
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2
2
2

6,5E'
6,{
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3
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8
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7

I
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8
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0
0
0

7
7
7

8
6
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5
5
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0
0
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0
0
0
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0,0
0'3
0'1
0,0
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0,1
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0,0

0,1
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0,1
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8'1
8,1
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{,5
5,2
4,6
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5,2
4,6

5,1
4r7
5,0

5,8
4,6
5,6

5,5
6,1
5,6

8,4
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8,3

8,3
8,1
8,2

5
E

5

7,8
7,6a1

5,4
5,3
5,4

8
7
8

8,3
8,1
a,2

8'1
I'l

3,1
4,0
3'8
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3'8

s,1
5,6
5' 1"

4,4
4,4

6,3
5,9
6'1
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4,5
4'9
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4'3
5'0
5,1
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7r
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7l
7r
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5'7
5,3
5'5
5'8
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3,7
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5r4
5'6
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M
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N
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I

H
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I
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h
I
H
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5,2
4,2

5,3
6,4
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0,0
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0'0
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0,1

0,1

0,1
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0,1

0,0
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67
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3
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7
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7,3
6'4
6,2
7,3
6,4

8,1
7,0
7,6
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5,9
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6,4

6,4
6,8
6,4

8,1
8,1
8' 1

6,3
5,9
6,2

8,5
8,9
8,6

9,6
9,4
9,5

4,5
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4,6

4,5
5,2
4,6

5,2
6,0
5,3

4,7

4,7

8
6
7

s
5
4

I
2
1

6
6
5
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5,;
I
3
6

6
6
6

I
0
0

0,2
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0,
0,

0,
0,
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5
1
4

9
8
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2

5

7
0

I
6
6

4q
5

0,1
0'1
0,1
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,7
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3
2
?
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0
0

{,9
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4
0
3

28,8
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26
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3
7
1

KUENSTLE RI SCHER
AB SCIILUSS

KUNST, KUNSTT,,II SSENSCHAFT

BILDENDE KUNST
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7,7
7,2

8'3
8,1
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7,8
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9,2
9,3
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M
H
I
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I
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1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HoCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS. UNo FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER
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4
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I
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3
6
0
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8,6
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2
B
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I
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1
7
4
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7,5
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8,0
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5,7
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1
7
8
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2
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8,11

;
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;
6
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l,tI
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;
6

,
2

2
2

113,6
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24
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14,8
r9,5
16,8
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5
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t
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0
6
8
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,0
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7,4

5,1
4,8
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1

i
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6,1

6,7
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FAECHERCRUPPE ZUSAI'II,{EN
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SOZIALI.,II SSENSCHAFTEN

SOZIALI.IESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAITftIEN

]'IASCHINENBAU/VERFAHRENS-
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FAECHER6RUPPE ZUSAI'II4EN

PRUEFUNG56RUPPE ZUSAI'II'EN

HOCHSCHULART INSGESAHT
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I
M
H
I
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28,8
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0
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5
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5

6
6
5

6'0
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5
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4

4
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8
5
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7
7
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33, 3
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I
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9,6
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7,4
7,2
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1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HoCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE OURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PNUFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUOIENEEREICH

FACH.
SEMESTER

DURCHSCHNII IN JAHREN

PAEDAGOGISCHE HOCHSCHULEN

KUNST, Ktf{ST}IISSENSCHAFT
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ALLGEI,IEIN

GESTALTING

HUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI,IMEN
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M
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t,l
I
H
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M
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4
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oe
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29,7

27 t5
25,3
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4,95,!

I
4
1

5,{5,{5'{
6
6
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6,0
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s,.7
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PRUEFUNG56RUPPE ZUSAMHEN

DIPLOM (FH)/
KURZSTUDIEN-
GAENGE

INGENI E URI.II S SENSCHAFTEN

ARCHITEKTUR, I]WEN-
ARCHITEKTUR

FAECHERGRUPPE ZUSAi.IT'IEN

PRUEFUNG56RUPPE ZUSAMMEN

KUENSTLERI
AB SCTILUSS

SCHER

KUNST, KUNSTT.IISSENSCHAFT

BILDENDE KUNST

DARSTELLENOE KUNST, FILM
UND FERNSEHEN, THEATER-
I.II SSENSCHAFTEN

MUSIK

FAECHER6RUPPE ZUSAHHEN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAHMEN

SONSTIGER AB-
sftiLUss I14
BUNOE SGEBIET

SPRACH- UND KULTURNISSEN-
SCHAFTEN

BIBLIOTHEKSI.IESEN, OOKU-
MENTATION, PUBLIZISTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAHNEN

KUNST, KUNSTI.IISSENSCHAFT

}IUSI K

15,9
1{r3
15,3

15,9
1{,3
15,3

11,9
8,3

10,9

11,9
8,3

10,9

11,9
8,3

10,9

o'6
0'5
0,6

0'6
0'5
0'6
0,6
0,5
0'6

I'l
14

I
M
hl
I
M
t,r
I

6
3I
7
4

11

7
4

11

16,4
16, 0
16r2

15, 0
L3,7
1{,5
15,0
13, 7
14,5

E

5,
E

6,
6,
6,

6,
6,
6,

11,I
10

11o
10

8
E

0
2,2
{r0
213

212
4,0
219

H
!l
I
M
h
I
M
l.l
I

0

0

5
2
7

5
a
7

5
2

0,10'l
0'1

0,1
0'1
0,1

0,1
0,1
0,1

1

8

1
9
8

0I
7

0
8
7

I
0I

5
8
7

4I
1

11,4
6,8

10,1

,4o
,1

l1
6

10

6
10

7,9
6'3
7,5

5'0
5,0
5'0

7'9
6'3
7r4
,o
6,3
7,5

412
4,2
4r2

{'6
s,7
4'7

4'5
4,7
4,7

2
2
2

2
2
2

1'6
orBl'3

r6
,8
,3

4
6
4

4
6
q

19
25
44

ll0
36
76

620
565

1 185

679
626

130S

679
626

1305

6

I
6
2
I

aa

32

28
28

27,
26,
26,

26
26

1
3
2

0
0
0

3
s

0,0

0,0

8,6
7,8
8,1

5,6

5,5

6,6
6,9

7,2
6,6
5,9

0,7
0'5
0,6

0r2
0,{
0r3

2
I
?

0
0
0

6
7
1

8
8
3

0
I
1

3
1
z

7
E
7

012
0,2
0r2

0,2
012
012

8
0
6

2
2
2

2,8
2ro
2,6

7l
6,
7,

{
s
4

6
6
6

E
6
b

6,1
6,0
6,1

a,2
7,9
8,1

8,2II
a
8

6I
7

8,
E
7,

8'6
5,8
7,7

I
8
8

2

1

26 ,5
'Etr26,0

27,0
26, 1
26,5

1a
6,5
7,0

1
2
7

1
2
7

8,5
5,8
7,7

9,1
5,8
8,0

9,1
5,8
8,0

23,Z
24,9
2'7,A

2
I
8

23
24
27

1
z

0

6,3
6,1
h,Z

b
7
7

s
4
4

M
H
I
M
N
I

32
30
31

32
30
31

ll,7
10 ,6
11,4

11 ,7
10,6
11,4

$
I.l
I
H
l4
I

2I
3

2
1
3

FAECHERGRUPPE ZUSAMI.IEN
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KU{STHOCHSCHULEN

t4
l^l

I
H
t,l
I



ALTER

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUNG
B. ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
KULATION

B, ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTEß

gEURLAUEUNG

UNO UNTER.
BRECHUNG

STUOIUM
AUSSERHALE

D, EUNDESG€8,
GE.

SCH L.

BESTANOENE
PRÜFUr{GEN
II{SGESAMI

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNGI I989
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUOIEilEEREICH

FACH.
SEMESTER

DURCHSCHNITT IN JAHREN

KUNSTHOCHSCHULEN

PRUEFIJN656RUPPE ZUSAI'II'IEN

HOCHSCHULART INSGESAMT

I
3

11

31,3
28r8
3o's

tl
l.l
I.

H
1,,1

I

H
1.1

I
H
1,,1I
?"t

NI
1'1

1,,rI

11I
10

7
6
7

4tt
1r3
1,9

3
2
3

0
0
0

5
2
0

8
7
8

6'3
6'0
6,2

t4
,6
)4

s
6
4

4
6
s

;
3

3
3

2
3

q)
s,

4,
4,

4,q,

;
1

i
1

0,1
0,0
0,1

0,1
0,0
0,0

0r4
0,1
0,2
0,1
0,0
0,0

4,1
3,8
3,9

4,8
3,8
4,0

0
0
5

5I
2

10I
9

6
6
B

7'q
7'6
7'q
7,4
7'6
7,q
7,4
7,6
7,4

4
3
s

2
0
5

I
I
3

5
5
5

5
4
5

5
5
9

212
2,0
2'1

5'0
5,0
5'0

1207
1293
2500

27,8
26r7
27,t

28,2
25t9
26,8

25,9
24,7
25,2

27 14
?4,5
25,3

29,6
2s'5
26,8

27,7
25,7
25,8

27,3
2S,g
25,7

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI.IALTUI\,IGS-FH )

0
II

0
0
0

5
2
3

0
2
0

7
7
7

7
7
1

0r2
0'3
0r3

DIPLOM (U) I,ND
ENTSPR. HOCH-
§cHULPRUEFUNGEN

LA GRUNIF IJND
HAUPTSCHULEN/
PRI]'tARSTUFE

RECHTS-, 1{IRTSCHAFTS- UND
S0ZIALl,,lI S SENSCHAFTEN

1.II RTSCHAFTSIN6ENI E UR-
hIESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI.['EN

PRUEFWGSGRUPPE ZUSAHHEN

il
1,,tI
M
HI
t'l
1,,rI

7,0
712
7r0
7,0
712
7r0

30,3
28,8
30,2

30,3
2A,A
30,2

30,3
28t8
30,2

43
3

116

43
3

116

43
3

116

I,
I,

1,1
lrl

912
8'1
912

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,1

0,0
0,0
0,0

0,0
0,0
0,0

0,2
0,1
0,1

,4
,9
,1

,1
,8

,0
,9

6,1
5'3
5,4
7,1
5,1
5,2

3,2
8'1
912

912
8'1
9,2

9,2
6,1l
6,8
5,1
5'8
5,8

6,5
5,2
5r5

7
7
7

2
?
3

2
5
3

0
0
0

0
0
0

7
7

SPRACH- WD KULTURI,,IISSEN-
SCHAFTEN

GERMANISTIK (DEUTSCH,
GERI,IANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

FAECHERGRUPPE ZUSA]'ilGN

PRUEFIAESGRUPPE ZUSAIOEN

1. STAATSPRUE-
FUNG LEHRAMT
ZUSAI,OIEN

SPRACH- WD KULTURI.,IISSEN-
SCHAFTEN

EV, THEOLOGIE,
-RELI6I ONSLEHRE

KÄTH. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

BIBLIOTHEKSI.IESEN, DOKU-
I'IENTATION, PUBLIZISTIK

ANGLISTIK, A',ERIKANISTIK

ROI,IANISTIK

3
3

3
3

;
1

;
1

i
1

i
1

3l
3t

31
31

;
3

6,;
6,3

6,;
5'3

6,;
6,3

6,
5,

{r3
4,3

{,;
4,3

4,3
{,3

;I

4,;
{,3

4,3
4'3

{1,3
{,3

2
5

;
3

s,
4,

4
s

DIPLOH (FH),/
KURZSTUDIEN-

,6AENGE

,3q
,l

6,0
5,3
5,3

I
0I

4,?
4,2
s,3

7
5
5

4,3
{,3

4
5
4

1l
3
3

5
5
4

4,8
4,3
4,4

I
H
I
1'l

l.l
I
H
ll
I
M
H
I
M
H
I
I't
t,t
I

3,{l
4?
81

37
91

148

100
{03
503

17
L52
lG9

3
70
73

271
763
374

6,8
s,7
5,1

3,6
3,7
3rG

3,4
3,{
3,4

3,t
3,2
3.2

5'5{'6
4,?

0
0

0,3
0,1
0,1

0
0
0

0
0
0

';,l
012
0,1
0,1

6
s
4

6
6
6

3
4
s

3
3
§

FAECHERGRUPPE ZUSAI,II,EN
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BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDTDATEN (TNDIVTDUALERHEBUNGI 1989

1 I VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,
STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUNGSGRUPPE
FACHERGRUPPE

STUDI€NBEREICH

STUDIUM
AUSSERHALS

D, AUilOESGEB,

fACH,
SEMESTER

DURCHSCHNITT IN JAHßEN

ALTEß

HOCHSCHUL-
BE.

ß€CHTIGUNG
B, ABSCHLUSS

ERSTIMMATRI.
XULATION

8. ABSCHLUSS

HOCHSCHUL-
SEMESTER

BEURLAUBUNG
UI{D UNTER.
BR€CHUNG

GE
sc Ht-

EESTANDENE
PBUFUNGEN
II{SGESAMT

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERMLTUNGS-FH )

RECHTS-,
SOZIALI"II S

l,,IIRTSCHAFTS- UND
iSENSCHAFTEN

S()ZIALI,.IE SEN

I,,II RTSCHAF TSI"II SSEN:
SCHAFTEN

I.II RTSCHAFTSINGENIEUR-
HESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMMEN

HATHEI'IATIK, NATURI,,IISSEN-
SCHAFTEN

l,IATHEMATIK

INFORI'IATIK

PHYSIK, ASTRONOMIE

CHEMIE

BI OL[)G I E

FAECHERGRUPPE ZUSAMI,IEN

AGRAR-, FORST- I,IND
ERNAEHRUN6SI.II SSENSCHAFTEN

AGRARNI SSENSCHAFTEN

GARTENEAU, LANDESPFLEGE

FORSTI.II SSENSCHAFT, HOLZ-
I.II RTSCHAFT

ERNAEHRUNGS- UND HAUS-
HALTSI,,II SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'II,IEN

IN6ENIEURI.,II SSENSCTIAFTEN

BERGBAU, HUE'iTENI.IESEN

I'lASCHINENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

ELE KTROTECHNI K

NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK

ARCHITEKTUR, ITINEN-
ARCHITEKTUR

5,9
5,7
5,9

7,2
6,8
7,0

6,7
5,9
6,7
5,8
5,6
5,6

0,1
0,1
0,1

012
0,2
0,2

0,3
0,1
0'3
0,1

M
hlI
t'l
l.l
I
HI
I
H
1,,t

I

1541
3935
5476

3552
2t8S
5716

28r5
26,7
27,2

27,5
26,1
26,9

27,4

0r3
0,2
012

012
0,1
012

0'5
0,3
0'4
0,3
0r2
012

6
5
5

5
s
8

3
7
I

7r1
6,1
7r0

6'5
5r6
5,1

5,0
4,5
4,6

5,
s,
5,

6,1
5,5
6,0

q,
s,
4,9

5'1
5'1
5'1
5
4
5

E

5
5

{,8
{,8
{,8
a1
3,7
3,7

4,7
4,3
4,5

{,9
4r8{'9
5r7
5,3
5r6

5,0{'5

4,8
4,8
4'8
5,0
5r1
5'0

{,1
4,3
4r2

{,8
411
$r7

3,5
3,6
3,5
5,1
{,9

4,9
11, I
{,9
{,9
{,9
{,9

5'0
EE
11, I

s
4
s

5,8
5,6
5,6

1
3
1

0
0

4,0
4,0
4r0

4r4
4,5
4r4

4,0
4r2
4,0

4,{
4,5
4'4
4,?
4,6
4,?

{rG
4,8
417

II
0

6,
5,
6.

a
6
9

5
4
s

2
6

8
5
1

0
0
0

6,0
5,5
5,8

2
3
2

4

4

5
0
4

M
l,,l

I

26
2?

27
26
?7

26
23
25

28
25
26

27al
26

977
LSZ

1119

4,8

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

2
1
2

4
5
5

3,;
3,6

4,4
11,6
4,5

4,
4,
4r

4){,
4.

0,0

0,0
0,1
0'1

0'0
0'1
0,0

0
0
0

0,
0,
0,

0
1
0

0
0
0

0'0
0r0
0'0

or0
0,0
0,0

M
t,l
I
M
t"l

I
il
l.l
I
M
It
I
N
H
I
M
t^l

I

5070
62St

1231 I

96
4q

140

1216
208

ts24

154
29

183

303
141
444

;
4

1769
426

2195

411
L2t
532

326
266
592

197
17

2t4
58

zEi
409

2
0
8

0
7
8

5,5
5,3
5,4

6'0
5,6
6'0
6,5
5'1
6,2

I
I
1

0
0
0

a
9

9
7
7

012
0'1
0,2

ot0
0,0
0,0

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

4
5

3
7
2

5'3
t7
,2

4,9
5,0
5,0

26,6
25,5
26,3

23,6
23t6

0,
0,
0,

o,;
0,1

0
0
0

I
1
1

;I
0
0
0

3
3

5
5
5

8
5
6

3I
5

5,2
,9
,0

4
5

4
s

5'1
äE
5,0

{1,3{'3
6,0EE
5,9

{,0{'0
5,1
5,0
5,1

5
0
3

6
6
6

H
t,t
I
M
H
I
M
I.l
I
H
H
I

6'1
3,7
6,0

5,9
3r4
5,9

5,7
5,5
s,7
5,0
6'1
6'C
7,0
6,{
6,7

26
25
26

26
26
26

27
25
?7

27
26
2A

27
26
2g

aaa
26,9
?7,S

4
8
3

5
1
3

2
4
8

2?,2
23,9
27,1

0
0
0

0
0

:

0,
0,
0,

0,
0,

3,8
3r9
3'9
4r2
4r4
4'3
5eZ
3,4
312

4,5
{,5
4'5

992
755

!757

108
2

111

8540
778

9318

1513
1151
2564

5'0
4,2
4r7
s,4

0'l

3'9{'3
41,1

0'0
0,0
0,0

0,0
0,0

012
0,1
0,1

ll,5
3,5
{,5
{,5
4rE
ll,5
4'5
4'5
4,5

0
0
0

4r{,
4,

5'1
5'3
5,2

0
0
0

0,0
0,0
0,0

0
0
0

0

z7,0
25,6
26,8

26,7
25,5
24,7

{,9
{,9
{,9
{,9
5,0
4,9

4,2
{,3
4,2

0
0
0

0
0
0

1II
6051

141
6192

168
4

l7z

0'02-t,7
2q,9
27,6

2A,t
26,7
27,5

0,0

2
1
1

0
0
0

7
7
7

5,
5,
5,
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STUOIUM
AUSSERHALB

D, EUNOESGEB,

BEURLAUEUiIG
UNO UNTER-
BRECHUNG

ERSTIMMATRI.
KULATION

8. AESCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

8, ABSCHLUSS

HOCHSCH UL,
BE.

RECHTIGUNGALTERGE-
SCHL

BESTANDENE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKAITIDTDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} 1989

1 1 VoN DEUTScHEN ABSoLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRÜFUNGSGRUPPE
FACH€RGRUPPE

STUOIENEEREICH

FACH,
SEMESTEN

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERNALTÜ'IGS-FH )

OUqCHSCHNITT IN JAHN€N

5

5,{
oä
9,4
9,3

11,5
6,6
9,1

9,4
7,7

5,4
5,9
5,7

6,0
6,9
6,3

6,0
{,3
5,3

il
t"lI
I'l
htI
t"t
t,l
I

1983
2r3

2196

L8744
2374

21118

4r4
4r2{'3
4,6
4'9
{,G

26,7
25,9
26,8

26,2
24,7
25,9

381
84

465

I
10

5

3

5
2

30,9
29)s
30,5

3312
27 t2
30,2

30,
27,
29,

29,
36,
32,

5
5

l0
13

7
20

39
28
ht

5'9
5,6
5'9
5,7
5'0
5,6

9'8
8'69'{
6'8
6,2
B'4

3II
0
6

,2
o
2
5

1
7
0

6
6
6

6
5
b

0
1
0

0
I
0

7
7
7

7
7
7

0I
0

4
4

7
0
4

I
?
2

o
,3
,8

11,
?J
o

10,
7l
o

0
2
0

8
5
7

5,
E

5,

s,
4,{,

8'3
5,9
7,9

5,5
5,45'{

14,0
9,5

10,3

1,5
1'6
1r6

{,9
EI
5,0

4r7
{,5q,7

4,9
5,3
5,0

7,9
6r9
7,6

5
5
5

5,5
5'3
5,11

4,
4,
q,

{'5
5,7
5'5
1'5
lr6
1,6

6,4
8,0
6,5

6,1
3,4
4,8

5,8
4'8
S'5

5,8
{,8
5,5

5,{
5,{

{
3
4

I
7I

4,6
{,8{'6

0'0
0'0
0,0

0'0
0,0

0'0
0,0
0,0

0r
0,
0,

0,1

0,1

0,
0,
0,

017
012
0,5

VERMESSI['16SI.IESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'II'EN

KUNST, KUNSTHISSENSCHAFT

BILDENDE KUNST

GESTALTü,16

FAECHERGRUPPE ZUSAI'II'EN

PRUEFI.hIGSGRUPPE ZUSAI'i,EN

SIT{STIGER AB-
SCHLUSS ITI
BIJNDESGEBIET

RECHTS-, TIIRTSCHAFTS- I$ID
SOZIALhII SSENSCHAFTEN

S0ZIALI',lESEN

1.II RTSCHAFTSIIiGENI E UR-
I€SEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'SIEN

I.TATTIEt'tATI K, MTURl,,II S SEN-
SCHAFTEN

INFoRl,taTIK

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I}GN

INGENI EURHI S sENsCHAFTEI'I

I'IA SCHINENBAU/VERFAHRENS-
TECHNIK

ARCHITEKTUR, INNEN-
ARCHITEKTUR

BÄUItGENIEURl.IESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAI'I}'EN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAT'II'IEN
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{,3
{,8
4,5

0,
0,
0,

t'l
NI
I't
t,r
I
M
H
I
H
l.l
I
N
l,,t

I
H
1.1

I
l'1

1,,t

I
H
H
I

0,1
0,1
0,1

0,1
0,1
0,1

4
o
s

s
5
4

I
I

0I
0

7
0

6r2
4,4
6,1

I
5I

6239
141

6380

EO
5,5EO

3r7
5,6
5,7

6,0
6,1
6,0

7,t
6,5
6'8

4,9
4,9
{,9
{'9
5,0
4,9'

5,0
5,4
5,0

8,3
6,9
7,9

s,6
5,4
5,4
5,6
5,4
EE

4,8q,4
4,6

168
4

t72
1661
t278
2939

2113
220

2333

447
96

s43

19607
2539

22L46

22
I1
22

673
3116

1619

695
957

16S2

0
0
0

,1
,1

28
26
27

26
25
26

2

5

7I
6

s
E

5

o
I,I,

6,9
6,2
6,5

6,
E
E

0,1

0
0
0

9
0

?6,4
24,7
26rl
26,9
26,2
26rg

0,1
FAECHERGRUPPE, ZUSAT'IHEN

KtNST, Kt NSTl.lISSENSCHAFT

EILOENDE KUNST

GESTALTIJNG

FAECHERGRUPPE ZUSA}1i,IEN

PRUEFI,N6SGRUPPE ZUSAMMEN

KUENSTLERISCHER
ABSCHLUSS

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- UND
SOZIALHI SSENSCHAFTEN

1.,II RTSCHAFTSNI S SEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSA]'IT'IEN

KtmsT, KUNSTNISSENSCHAFT

BILOENDE KI'{ST

0,
0,
0,

tl
t,lI
M
1,,1

I
H
1,1

I
M
t,l
I

21
,o
30,

28,
?6,
27,

28,
26,
27,

27,
1e
26'

0
0
0

0
0
0

0
0
0

0
0
0

,7
,2
,5

,2
,1
,1

,2
,l
,1

5,8
5,4
5,7

12
6,2
5,9

5
5
5

E
c

4,?
4,0
4,2

2
1
1

0,
0,
0,

0,
0,

0,8
0,6
0,7
0,5

0,5

35583
16733
s2316

0
0
0

I
1

I
1

M
1,,1I
11

t,lI

26
29
EE

2l
10
3l

24

24

24

0

0 4'5
4,5

{,5

3,5
.E

3,5

3,5

3,5

3,5

q,

8
7

0

2qt0

t'1

IlI
M
hl
I

0'1
0,3
0,2
0,0
0,3
0,1

E
E

5e,2
9,6g,{
9,5
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4
2
3

8
8,
8,

ALTEN

HOCHSCHUL,
8E-

RECHTIGUNG
B ABSCHLUSS

€RSTIMMATRI,
(ULATION

B, ASSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTEF

EEURLAUBUNG
UNO UNTER.
BR€CHUNG

STUDIUM
AUSSERHALB

O, BUNOESGEB,
GE.

SCHL.

BESTANDEN€
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

GESTALTIßIG

29, I
28,?
28,9

30,7
29,6
30, {

8,3
8,1
4,2

ELEKTR(lTECHNIK

BAUINGENIEURIGSEN

VERMESSUNGSI,IESEN

M
NI
H
l"t
I
t'1

t"l
I
H
HI
H
H
I



ALTER

HOCHSCHUL-
BE.

RECHTIGUNG
8 AESCHLUSS

ERSfIMMATRI.
KULATION

B, AESCHLUSS

HOCHSCHUL-
SEMESTER

EEURLAUEUNG
UND UNT€8.
BNECHUNG

STUDIUM
AU SSERHALB

O. SUNDESGEB.
GE.

SCHL,

gESTANDENE

PRÜFUNGEN
INSGESAMT

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDIDATEN (INDIVIDUALERHEBUNG} 1989
1 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FACHERGRUPPEN,, STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENDAUER

PRUFUNGSGRUPP€
FACHERGRUPPE

STUDIENBER€ICH

DAFS]ELLENDE KUNST, FILM M 40 26,5
UND FERNSEHEN, THEATER- t.I 36 2s;sI,,IISSENSCHAFTEN I 76 26,0

FACH.
SEMESTER

OURCHSCHNITT IN JAHREN

HOCHSCHULEN INSGESAMT

MUSI K

FAECHER6RUPPE ZUSAI.IHEN

PRUEFIf{GSGRUPPE ZUSAMMEN

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNDE SGEBIET

SPRACH- I,INO KULTURI,IISSEN.
SCHAFTEN

KATH. THEOLOGIE,
-RELIGI ONSLEHRE

H
H
I
M
H
I
M
hl
I

H
N
I
H
l"i
I
M
t,t
I
M
1,1

I
t'4

bt
I
H
t/
I
u
H
I

H
l.l
I
M
t"l

I

635
580

1216

723
655

1378

724
655

1379

IE
16
5l

2
4
6

I
4

8
8
8

H
H
I
M
|^.l

I
M
l.l
I

M
t,l
I
M
ht
I

I
3
7

M
!,1

I
H
!,r
I
H
H
I

2
1
4

5
2
7

I
1I

27 rl
25, 1
26 ,6

27,?
28,3
26,8

5,6
5,3
5,5
?,3
6,6
7,0

7r0
713
6,6
7r0

10, {
10, 0
t0,2

0,0

0,0

713
6,6

5ro
EI
5'1
6,3
6,1
6,2

6,4
6,1
6,3

6,4
5,1
6'3

L2,7
t3,2
12,3

11,1tl ,
ll 12

13,7
t2,7
12,7

6,9
6,9
6,9

3,1
5's
6,2

6,
6,
6,

6,
E,
5,

s,
4,
q)

6,2
6,1
6,1

I
8
8

2I
2

3,7
t0,2
9r9

9't
10,7
10r0

13,s
7,6
9,6

5,47rl
6'8
9,6
5r66rl

8,4
7,8
8'0

5,9
aa
4,3

8,3
3,0
7,0

2

2

0,
0,
0,

0,
0,
0,

0,
0,
0,

012
0'4
0,3

0,2
0,1
0,2

0,2
0,2
0,2

4,2
4,2
4r2

4,6
4,7
4,7

{'6
4,7
4,7

{,6
s,7
4,7

6,{
4r7
5,6

1,4
1,1
1'3

414
Ztn
3'3
E2
8,0
5,3

4,?
3,3
4r7

27,
26'
26,

2
2
2

0
0
0

2
3
8

I
I
2

32, S
33,8
2?t

13,7
L3,2
13, {
11 ,6
11,4
11 ,5
.13,7
16,9
15,8

6,9
7,4
7,3

9,1
EE
6,?

0'5
3'0
1,8

2,0
0,8I,{
1'0
0,9
0'9
1'5
0,3

1'0o't
0,3

t2,5
72,3

t,7
1'8
1,8

6,1
5r6

2,4
3,5
3'3
2,6
3,3
3,1

6,8
6'8
9,4
8,9
9,1

32,6
29,6
31 ,3

32,6
29,6
31 ,3

L2,46E
11, I
L2,4OE
11,1

0,1

0,1

0,1

0,1

;
3

0,1
0,3
0,2

0,
0,

7
7
7

4
4
s

7

7

2
2

2,;
213

2,
3,
3,

4,8
5,0
4'9
4'8
5,0
{,9

B IBLIOTHEK!I,,IE SEN,
MENTATION, PUBLIZI

DOKU-
STIK

3t,z
30'g
31 ,0

32, 6
35, 9
3{,8

GERi'1ANISTIK ( DEUTSCH,
GERT4ANISCHE SPRACHEN
OTINE ANGLISTIK)

ANGLISTIK, AHERIKANISTIK

ROI'TANISTI K

E RZ I EH IJNG SI,II S SENSCIIAFTEN

FAECHER6RUPPE ZUSAI'IMEN

SPORT

SPORT

FAECHER6RUPPE ZUSAMHEN

RECHTS-, HIRTSCHAFTS- UND
SOZI ALI.II SSENSCIIAFTEN

SOZIALI.IE SEN

RECHTSI,,II SSENSCHAFT

NI RTSCTIAFTSI,.II SSEN-
SCHAFTEN

NI RTSCIIAFTSINGENIE UR-
NESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMHEN

I,IATHEMATI K, NATURI.II SSEN-
SCHAFTEN

HATHEI,TATI K

INFORI,TATI K

27 t0
26,4
26,5

29r2
2q,g
25, 8

0'5
0'1
0'3
0,5
0'1
012

4'5

I
4
5

3
?

20
32
52

8
6

14

I
5

1{

15
15
30

1b
7

l/

11
t7
28

19.
2

2l
55
lll
96

1
I

I
2
2

31
31
31

0'1
0,{
012

0
0

38, 5
38,5

19
19

l1
11
1l

,
2

6
6
6

7,0
7r7
7,0

5,9
4,4
E?

19
19

11
10
11

11 ,7
9,3

10,7

11 ,7
9'a

10,7

t
2

1I
0

0,
0,
0,

I
0
0

I
3
1

6
3
0

6
3
0

o
8I
III

:
70,

1'3

0,7

0

29 ,9
28,0
29, 1

30,5
38,8
35,5

28,0
28,5
28,0

14,7
17 ,6
16,2
oo
a?
9,6

o,;
0'1

0'1
1'5
Q,?

0,2

0,1

0,5
0,1
0,2

1,1

37,6
39,2
38, {

31 ,4
36,6
33,7

14,5t2,t
13, 3

0
1
6

5,
s,
4,

0,6
2,4
1,4

I
2

0,5

0,s

1,
0,

0,6

0'5

q
0I

9,0
7,9
OE

R

3
6

4
0
s

4
E

6

4
0
1

0
8
0

5I
4

6
5
4

7
8
7

9
7I

I
3
7

6
5
6

5
4
5

5
5
2

8
5

4
0
5

2
5
E

6I
6

7
S
6

1
5
2

9,0
3,8
5,9

,1
,0
,6

1

{,3
3,0
{r0
0'8
0,8
0,8

;
3

8
8
E

Iq
1

E
4
5

5
4
5

4,9
{,9
4,9

PHYSIK, ASTRONONIE

28,4
22,7
26 ,8

27,0
25,9
2?,0

25,8
23,0
25,5
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ALTER

HOCHSCHUL.
BE.

RECHTIGUIIG
8 AsSCHLUSS

ERSTIMMATRI
KULATION

8. ABSCHLUSS

HOCHSCHUL.
SEMESTER

BEURLAUBU NG
UND UNTEF,
BRECH UNG

STUDIUM
AUSSERHAI. B

O SUNOESGEB

G€-
SCHL,

BESTANDENE
PRÜFUNGEN
INSGESAMT

BEFRAGUNG DER PRÜFUNGSKANDTDATEN (TNDtvtDUALERHEBUNGI r9B9
,I 1 VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PRÜFUNGS- UND FAcHEBGRUPPEN,

STUDIENBEREICHEN SOWIE DURCHSCHNITTSALTER UND STUDIENOAUER

PNUFUNGSGNUPPE
FACHERGRUPP€

STUDIENBEREICH

HOCHSCHULEN INS6ESAMT

t0,2

DURCHSCHNITT IN JAHREN

9,2

9,2

FACH-
SEMESTEF

1,5 L,7

1,5 t,?

E'
5,3

EI

GEOGRAPHIE

FAECHERGRUPPE ZUSAt,[|tEN

VETERINAERHEDIZIN

VEIERINAERI'IEOIZIN

FAECHERGRUPPE ZUSAHI'IEN

AGRAR-, FORST- UND
ERNAEHRUNG SI.II SSENSCHAFTEN

A6RARI"II SSENSCHAFIEN

FAECHERGRUPPE ZUSAMT'IEN

M
l.,r

I
l'1

l^l

I
0
4
7

7
5
6

:
3

8
7
4

1
I

1
6
2

7

7

0
8
o

0
8
o

9,0
8,1
8,9

9,0
8,1I'g

11,9
L2r3
L2,t
8,9
8,6
8,7

7L,7
7,0
9,4

28
28
z8

33
27
30

5
5
I
5
4I

1
6I
I
?
7

5
5
0

10,7
9.4

l0, o

43
56
oö

2
I

5I
1

,1
,l

6
8'l

I
E

7

,
I
8

29

23

26

zh

33
55

33,

,2

9,7

9,7
!7
{

2L

6,4
4,9
6,1

e,Ä
8,6

7,8
8,1
7,8

?,8
8,1
7,8

8,5
EO
7,4
aa
8,1
8,0

6
8
7

8
E

5
8
7

I
5
7

9'l
8,2
8,'1

6,7
6,5
6,6

6
4
E 3r2

4
5

I
4I

0,
0,
0,

0,1

0,1

3,4
2,5

M
t,l
7

M.
t^l

I ;
0

;
2

;
2

;
0

;
1I 8,;

8,3

3'1
9,1

;
5

I
o

oI
8,3

7,1i,6

6,9
7,4

5,{
5,9

6,9
6,3
6,6

8,6
5,8
7,7

7,4
6,7

5,;
5,3

s
4

2,9
aa
2,8

1,6
1,8

1,6
1,0

2,4
1,9
2r7

1,6
0.8
1,3

3,6
2,8
?)

H
l.l
I
M
1.1

I

15
2

17

15

77

z0
l5
35

18
36
54

29
27
28

29,
24,

32,5
43,3
37,0

8
2
4

,
2
2

29,?
25,3
27 rg

28,2
??,3
27,9

4,2
4,2
4,4q,2

0,7
0,5
0,7

0,?
c,5
0,7

M
.1.1

I
H
t^l

I
M
l.,l

I
H
l.l
I

2
1
9
7

2
I
0
E
7

I
0
0

I
0
4

1,
1,I,

0,2
0,2
0,2

6,?
6,2
6,2

,8
r2
,6

1,6 0,3

0,2

0,2

0,1

6,0
0,7
3,4

ARCHITEKTUR, II'INEN-
ARCHITEKTUR

FAECHERGRUPPE ZUSAHHEN

KUNST, KUNSTH:SSENSCHAFT

MUSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAITMEN

PRUEFI,NGSGRUPPE ZUSAHMEN

INSGESAMT

H
t,t
I
M
H
I
t1
ht
I

t4
H
I

2
1

56010
154646

160
144
30{

31,0
32,2
31,6

30,6
32,8

z9
24
2?

9,1
5,8
8,0

9,1
5,8
8,0

t0,?oö
l0,l

1,5
t,4
1,531 ,6

I,
0,
1,

EE
EE

0,2

0,1

0
0
0

0,
0,
0,

98635 7
7
1

-232-



Insgesamt Doktorprüfungen Lehramtsprüfungen

Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl Anzahl

Befragung de1 !1üfungs kandidaten ( lndividualerhebunq) 1989

12 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen in den 20 am stärksten besetzten
Studienfächern*) nach Prüfungsgruppen

Davon

Diplom (FH)/
Ku rzstud i engänge

23 678 66,5

3s 583 100

Diplom (lJ) und
entsprechende r I

Abschl u0prüfungen''Studienfach

Medizi n (Al I gerein-Medizin), ...
Maschinenbau/-wesa, .,..,....,...
El ektrotechnik/E'l ektronik . . .., . .
Betriebswirtschaftslehre .,,,....
Rechtswissenschaft ..............
Baui ngenieuruesen/lngeni eurbau ..
Chemi e . . , . . . . . . .
Physik.......,.,
Hirtsc'haftswissenschaften ....,..
Archi tektur
I nformati k
Vetral tungswi ssenschaft/-wesen . .
Biologie........
Zahnmedizi n
Nachr ichten-/l nformati onstechni k
|lirtschaftsingenieurwesen ....,..
Mathematik
AgrarHi ssensc haf t/Landwi rtschaf t
Ferti gungs-/Produktionstechnik ..
Gemanistik/Deutsch ..........,..

Zusamen

Bestandene Prüfungen Insgesamt

Medizin (Al'lgmein-Medizin),.
Betriebswirtschafts'lehre .....
Rechts{i ssenschaft
Gemanistik/Deutsch ...........
8io1osie ......................::.:::
Verwal tungsui ssenschaft/-wesen . ., . . .
Sozi alwesen
Sozialarbeit/-hilfe ..........,......
Erziehungswi ssenschaft (Pädagogik) ..
Sozi al pädagogik
Anglistik/Englisch .,................
Archi tektur
Psychol ogi e
Phamazi e
Uirtschaftswissenschaften ...........
Chemi e . . , . . . . . . .
Haushalts- und Ernährungswissenschaft
Mu si kerzi ehung
Sport/Sportwissenschaft .............
Ev. Theologie, -Religionslehre .....,

Zusamen . ..
Bestandene Prüfungen Insgesamt

lledizin (Al'l gemei n-Medizi n)
Betriebswirtschaftslehre -,..........
Rechtswissenschaft ..................
l4aschinenbau/-wesen ......,.....,..,,
El ektrotechnik/E1 ektronik .,.....,..,,
Chemie....

12,;
12,6
8,3

0.9
5,9
0,4
3,1
2,2
4,2
5,8

4,2
2,7
0,3
0,9
2,9-

,t,:

LL,2
9,1
5,8

8,3
7,8

I,0
2,;
0,8
,,,,

59,1

100

28€
497
949

303
ll3
154
116
78r
482
ou:

489
977

96
333
or1

I 7S;

1 85i
I 517

968

1 391
r 3J8

166

40;
141
,ul

9 894

16 733

6; i o,ö;64 2 0,01 L 392 18,64 418 5,6-l-3-631 40 0,5-45080,15
2 593 7,9 2345 14 0,232 37 0,5 1120 15 I,0 2814 199 2,7 t2I 303 4,15 401 5,43 477 6,4
x 3 952 53,1 x

57,O

100

i
3
2

28

4
5
6

13
44

L2

;
8

o:

x

z; o,; i2L 0,6 I5 0,1 32 0,166 1,8 2849 1,3 486 2,3 37'59 1,6 852 1,4 L2
7
5195 5,2

20,1 6
10166 4,4 50L4 0,4 23

9466 12,4
L 2O5 32,t x

3 755 100 x

73?
454
265
194
576
160
131
658
120
164

24
5

648
i03

20
163
i63

35
115

1
7

I
10

5
2

t6
4

18
11
42
81

5

4;
t2
t2
35
I9

3;
33
52
59
15
?l
11
18
20

5

5;

7

37

2

2,3
1,7
4,9
9,9
1,1
5,6
I,0
1,4
0,2
0,0
5,5
6,0

0,2
1,4
1,4
0,3
lro

79,6

44,8
0,6
2,6
2,0
7 ,6_

0,0
0,1
I,7_

1,7
0,6
1,2
0,5
6,6
0,6
0,2

0.1
70,9

100

35,4
I,4
4,3
2,9
t,7
9,0
6,1
0,0
0,2
0,8
1,2
4,4
1,3
0,9
5,8
0,0
t,2

1,2
0,9

i8,5

100

Männl ich

l,leiblich

31,8
3,9

5 143
3 267
2 715
4 276
5 072I 849
L 042
2 365I 388
1 551i 018

121
L ?75
L 077

149
638
960
709
1t2
450

35 237

41 572

3 687 13,4 1
I U2 6,1 22
3 307 12,0 6

977 3,6 I
1 341 4,9 2

41 0,1
139 0,5 81
544 2,O 51

l 300 4,7 9

73 0.3
1 194 4,3 l0

460 1,7 2L
1 157 4,2 L2

610 2,2 26
572 2,r 3
3i4 i,l 18
483 1,8 38
328 1,2
244 0,9 54

18 613 67,8 x

27 458 100 x

640 10,649 6,422 6,457 4,088 3,908 3,657 3,518 2,415 2,391 .2,389 2,268 2,244 2,223 2,074 I,o74 I,890 1,796 I,729 l,725 1,
55i 63,

5

35

10,
6,
5,
o

10,
3,

5,
2,

?,
0,
2,

0,
1,
2

l,
0,

I 8875 9,0 I2 8031 8,1 43 7558 7,1 54 7424 7,5 35 5650 5,7 26 3378 3,4 77 3 335 3,4 L2I 3263 3,3 69 2683 2,7 910 2 548 2,6 8LL 2 524 ?,6 13L2 2 L95 2,2 42
13 . 2 118 2,t 1014 1 780 1,8 ll15 1 640 t,l 4016 1 635 1,7 2017 1 38s 1,4 1418 1 219 ' 1,2 t719 I 179 1,2 4320 1 031 I,0 26

9,1 I
7,2 3
5,9 2
5,3 4
5,0 5
2,9 8
2,7 62,7 s22,6 142,4 202,3 92,3 72,3 162.0 131,6 151,5 491,4 t0
1,3r,3 18
1,3 1I

63,3 x

100 x

i4 515
11 073
9 072
8 218
7 745
4 452
4 206
4 103
4 042
3 720
3 622
3 539
3 488
3 152
2 438
? 275
2 t87
2 055
2 025
2 0t7

97 944

154 646

0,9
74,l

i00

9 331

tl 726

x 69 45I 1O,4 x

x 98 636 100 x

x 7 464 100

1 953
24

u3
88

329

I
6

75

14
?5
52
2?

286
26
l0

4

3 088

,i
,0,
,z
,3

':
.5
,8
,0
,6
,_

ö
6I
3
2
2
2

5 685
2r8
689
462
?69

1 446
977

5
30

135
186
704
203
141
931

5
198

189
149

51 992

75 030

830 l1,8 1

118 8,2 t0
379 Lr,? 6
354 4,5 I
848 3,8 9
42r 3,2 2
616 3,5 3
162 0,2 87
562 2,t 46
196 1,6 22
161 2,9 t7
535 3,4 5
4?7 1,9 14
641 2,2 20
507 2,0 4
185 0,2 87
939 ?,6 15

263 1,1 16
848 2,5 19

4 355

1

3
2I
4

69
35
11

5

52
6

13
?
9

i0
24
t?
22
29

x

xx 56 010 100

1

2
3
4
5
6
7
I
9

10
11
12
13
14
15
16
t7
18
19
20

I
2
3
4
5
6
7
8
9

10
ll
t2
13
14
15
16
t7
l8
I9
20

I n sges amt

5;

433
20

3 5ll

0,4

3,9
0,2

31,3

100

4 ?2;

4 378
4 607

444

3 936
2 450
2 333
I 186

183

| 293

2 08;

2 055
,o:

9,;
8,4
8,8
0,8

7,5
4,7

2,3
0,3

?,5

4,;
3.9
0,3

Biologie..,.
Verual tungswi
Ii rtschaftswi

ssenschaft/-wesen
ssenschaften....

I
4

24
2l

141
613

5;
89

11i
r 858

77

0
0
1

16
0

0
0

5;
67
48
49
I8

:
31
23
2L

1

36,;
50

x69,3

100

Architektur
Baui ngenieurwesen/Ingenieurbau ..,..,
Gemanistik/oeutsch ..............,..
Physik.....,,...
I n fomati k
Zahnmedi zi n
Sozi alwesen
Erziehungswissenschaft (Pädagogik) ..
Sozia'larbeit/-hi l fe ..,..,..........,
Psychologi e
Mathematik

Zusamen .

Bestandene Prüfungen Insgesamt ,

29 819

52 315xx l1 219

12 622

16 081

-233-

1. Studienfach.
AIle Abschlußprüfungen an Hochschulen, ohne Promotionen und Prüfungen
in Fachhochschulstudiengängen, souie staatliche und kirchliche
Prüfungen (ohne Lehriltsprüfungen).

*)
1)



Fäche rg ruppe

Stud ienbereich

Sprach- und Kulturwissen-
seha fte n

Ev. Theologie, - Religions-
lehre ...

Kath. Theologie, - Reli-
gionslehre

Ph i losophie
Ge sch i chte
Bibliotheksresen, Doku-
mentation, Publizistik ...

ALlgemeine u. vergleichende
Literat.ur- u. Sprach-
wi ssenscha ft

Altphilologie ( klassische
Philolog ie), Neugriechisch

Gernanislik (Deutsch,
Eermanische Sprachen ohne
Ang I istik )

Anglistik, Amerikanistik ..
Romani st i k
Slawist ik, Bal.tislik,Finno-
Ugristik

Außereuropäische sprach-
und Kulturwissenschaf ten .

Psychologie,..............
Erziehungswissenschaf ten ..

Sport.......

Recht6-, wirtschäfts- und
Sozialwissenschaften ..... -.
Politik- und Sozialwissen-
schaften

Sozialwesen
Rechtswissenschaft ........
verwaltungswissenschaft ...
Iiirt6chaftsflissenschaften .
Wirtschaftsingenieurwesen .

Itathenati k, Naturwi ssen-
scha ften
Mathemat i k
Informat ik
Physik., Astrononie . .. . .. ..
Chenie .....
B iolog i e
Geowissenschaf ten (ohne
Geograph ie )

Geographie

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungswissenschaften . ... . .. .

Agrarwissenschaften .......
Gartenbau, Landespflege ...
Forstwissenschaft. Holz-

wi rtschaft
Ernährungs- und Haushalts-

wi ssenscha ften

Ing en ieurwi s se nscha fte n

Bergbau, Hüttenwesen ...
Maschi nenbau^e r fahrens-

techn ik
E I ekt rotechn i k
Nautik, Schiffstechnik .
Architektur. fnnenarchi-
tektur .

Ra unpl anung
Bauingenieurwesen ......
Vemessungswesen .......

Deutsche Absolventen Durchschnittsalter
bei Abschluß der

Fachstudienzeit
bis zum

i nsg esamt
mit wei.terer

Pr ü fung

ni t
erster ersten weiteren

Pr ü fung
"":::"1,::""'"

Befraqunq der Prüfungskandidaten (Individualerhebunq) 1989
l3 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen mit erstem und weiteren Studienabschluß

nach Prüfungs- und Fächergruppen, ausgewählten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer

Ge samtat ud ienze it
bis zum

ersten weiteren

AbschI uß

Diplom (U) und entsprechende Hochschulprüfungen

6'12

267
944

1,4

4,7

5,'t
7,2
6,6

6,6
6,6

8,4

8,7

9 953 9 093

49

860 8,6

5,8

8,5

2,9

6,9

28,7 33,0

28,3 30,3 7.3

6,0
7,9

5,8

6.9

7,0
5,8
6,8
6,5
7,0

10,4

9,6
12. 4

10.5
10,0

9,5

8,9

1,1 10,4

7,2

7.3

5,8

1,0 3,8

1.: t0,l

6,3 9,0

622
247
900

2 417

1 365
347

272

433

r0 483

294

4 247
2 938

't8

I 430
183

1 157

215

50

20

44

33

7

26,8 3r , 1

29,5 32,4
24.7 30, 0

28.0 3r,7

27,6 33.2

26 t9 28,0

2A

6,A

6,7

6,1

8,3

4.2

6.9

1,2

't ,1
1,4
6,9

4,3

7,1
6,8
5,6

6,7

5,4

7,1 9,5

11,3
10, 5

385 353

243 236

29 2'1

6,3

6,5

b,5

r 593
6'12

656

534
635
627

3,'7
5,4
4,4

32 .3
30,8
30,6

6i8
6,2
6,0

9 ,',|

9,2
8,7

59

36

29

l4
162
400

't ,0

2

3

1

4

28,3 26,3

21 .5 31.5

27,5 31,6

6,6
4,2
2,3
2,2
6.0
3.8

7,2
6,0
9,3
6,8
6,1
6,7

337
1 848
2 154

4,2
8,8

r8.6

29 ,4
30,5
28.7

34,',|
34,8
33 ,4

1,O
6,7
6,2

7,9
't,5
6,8

10,9
11,3
9, r

r00

613

't2 680 12 164

99

323
685
'154

583

6,s

6,4

5,9

30 4,9 28 ,1 30, 6

s15 4,1

1 133
245

28
162

9 844
668

645
238

12

r 30

541
598

88
1

l5
32

303
70

5,r
2,9

5't ,1
19,8
3, r

10,5

29,0
29,1
30,5
27,9
27 .3
21 .5

32,8
35, 4

36 ,3
29,5

11 ,2
30 t1

9,1
8,1
8.0
8,4
8,8
9,3

1 3',17

I 123
2 526
2 516
2 620

I 281
't 694
2 480
2 492
2 576

36

29

46

24
44

27 ,2
27 ,3

26 18
28',1

31,8
33,0
31,0
30.9
31 .'t

12 5r5 12 3r0 205 1,6

r9

6

6

6

5

6

7

7

8

0

1

24,5
2A.3

32,9
31,1

7,0
6,'t

1,0

7,6

5,9
7,3
7,2
5,1
6,6

941
a12

934
853 3

0

2

2 474

1 4r0
356

213

435

r0 790

295

4 330
3 002

19

5'l

45
9

1

2

307

1

83

64
'|

109
18

29

2

2,3

3,2
2,5

0,4

0,5

31,3

31,0
32,3

32.7

30.9

31 ,0

30 ,2

8,9
9,8

10 .7

'1012

9,3

9,1

27 .6

28,8

21,8

26,6

5,6

6,2

5,4

5,6

6,5

6,6

5,8

5.5
6,8

4,7

8,2

6,6

5.5
6,1
5,8

6,2

5,8

5,9

6.7

5,8

1,9
2,1
5,3

2,4

o,1

9,0
8,9
9,3

27 ,1

28 tO

27 .5
2't,1
28 ,8

30,6
30, 9
29,9

6,4
6,3
6,9

6,
6,
7l

,9
,4
,2
,5

7

9

7,
5,
6,
5,

539
20'l
186

218

-234-

29,2
28,2
27,1
26.9

3',t .4
30.1
30 .1
28.4

9.7
9,3
9.1
1,5

6,5
5,5
8,8
5,6
5,8
6,5

7,2
6,8
6,1

1,1
9,0
2,4
0,9

6



Befragung der Prüfungskandidaten (Individuaterhebunq) 1989

l3 Von deutschen Absolventen besLandene Prüfungen mit erstem und weiteren Studienabschluß
nach prüfungs- unat Fächergruppen, ausgewählten Studienbereichen sowie Durchschnittsalter und Studiendauer

Ge samtst ud ien ze i t
bis zum

Fäche r9 ruppe

Stud ienbereich

Kunst, Kunstwissenschaft..
Kunst. Kunstsissenschaft
allgenein

Bildende Kunst ...
Ge sta I tung
Dars!ellende Kunst, FiIn u.

Fernsehen, Theaterwi sseo-

Itlusik ...

Prüf ungsgruppe zusammen

sprach- und Kulturwissen-

ersten we i tere n

Abschl uß

Diplom (U) und entsPrechenale Hochschulprüfungen

1 602

1 415

I 463 l 39 A,1 28,0 29,2 6, ',l

6,3
5,4

10, 3

9,5
7,6

5,4

6,1
4,'l
5, r

8,06,6

511
66

289

504
64

280

191

s39

189
426

13

2

9

.2,5
3,0
3,'l

28 ?7

30, 1

28,5

35.9
30, I
30,2

6,9
5,7
5,5

7,
6,
6,

6,
6,

2 1,

113 21 ,

131 1 285 90,7

0

0

27.7
26 ,6

30 ,1
32 .1

21 t1
28. 4

6,5
5,4

so 521 48 513 2 114 4,2

Promot ionen

2',1 ,8 11 ,9

32,1 34 t1

6,3 6,1

7,5

8,2

10,0 r 0,0

9,36,7

Philosophie
Ge sch i chte
Gernanistik (Deutsch, ger-

manische Sprachen ohne
Anglistik)

Sport

Rechts-, Wirtschafts- und
sozialwissenschaften ...

Humanmedizin

scha f be n

darunter:

Hunanmedizin (ohne zahn-
medizin)

zahnmedizin

88.9
83 .2

24 21O 89.1 31,3 33.4

- 23 100 - 35,4

13 r 478 ss.1 35,2 32,1

5 4 185 99,9 32,1 31.3

r 1 573 99.9 29.8 30,8

1 6 515 100 26,9 3',1 ,0

r 5 684 100 26,9 31,0
- 931 100 - 30,8

- 476 1 00 - 3O,2

- 427 1 00 - 32,O

- 1 238 100 - 33,5

95 113 54,3 33,'l 3A,5

81 74 47,'t 33,9 34,1

245 15 836 98.5 33. I 31,7

Kirchl iche Prüfungen

1 269 41 3,1 27,4 32,3

Staatsprüfungen (außer Lehriltsprüfungen)

8 146 188 2,3 27,1 32,2

8 ',r45 188 2,3 2'l ,1 32.2

8,0
9,1

7,5
8,3

't0,5
10,3

108

304

8 334

8 334

12

51

96

253
,7
,0

8,9
10, 3

9,11,8

4,8

5,S

7,2

7,6

6,4

6,5
5,5

5,9

5,5

6,4

8,1

8,9

6,6

10, 4

9,9

8,1

9,2

9,5

1,5

1,6
6,7

1,8

8,0

7,8

1',| ,1

'11 ,2

8,3

Mathenatik, Naturwissen-
schaften

darunter:
chenie ....... .. -

234

23

1 491

4 190

1 5',t4

6 615

5 685
931

416

423

1 238

208

155

16 08r

I 3',t 0

6,5

't,0

3.3

5,8

6,8

7,4

9,8

lr,3
6,8

6,8

l't .5

ll,5

10, 4

Veterinärnedizin ..

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungswissenschaften ....

Ingenieurwissenschaften ...

Kunst, Kunstwissenschaft

darunter:
Kunst, Kunstwissenschaft

a] lgene i n

Prüfungsgruppe zusanmen

Prüfungsgruppe zusamnen ...

Rechts-, $irtschafts- und
sozialwissenschaften ...
Rechtswi ssenschaft

Mathenatik, Naturwissen-
sch a ft en

10,4

r0.5

9,2

6,7 5,4 5,9 9,5

6,2

5,2

6,0

6,0

6,5

6,5

9,9

9,9

1,6

2,6
l'5

32

5

2'l

5,2

5,7
5,2

5,'l
6.1
5,6

't 1,126,'t 33,4

30
34

26
26

3

0

Fachst ud i enze i t
bis zum

Durchschn i ttsal ter
bei Abschluß derDeutsche Absol.venten

Abschl uß

ersten weiterenwe i tere n

Pr üfu ng

ersten
i ns9 esamt

nit weiterer
Pr ü fung

mit
ers te r

Chemie ..
Ph armaz i e

r 969

194
1 115

1 937

189
't 748

-2,35-

6,1
5,1

7,4
1',t ,1

't

0

34

34



Befraqunq der rüfungskandidaten ( Individualerhebunq) 1989
l3 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen nit erstem und weiterem Studienabschluß

nach Prüfungs- und Fächerqruppen' ausgewählten studienbereichen sowie Durchschnittsalter und studiendauer

Gesantstud ienze i t
bis zunFä che rg ruppe

St ud ienbe re i ch

Humanmed i zin
Humanmedizin (ohne zahn-
nedizin)

zahnmedizin

Ve t er i n ämecl i z i n

Prüf ungsgruppe zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften ... .. -.

erslen we i teren
Abschl uß

7,0

Prüfungsgruppe zusammen ... 2 169

Sprach- und Kulturwissen-
scha fte n 495

darunter:
Ev. ttreologie, - Religions-
lehre ...-.

Kath. Theologie, - Reli-
g ionsleh re

Geschichte
Germanistik (Deutsch, ger-
nanische sprachen ohne
Anqlistik )

Anglistik, Amerikanistik ..
Romanistik...

35

Sport r 83

Staatsprüfungen (außer Lehramtsprüfungen)

9 976 361 3,5 28.2 33,0

8 5 7 r 259 2,9 28,2 33. 3

r 405 102 6,8 28,2 32,3

744 25 3.4 27,0 3r,8

20 803 601 2,8 27,6 32,7

LA Grund- und Hauptschulen,/primarstufe

2 136 33 1,5 25.9 31,8

LA RealschuLen/Sekundarstufe I

418 77 15.6 21,5 32,6

30

4,9 4,8 5.3 8,4

r0 337

8 830
1 507

770

21 410

5.6

5,2

6,5

5.9

5,1
5,6

6,7

7,1
5,9

6,4

11t4

ll,8
1O.2

9.9

10. 8

5,0

5,7

5 14,3 21 .6 36,6 5,3 4,3 6,O 8.1

1,1 6,5

6,'l

9,2

45
34

32
31

't3

24

17

8

6,5
6,1
7,O

28,9
8,8

14 .5
25,8

25,0

48, 1

26 ,8
27,6

35,0
40 ,4

30,0

37.1

2 9,1
't ,'t

206
111

31

182
r00

23

2't ,4
27 ,4

32,4
30,0
3r.0

6

3

6

9,
9,

't

8

6

5l

6,

7

166

43

14

237

1't

17 28.3

9;3 28,1 33.4 6,1 't,1

1,3

7,3

9,1

7,7

8,8

1,9

9,3

50

4

21

268

29,A 38,2 5,9 6,9 6,7 9,6
darunter:

Iiirtschafts- und ceselI-
schaftslehre allgenein ..

Polilik- und Sozialwissen-
schafEen

Malhenatik, Naturwi ssen-
sch a fte n

darun te r:
Mathenat i k
Biologie.
Geograph ie

Agrar-, Eärst- und Ernäh-
rungswissenschaften . ...... .

Ingenieurwissenschaften .....

Kunst, Kunstwissenschaft . .. .

Prüfungsgruppe zusammen ...

Sprach- und Kulturwissen-
scha fte n

Sport

13

28.5

29 ,5

6, r

5,9 1,6 10,3

58
125

3',t

55
't t5

35

3l I t.6

12

10

2

7,0
6,5
6,9

11 ,6
8r 9
9,4

21,3 32,3 7,5 5,5 10.1

17, 21 .3
27,4
28 ,0

5,9
6,3

32

29

34
1,

41 40 t 2,4 27.6 26tO

I 5 14 2 12,5 30,5 43.2

298 288 lO 3,4 27.1 33,1

351 I 206 155 11.4 27,5 33,4

IA Gymnasien,/Sekundarstufe II, allgeneinbildende Schulen

891 2 776 1 15 4,0 21,8 3O.2

54 5 51 3 32 5_,9 28,3 29 ,O

152 141 't t 7,2 28,9 32,3

892 83 9 53 s.9 28 .O 2s .9

2 1 1 5O,O 31.3 42.0

5,5

6,6

5,8

5,9

4,6

4,1

5,9

5,9

7,4

6,3

6.5

6,8

'l ,2

'7,0

7,0

4,7

6,6

7,4

7,4 8,2

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften ... 6,4 't,8 t0,I

8,6
ilathematik. Naturwissen-

sch aften

Deutsche Absolventen Durchschn i ttsal ler
bei Abschluß der

Fachstudienzeit
bis zum

i ns9 esam t mit weiterer
Prüfung

mi t
erster ersten I weiteren

Pr ü fung

ersten I weiteren
Abschl uß

I ng eni eurwi s se nscha fte n

-236-

7,O

3,7

7,5

4,7 6.7

8,0



Befragunq der Prüfungskandidaten (Individualerhebunq) 1989
'13 Von deulschen Absolventen bestandene Prüfungen mit erstem und weiterem Studienabschluß

nach Prüfungs- und Fächergruppen, ausgewäh1t.en studienbereichen sowie Durchschnittsalter und studiendauer

Ge samtstud ien ze i t
bis zumFächerg ruppe

St.ud ienbereich

Kunst, Kunstwissenschaft

Prüfungsgruppe zusammen

419

4 961

Prüfungsgruppe ru"u^^.n -..1 1 o8o

Sprach- und «ulturwissen-
schaften

Sport

LA Gymnasien/sekundarstufe II, allgemeinbildende Schulen

449 30 6,3 2'1 t7 29,9 5,3

4 '11g 242 4,9 27.g 30,1 6.9

LA Sonderschulen

936 144 r3,3 26,9 31,9 5,1

LA Berufliche schulen/sekundarstufe II, berufliche schulen

13 12 48,0 28,8 3r,6 4,9

12 4 25,0 2',1 .9 30,'l 5,1

94 20 17,5 2A.9 11 t'l 5,1

13 ls 17.0 29,2 32.0 6,2

r5 12 42,s 26.1 32,0 s,3

't 16 38 24,1 26t9 27.7 5.3

r70 30 r5,0 29,o 33,8 5,3

r08 12 10.0 28,9 35,0 5,3
'rs 9 37,5 29,6 _34,5 5,9
47 9 16,1 29,O 31.1 5,2

22 5 r8,5 29,0 30.9 6,5

443 121 21,5 28.3 30,9 5,5

Sonstige LA nach Schularten

23 1 4r2 2'1,5 29.2 5,8

zusatzprüfung LA

- r 060 100 - 33,5

Diplon ( FH ),/Kurzstudiengänge

1 188 16 r,3 25,6 31,2 3,6

22 610 517 2,5 '26,4 30,0 3,6

ersten weiteren

AbschI uß

7,16,6

5.8

1,1

6,0

6,2

6,8

7,4

6,0

5,5

9,0

8,4

4,0 6,0 7,9

Rechcs-, t{irtschafts- und
Sozialwissenschaften .....

darunter:
wi rt schaf tswi ssensc haf ten

16

't 14

88

28

154

5,4

5,6

6,7

5,4

5,1

6,0

9,0

8,5

9,1

10, 1

10,'l

1,1

Mathematik, Naturwissen-
schaften

Agrar-, Eorst- und Ernäh-
rungswissenschaften ....

Ingenieurwi ssenschaf ten 200

darunEer:
Ma sch i ne nba u^e r f ah ren s-
technik

Elektrotechnik
Bauinqenieuruesen ......

Kunst, RunsEwissenschaft

Prüf ungsgruppe zusammen . 564

Prüfungsgruppe zusanmen ..1 24

Prüfunqsqruppe zusannen..l 1 050

Sprach- und Kulturwissen-
schaften 1 204

120
24

55

27

5,5
5,6
5,4

9.6
t 0,6
9,6

5,
6,
6,

5,9

6,2 6,0

8,2

6,9 9,6

4,1

6,'t 8,2

5,0 8,0

7,4

4,3 8,1

4,0

4,9 7,2

4,4 8,6

darunLer:
Sozraluesen
Wi rtschaftswi ssenschaf ten. .

Wirtschaf tsingenieurwesen .

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften ...

Mathemati k. Naturwissen-
schaften

5 898
8 s09
I tl9

5 822
8 448

121

16
61

398

2 116

r 900

22 019

4,0
3.9
4,5

4,4
4,3
4,9

9,O
8.4
7,1

23 1A1

44

'l

2,0 26 15

26,8

26.8

29.3

30 .2

30.t1

4,5

{,0

3,4

4,4
4,2
3, r

3,1

4,6

4,5

21 t1
26 ,5
25 .4

32

32

29

Agrar-. Forst- und Ernäh-
rungswissenschaf ten .... 0,4

0,6

Deutsche Absolventen Durchschnittsalter
bei Abschluß der

Fachs t ud ienze i t
bis zum

we i Eere nersten
Pr ü fung Abschl uß

ersten weiteren
insgesanl

nit weieerer

Prüfung

nit
erster

Ing eni e urwi sse nscha fte n

2 220

1 907

22 146 121

-237-

4,6

1,3
0,'1

35,5

8,8



Befraqunq der P rüf ungskaod j.daten ( Ind ividualerhebung ) 1 989
13 Von deutschen Absolventen bestandene Prüfungen mit ersLem und weiterem studienabschluß

nach Prüfungs- und Fächerqruppen. ausgewähILen studienbereichei sowie Durchlchnittsalter und studiendauer

Ge santst ud i en ze i t
bis zumFä cherg ruppe

Studienbereich

darunter I

Masrh i ne nba u^e r fahrens-
techn i k

Architektur. Innenarchi-
tektur .

Kunst, Kunstwissenschaft .

Prüf ungsgruppe zusammen

Rechts-, Wirtschafts- und
Sozialwissenschaften ...

Kunst, Kunstwissenschaf t
Bildende Kunst .
Gestattung .. .. . .. .. , . . .. :
Darstellende Kunst, FiIm
und Fernsehen, Theater-
wissenschaft

Musik ...

Prüfungsgruppe zusammen .

Sprach- und Kulturwissen-
sch aften

Sport

Re'chts-, wirtschafts- und
Sozialwissenschaften .,.

MaChenatik. Naturwissen-
schaften

Veterinärmedizin ...........

Agrar-, Forst- und Ernäh-
rungswissenschaften .......

Ingenieurwissenschaften ....

Kunst. Kunatwissen6chäft ...

Musik..

irüfungsgruppe zusammen .

Insgesamt.

ersten weiteren

AbschL uß

Diplom ( FH ) /Kurzstud iengän9e

.9 63s

2 939

1 552

52 316

,|

I 378

55

31

9 595

2 898

1 641

51 534

40

41

1'l

't82

0,4

1,4

0,7

26 ,8

21 ,5

21 ,2

26 ,6

43.r

25.8

44 .4

38,4

2't ,3

30,2

31,8

30,1

4,5

5,0

4,2

4.2

4,8

3.6

4,9

5,4

4,5

1,6

8,5

Künstlerischer Abschluß

1 - 100 2410

045 333 24,2 26,3

52 3 s,5 28,9
24 1 22?6 30.2

68 8 10,s 25.6
901 315 25.9 26,1

046 333 24.1 26..3

Sonstiger Abschluß in Bundesgebiet

- 52 loo

- '14 t00

13

8.1

11;2
10,3

29 ,4
28t l

4,0
4,1

5,5
4,5

8,2
8,0

28,2

29,9
3rr0

28,2

4,7 4,6

1,5

I

16
1 216

1 379 4,1 4,6

14

96

21

2

99

3

304

154 646

l5

40

132 913

12

83

9

2

11

84

3

3

264

21 733

86, s

42 ,9

100

100

84,8

100

100

86, 8

14.1

31,0

31.3

32 ,1

33. 0

28t9

29,4

2't ,8

21,A

30, 5

31 t7

1,6

4,5

2,5

4,9

4,5

4.2

2.0

1,3

1,3

6,2

1,6

5,5

8,1

9,1

9,0

7,2

6,2

8,3

7,2

't ,'l

7,1.

8,45,4 5,8

Deutsche Absolventen Durch schn i tt s a1 ter
bei Abschluß der

Fachst ud ie n ze i t
bis zun

i nsg e samt
mit weiterer

Pr ü fung

mi t
erster ersten weiteren

Prüfun9
"."t"n I weiteren

Abschluß
t

-238-



Sport

Rechts-,
Ui rtschafts-
und Sozi al -

wiss.

Mathe-
mati k,
Nat ur-
w'iss,

Human-
medi zi n

Vete-
ri när-

mdizin

Agrar-,
Forst- u
Ernähr.-
wiss,

Inge-
ni eu r-
wi ss.

Ge-
schlecht

Ins-
ges amt Sprach-

u. Kultur-
wiss.

Bef ra g u n g d e L P!^ü f u 4g1 (!Ij!-!_!La ten (lndividualerhebung) 1989

l4 Von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe

Kunst,
Kunst-
wl ss.

Herk unft sl and
( Staatsdngehöri gkeit)

Europa

Belgien. 19

19

4
8

12

4
2
6

18
55

t2
11
23

103
\26
229

411
156
561

m

i

m

i

m

j

m

i

m

i

m

i

m

j

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i
m

i

m

i

m

i
m

i

4
3
7

Dänemark

Frankreich

Gni echenl and

4
10
l4

13
6

19

3
40

L29
11

140

8
9

.7

42
59

I01

7
39
46

39
56
95

t1
2

13

86
27

113

57
24
81

7
6

30
105

33
65
98

1

I
41

41

35
1

36

31
2

33

6

6

26
1

27

339
?2

361

6
5

11

9
2

1l

26
6

32

16
7

,1

Großbritannien und
Nordirland......

lrl and

Ital i en

Luxembu rg

Ni ede rl ande

Portuga I

spanien

Europäi sche
Gemeinschaft (EG)

90
163

7
10
L7

t23
53

116

7
5

L2

9
5

14

3
I
4

1l
6

L7

1

I
20
18
38

9
4

13

25
16
4L

5
3

t2
9

21

234
2!L
445

t0
11
21

I
4

12

58
30
88

I4
11
25

1

I

18
22
40

23
l8
41

t0
13

I
4
5

19
9

28

27
4

11

87
34

121

tL2
53

165

16
L2
28

81
39

120

062
597
659

2
1

3

16
34
50

2

5
1
6

130
i84
314

12
5

17

I
7

15

l4
16
30

qn

41
91

1
I

4
4

2

2

4

t4
5

19

I
5
.7

;
2

1
I
2

3
6
9

2
2
4

7
3

10

103
57

160

L2I
20

172
70

?42

48
22
70

5
2
7

9
1

10

1

I
2

15
27

;
2

?6
4

30

27
I

28

10
3

13

4
t2
16

6
4

10

2
9

1l

11
5

16

1
4
5

9
3

12

9
13
22

3
2
5

25
48

9
9

l8

35
31

254
122
375

59
4l

100

6
14

21
24'
45

t2
1

13

68
47

115

80
33

113

Bul garien

Finn'land .,,...........

Isl and

Jugoslawien.

Norwegen..,..

0sterrei ch

Pol en

Rumänien

Schweden

Schwei z

79
14
93

19
5

?4

4

20
1I
31

6
t2
18

1
I
2

m

i

9
t2
2l

1

1

i
I

1

3
4

m

i
m

i

m

i
m

i

12
6

l8

t
1

I5
3

18

IO
14
24

-2 39-

Sowj etun i on

2

1

i

;
4

I
I
2

2
1

3

3
1

4

2
4
6

i
1

3
1
4

1

i



Befragunq de!' Prüfungskandidaten (lndividualerhebung) 1989
l4 Von ausländischen Absolventen bestandehe Prijfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe
Herkunftsl and

( Staatsangehöri gkei t) sch'l echt Kunst,
Kunst-
wi ss.

noch: Europa

Tichechoslowake'i.

Türkei . .. .., , ,. ..

m

i
m

i

m

i

m

i
m

i

m

i

ß

i

m

i

m

i

m

i

m

i
n

i

m

,i

m

i

25
11
36

54i
137
678

t2
10
22

50
27
77

3
2
5

1

5
6

28
26
54

3
3
6

26
18
44

1

1

2

l1
12
29

4
I

6
1

7

1

4
5

;
2

42
46
88

92

t79

t9
1

20

511
54

565

850
76

926

l8

l8

Un9arn

Zypern

Afri ka

Ägypten

Europa ohne EG

Europa zusammen

1 185
528

I 7r3

2 247
1 125
3 312

220
294
s14

90
110
200

247
121
368

111
110
221

3t2
21

339

37
10
47

214
167
381

4

4

2

l3?
54

186

304

428

1J
1

l4

11
3

14

20
4

24

1,21
5l

172

481
33?
813

:
11
20
3i
u,
26
48

51
3

64

30
10
40

44
I5
59

8
2

10

6
2
8

Angola..,....

Athiopien.

Al gerien

Beni n

Burkina Faso.

Burund i

cöte a' tvoi rel )

Dschibuti

Ghana.

Kamerun

Keni a

Liberia.

Mal i

2

2

8

8

2

4

4

I
1

9

2
I
3

3

23
4

27

I4

14

I
I

2

2

1

1

t0

10

1

1

I
I
2

18
z

20

29
3

32

7
I
8

1

1

m

i

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

18
3

2L

I ns-
gesamt Sport

Sprach-
u. Kultur-

wi ss.

Rechts- r
l,ii rtschafts-
und Sozi al -

wiss.

llathe-
matik,
Nat u r-
wiss.

Human-
medi zi n

Vete-
ri när-

med i,i i n

Agrar-,
Forst- u
Ernähr. -

wi ss.

lnge-
ni eur-
wi ss.

6

6

5

5

2

I ) Ehm. E'lf enbeinküste

-240-

8

8

4
I
5

7
2
9

1

I
2

1

2
3

4
3
7

2 6

6

2

;
I

i

1

i
1

;

3

;
2

;

6

;
3

3

2

Madagask a r



- BefragungderPrUfungskandidaten(lndividualerhebung)1989
l4 Von ausiändi schen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe

Herkunftsland
( Staatsangehöri gkei t)

noch: Afrika

lila rokko

l4auritius

Ni geri a

Sambia.

Sierra Leone

Simbabwe

Soma'l i a

Sudan

Südafrika

Tansani a

Togo

Tschad

Tunes i en

Uganda

Kunst,
Kunst-
wi ss.

m

i

m

i
m

i

m

i

m

,i

m

i

m

i

n

i

m

i

m

i'

m

i

m

i

m

i

m

i

n

i

m

i
m

i

m

i

11
2

t3

c
I
6

3
2
5

3
1

4

4

4

I8
3

21

40
11
57

6
43

2

26

10
1

11

6
1

7

I
1

3

3

2

2

2

L2
I

13

23

23

15
4

19

2

6

6

Zaire ............

Ubriges Afrika

Afri ka zusammen

Aneri ka

Argentinien

Bolivien..,.

Brasilien

Chile.

Costa Rica

53
9

6?

L2i
13

3

3

97
2

99

28
6

34

12

t2

17
3

20

51
7

58

,
i

44
5

49

317
33

350

18

26

15
4

l9

4
3
7

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

3

11
1

t2

I
I
9

9

9

5

5

1

1

4

4

I
I

3
6
9

5
I
6

2
I
3

Ge-
schl echt

lns-
gesamt Sprach-

u. (u'l tur-
wi ss.

Sport

Rechts-,
l,li rtschafts-
und Sozia'l-

wi ss.

Mathe-
mati k ,
Natur-
wi ss.

Human-
medi zi n

Vete-
ri när-

medizin

Agrar-,
Forst- u
Ernähr,-
wiss.

Inge-
ni eur-
wi ss.

Domi ni kanische Repub'l i k

-241-

4

1
I
2

I

i

1

;

6

;

I
i
I
i

2

2

2

2

1

i

2

2
1

3

3

3

4

4

1

1

2
1
3

3

i
1

2

;

i
I

3

;

2
I
3



Befragung der Prüfungskandidaten (lndividualerhebung) l9g9
14 Von ausländischen Absolventen bestandene Priifungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe
Herkunftsl and

( Staatsangehöri gkei t)
Ge-

s ch I echt

noch: Ameri ka

Ecuador

El Sa'lvador

Guatmal a

G u ayana

Haiti

Kunst,
Kun st-
wi ss.

2

2

7
I
8

2

31
20
51

48
41
89

12
3

15

ii
l1
22

I

I

m

i

m

i

2

2

Kanada , ,. . ., .

Itlexiko ...,,,..

Kol umbi en

6
1

1

9

4
2
6

3

3

4
I
5

6
2
8

3
I
4

4
4
8

1

1

2

I

2L
9

30

25
5

30

23
3

26

13

13

5
27

58
9

6t

12
1

13

l1
5

l6

50
10
60

Ni caragua

Panama.

Paraguay

Peru..

lJ rug uay

Venezuela,

Vereinigte Staaten

Ameri ka zusamen

2

3
1

4

25
7

32

?4

29

2

3
2
5

I
1

2

4
3
7

11
4

15

142
81

223

391
154
545

4Z
4

46

I

52
)1 103

9
tt2

28
16
44

2

2

23
7

30

74
28

102

I
3

11

24
14
38

46
22
68

2
3
5

14
4

18

9
14
23

26
22
48

Asien

Afghanistan 2m

i
m

i

13

l3

3

3

Bi ma

ctrinal ) 154
44

t98

11
3

14

lns
ges amt Sprach-

Kul tur-
wi ss.

Sport
Hechts-, I

Ui rtschafts- |
und Sozial- I

wi ss. I

Iathe-
mati k,
Natur-
wi ss.

Human-
medizin

Vete-
ri när-

medizin

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr.-
wi ss.

Inge-
n i eur-
wi ss.

1) ohne Taiwan.
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m

i

m

i
m

i

m

i

m

i
ß

i
m

i

m

i

m

i

m

i

m

i

m

i
m

i

m

i
m

i

I
;

1

;
;
I

4
2
6

4

i
1

71
I
2

2

1

6

3

2
2

2

2

I

i

I
1

2

m

i

4

;
2



Bef rasung del PLtilu!f r(!!l!l!!L ( Individualerhebunq) 1989

14 Von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

oavon in der Fächergruppe

Herkunftsl and
( Staatsangehöri gkelt) Kunst,

Kunst-
wi ss.

noch: Asien

lndien.. m

i

m

i

m

i

m

j
m

i

m

i

?2
11
33

139
39

178

?5
2

51.7
119
636

44
5

49

40
61

101

10
2

T2

24
2

26

38
2L
59

L2
27

i0
7

t7

2
I

75
9

84

15
7

22

Indonesien.

Syrien.

Taiwan .

Thai'land

Verei ni gte Arab.Emi rate

i
1

3
1

4

61
36
91

28
9

82
23

105

2

2

3

3

2
1

3

1

I

2
I
3

Irak ...............,...

I ran

Israel.

S'ingapur......,..

Sri Lanka.

11
10
21

1l

t1

11
5

16

36
11
47

5
3
8

2
I
3

51

I
I
9

6
3
9

14
1

l5

281

320

32
4

36

22

22

5

J apan

Jemen, Arab. Republik

Jemen, Dem. Volksrepublik

Jordan i en

Kambodscha

Korea,oef,. Volksrep

Korea, Republik

Kuwa i t

L i banon

Philippinen.,.

Saudi-Arabien.......

m

i

18
5l
69

13
49
62

m

i
54

4
2 I tl

3
202

I
3

11

154
9l

245

1

1

29
I

30

,
2

4
2
6

?

22
10
32

4
1

5

43
6

49

5
4

10

1

1

I
1

25
1

26

3
1

4

t7

17

llalaysia ............

Pakistan........

i9
56

2

2

1

1
2

13

i3

I
1

10

10

2
9

11

5
1

6

7

7

10

l0

17
1

18

6
1
7

3
I
4

6

1

2
3

7
2
9

I
2
3

7t
13
84

3
1

4

?t
8

29

40
3

43

Human-
medizin

Vete-
ri när-

medizin

Ag rar- ,
Forst- u
Ernähn.-
wi ss.

Inge-
ni eur-
wi ss,

Ge-
sch l echt

Ins-
gesant Sprach-

u. Kul tur-
wi ss.

Sport

Mathe-
matik,
Natu r-
wi ss.

Vi etnam
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E

5

8
i
I

;
I

I
6
7

I
i

;
1
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Befragung der Prüfungskand'idaten (lndividualerhebung) 1989_

14 Von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsländern und Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe
Herkunftsl and

( Staatsangehöri gkei t )

noch: Asien

Abhäng. Gebiete (Brit.)

Ubriges Asien

Asien zusamen.

Austral ien und ozeanien

Au st ral i en

Fidschi.

Neuseel and

Austral ien und ozeanien
2 USammen

Ungek'lärt...,.

0hne Angabe

Insgesilt

Ins-
gesamt Kunst,

Ku ns t-
wi ss.

39
t12
151

Sport

m

i

m

i

m

i
270

14
344

617
58

675

67
16

I2

15

173
71

244

146
39

185

99
64

163

428
439
867

10
6

16

2

2

m

i
m

i

m

i

5
4
9

1

1

,5
5

l0

I
1

2

ll
l1

3

3

8
4

r2

m

i

m

i

m

i

424
412
836

14
6

20

39
t1
50

21
6

+oz
774
239

10
I

1l

m

i

9

2

2

2

2

689
146
835

164
42

206

60

93

465

729

?04
234
938

6
39

m

'i

743
406

I r49

180
23i
411

Ge-
sch'l echt Sprach-

u. Kultur-
wi ss.

Rechts-,
Ui rlschafts-
und Sozi al -

wiss.

llat he-
matik,
Natur-
wi ss.

Human-
nedi zin

Vete-
ri när-

nedizin

Agrar-,
Forst- u
E rnäh r. -
wiss.

I nge-
nieur-
ri ss.
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Anhang



Übersicht 1

Prüfungsqruppen und Abschlußprüfunqen
Die Schlüsselzahlen in Klammern entEprechen den Signaturen der Abschlußprüfungen

in der bundeseinheitlichen Studenten- und Prüfungsstatistik

Stlnd: SoMeraeße6ter 1989

(02) tagister
( 03 ) Lizentiat
(10) FakultätsprüfuDg
(1t) Diplon (U)
(12) Diplon (U) - Dolmetscher
(13) Dlplon (U) - Übersetzer
( 1{} Diplon - Kurzstudim
(15) Dlplon (U), Aufbaustudim
( l5) Magister, Aufbaustudiun
( l7) ' Ergänzungspr. Dipt.-Lehrer
(18) Diploh - Lehrerprüfung

Diploh (U) und eotspre-''chende tlochschulpr üf ungen

LA Grund- u. Bauptschulen,/
Pr loarst ufe

Fachlehrer für
EuElEch-techni gche Pächer

LA Grund- und Eauptaqhulen
LA Grunalschulen
LA Hauptschulen
LA Grundstuf e,/Prinarstuf e

LA Realschulen,/sekundar-
stufe I

LA ReaLschulen
LA Eaupt- und RealEch.,/Unter-

und lilittelstufe Gldnasien
!A Iilittelstuf e/sekundarstuf e r

LA Gynnaslen/SekundarEtufe II,
allgeheinbildende schulen

LA Glmnasien
LA Oberstufe/Sekundarstuf,e II,
allgemeinbi ldende Schulen

Diplom (FB),/Kurz-
stud iengänge

Diplom (FH)

Diplom (FH) - Dolnetscher
Diplom (FH) - Übersetzer
Staacliche Laufbahn-
prüfung (Veru Ftl)

Diplom (FH), Aufbau-
studi um

sonstiger Abschlud an Ftl

Kurzstudim

ßünst.l,er ischer Abschluß

Bühnen re I fe-lKonzertre i fe-
pr üf ung

Pr ivatnus iklehr er-
prüf ung

XirchenmuEikprüfung A

Ki. rchenmusikprüf ung B

KircheomuEikprüfuog C

sol i. stenpr üf ung
Sonstiger Iünstlerischer
Abschl ug

(25t
(44)

t27 I
(1s)

(51)
(s3)
(54)
(55)

(s?)

(s8)
(s9)

(26) LA Sonderschulen

Promotionen

Promotion (Abschlu6prüfung vor-
eusgegetzt )

Promotlon ohne vorausgesetzte Ab-
schl u6pr üf uog

ßirchliche Prüfungen

(0a) Rilchllche Prüfung

Staatsprüf ungen (au8er
Lehrutspräf ungen )

Staataexilen/
l. staatsprüfung
staatsexuen (elnphasige Aus-
bildung )

LA Beruf I iche Schulen,/Sekundar-gtufe II, berufliche Schulen '71 I(06)

(07)

(08)

(09)

(72t

LA Berufliche Schulen
LA Oberst uf e/Sekundarstufe
berufliche schulen

T1,

(73)
(7'l)
(78)
(79)
(80)

(9r)
192 I

(93)
(94)

(95)

Sonstlge LÄ nach
Schu Iarten

129) Sonstlge Staatsprüfungso nach
Sehulrrten

zusatzprüfung LA

Zrsatzpr. LII Grund- und Haupt-
sch uI en

Zusatzpr. LA Grundgchulen

Zusatzpr. LA Hauptschulen

2usatzpr. LA ReaLschulen

Zusatzpr. LA Glmnasien

Zugatzpr. LA Sonderschulen

zosalzpt. LA berufliche schulen

Sonstige Zusatzpr. LA nach Schul-
arten

ZuEatzpr. LA Grundstufe/Primar-
stufe

zusatzpr. LA llittelstufe/sekundar-
6tufe I

zuEatzpr. rÄ obergtufe,/sekundar-
stufe II, allgeneinbildende Schulen

zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
stufe I1, berufl.iche Schulen

GrundEtändiges studium
Aufb6ust ud i un

(nach l. AbschluB)
Er9änz ungs-/z usatzpr üf un9
Kontaktstudi un,/

we ite rbi Id ung
sonstiger Abschtuß

AbschluBprüf ung außerhalb
des Bundesgebietes

Abschlußprüf ung auSerhalb
des Bundesgebietea

Reine Abschlu8prüfung

Reine Ab6chlu8prüf ung nö9lich
bzx, angestrebt

SoDstiger Abschluß
im Bunde6gebiet

(30)

fi9)

ß1)
(32)
(33)

(34)

( 3s )

(36)

(38)

(45)

147 I

({8)

(49)

(20)
(21 t
t22l
t42t

(96)

(23)
l24l

(43)

-246-

(97)



t beEsicht 2

Schenatische Darstellunq der E'ächerqllederuq

s tudlenbe!eicheEinheiten

( Spa Ite I

Anzahl der Einheiten

Einheit wird aggre-
giert
laus Einheilen der

spalte/n)

C I lederung

Anwendungsbereic h
( Berspiele I

Fächergruppen StudienfächeE

200 - 250

Hochschul-/landes-
spezlflsche 8ächer

(4)

r00 - 200
300 - 450lnsgesanE ca

Beispiele

neln

vollständig Äuswahl

f,v. 1'lr.r(r1o.ji.(', It( 1i g jons-
/'Iehre

Ev - Theologie, -ReI igions -
Iehre
Ev. Religlonspädaqogtk,
kirchliche tsildungsarbel!

Inf omatlonstechni.k

Sport

ceschrchLe =-_____=.ceschichte
Ur- und F!ühge s ch ichle

Psychologie Psychclogie

Sport /Sportui s senschaft

Geschichte der exakten
wissensch. u,d. TEchnlk
H!If swissenschaf ten der
AltertqEkude
Pädagoglsqhe Psychologle

Absätzrirtschaft ud
Augenhandel
Kredltwlrtsshaf! Ed
Pinanzierug
Prüf ugs- ual Revlslons-
wesen

Allgemeine Chemle
TexEilchemie
Botanische Bichtug

!{llchslrtschaft
Pf lanzenproduktlon
Tierp!oduktion

ElektronLk
Fes tkörperelektronlk
Hochfrequenz technlk
Ubertragungs technik

Rechtswissenschdf t'- Rechtsuissenschaf t
w irtsc ha f tswis sensc haf ten 

-Bet!iebswirtscha 
f ts Iehre

Matshema!ik
Physik, Aslroncmie Chemte

Chem i. e B iochemie
Blologie
Ceograhi e

Lebensni. tte Ichemie

- und HauS-
ha I Esw !ssenscha ften

Pol.ltik- und sozial-
wissenschaften

Bergbau, llUttenwesen
,verfahrens-Maschi.nenbau/i;;;;;;-'-,/

Elek t rotechn rk

I l€k t rotecltn 1kl
E 1€k tron lk
Nachrlchten- /

Iluamed j.zin Medlzin (A.LIgemern- Medlzin)
(ohne zahnEedizin)

\ zahmedlzln

veterrnärnedizj, Tlemedizln/veterl-
närmed 1 z 1n

.Asrar?i ssenschaf ten 

-\\- 
l:iäil::::H:l"f c/--<

Vemes sung swesen

llildende Xunst

Mus Ik

ve rk nüp f un_q se i nhe i ten
für verschiedene Boch-
schu l stat rs t iken

Ins t!wenta Imus
KircheMusik

/ BIas-
ik 

-<- 

streich- Instruente\T""tan-

tt/

schne I 1me
" Eckdaten

Idungen SEandardtäbellen
f ür veröf f entlichungen

Ubers icht s Eabe I Ien
in zusamenfassenden
Veröf fen t L ic hungen

itlon

-geschlchte
ste!

Arbeitstabellen in unterschiedlicher Gliederungstiefe
(entsprechend den gedürfnissen für Bundes- und Länder-
statistiken soFie für einzelne SochschuIen)

Sonderaufbereitungen für Dokußentations- und PIanungs-
aufgaben

(1) (2) (3)

54

tei, l0eise

z.T. (4)

ja

(2)

ja

G)

Sprach- und Kultur-
wisscnschaften

Rcchts-, Hirt-
schafts- urrd so-
z Ia Iki s senscha f t

Ma thema ttk ,
NatuHissen-
scha f Len

veLerinärmedizin

Agrar-, Forst u.
Ernährungswi s -
senschaften

Ingenleurui s sen-
schaften

Xunst, Kunstwis-
sens cha f t

-247-



Fächerq ruppe

stud ienbe re iche
(SchIü88eIzahl) StudienfÄcher laut si9-
nierEchlüsseI der Studentenstatistik

Sprach- und Kultursissen-
§cha f ten

sDrach- und Kulturwlaaenachaften
altqene rn

Übersicht 3

Fächergruppen. Studienberqiche und Studtenfächer

Stand! SomersemesEer 1989

Slawistik, Baltistik, Finpo-Uqristik
(145) Slaeistik (Slaw. Philotogie)
(139) Russiach
( 153) SüdslaHisch (8u19ari6ch, Serbo-

kroatisqh, Sloweoiach u6x. )

(.l30) WestslaulEch (Polnisqh,Tsqhechi6ch,
Sloyrklrch ulw. )

(016) BaItlEtlk
(056) rj,nno-U9ri8tlk

Rechts w i s senschaft
( I 35 ) Rechtsulaaenachaft
( 255 ) Rechtspflege

soz ialeesen
( 2s3 )

(208)
l24st

so z isI we6en
Soz ial a rbe itl-hil fe
sozialpedagog ik

(090) Ißrnberelch Sprach- und Kultur-
wi6aenschaftenr )

Ev, theoloqie,-Religionslehre
(544) Ev. Religionspädag09ik,

kirchL iche Bi ldung§arbeit
(053) Ev. Theologie, -Religionslehre _

Kath. Theolgoie.-Religionslehre
(5{5) ßath. R€}igionspädag09ik,

Xirchl iche Bildungsarbeit
(086) t(ath. Theologie, -Religionslehre
PhiloBophie
1121 I PhilosoPhie
(136) Religlonsyissenschaft
ceEchichte
(068) Geschichte
1272', AIte Geschichte
127 3't
(5{8) 0r- und Erühgeschichte
(012) Archäologle
(031 ) Byzantinistik
BibliothekEresen, Dokunetrtation,ffi
10221

Außereuropäische Sprach- und Kultur-
uissenschäften

(002 ) Afrikanistik
( OOI ) Ägyptolo9ie
(010) Arabisch/Arabistik
( 073 ) Hebräi.6ch/JudaiEtik
( 078 ) Indologie
(081 ) Iranistsik
( 083 ) Islüwlssenschaft
( 085 ) Japanolog ie
11221 Orientalistik,/Altorientalistik
( 1 45) Sinologie/Koreanistik
(158) Turkologie
(187) Zentral.asiätische Sprachen

und t(ulturen
(015) Außereuropäische Spracher und

Kulturen in SüdostaEien.
ozeilien und Aserika

(l7l) VöIkerkunde (Ethnologie)

PEvcholog ie
(132) Psychologie

Erziehuoqsuissenschaften
(052) ErziehuDg6uissenachaft

( Päd.go9 ik )

( 36 I ) schulidagog ik
(ll5) Grundschul-,/Prlmär6tufenpädagogik
1234)
l27O't BerufsfÄdag09ik
(32r) ung und auget-

endbi IdungEchulische Jug

verHaltungswissenschaf t
ll72l vervaltungsHissenschaft/-wesen
12571 Arbeit6- und Eerufsberatung
( 258 ) Arbeitsverealtung
12591 Auswärtl9e AngelegenheiteD
( 250 ) BundesPehrverealtuDg
(251t Innereverwaltuog
(263) PoIizei,/verfassutrg§6chutz
(254) sozialversicherü9

Hi rtschaf tswis,sepscha f ten

(2ss)
(037)
1232t
(r331

{ r8{)
(011)
(265)
(02r )

t266 I

1267 I
( 27{ )

(268)
( 17s )

t216t
(l81)
( r 78 )

( r 83 )

(269)

Arbei t6Iehre,/wi rt6chaf tElehre
BqnkueseD
Betriebswi rtschaf tslehre
Pi Danzve rraltunq
Post- und Fermeldeuesen
Tour iEtik
ve rkehr6He gen

volk6ui rtEchafcs I ehre
Hi rtachaf taoatheEatiX
Hi rt schaftspäda9 09 ik
t{i rtschaf t6-,/Sozialgeographie
wl rtschaf ts-,/sozial ge6chichte
ZolI- und Steuerverealtung

alloeneine und vercleicheDde Literatur-
r!E_d__9pESE:ssg!Eg},gE!

AltphiLologie (KIas6. Philoloqie),ffi
(005)
(o7oI
(095)

GerBanistik (D€utach, qernaniEche
@
(0571
(271 I

(rr9)
(l7a)
(r20)

SonderIüda909 ik
Blinden-,/Sehbehinde rteDpädE9 09 ik
Erzlehungsschsier igenpädagogik
Gehör Iosen-/Schee rhör igenpäda9 09 ik
Ge ist ig behl ode rtenpäda909 tk,/
Prakti6ch-Bildbaren Pidä9og ik

Kö rp€ rbehi nde rtenpäda9og ik
I€ rnbeh iode rtenpäds9 09 ik
Sprachheil päda909 ik,/Logopäd ie
verhaltensgestörtenpäda909 ik

Sport

Sport
(098) Spo rt/Spo rtwi ss enEchaft

Rechts-, vlirtschafts- und Sozial-
9lBSen§cnatteD

wirtschafts- und Gesellschaftlehrery
(.l541 l€rnberei.ch GesellBchaftalehrer)

Politik- und SoziäIeisEenschaften

Pol ltilwi ssenschaft,/Pol itol,og ie
Soziallunde
Sozialsi ssenschaft
So z iolog le

wi rtEchaf t6inoenieur*eqen
( 1 79 ) Fi,rt6chaft6ingenieureeaen

Hathenatik, NaturFisEenachaf ten

lrathepatiX, NäturelgEengchaf ten
al lqeme in

I nformät ik

{ 185)

{27s)

I€rnbereich NaturHi6sen-
achaftenr )

Gegchichte der r,tachdatik und
Natur vi ssenecha ften

ilathemat 1 k

( 105) Hathqatik
l2J1 I statiaLik

BibliotheksHissenschaf t/
Bi bl iotheka rPese n

Archivresen
Dgkuencat ionawi ssenschaf t
JournaL i st ik
Xedi enkunde/xoMun ikati oni-,/
InforEacionsEiaaenschaf t

AllgeDeiDe Literaturwissenschaf t
AllgeoeiDe Sprachsissenschaf t,/
ladogemanlstik

Angewandte Sprachei6senschaft

KlassiEqhe PhiloLogie
criechiscb
Late i n

ce rEaniat iklDeutach
Deut8ch für Ausländer

( LehrerausbilduDg )

Nlederländi6ch
volkBlunde

Roaanlstik (Ronan. Philologie,
EinzelaprÄchen a.n.9. )

Franztisisch
Itrl ienlBch
PorLugieBiach
Spanisch

il88)
(rs2)

(20{) (r90)
lo27 I
(0sl )
(062)
(053)

(087)
(0e9)
(l5r )
(r70)

(079)
12411
1277 |

I nfo rmat i k
ttedi zinische Inf oroatik
Hi rt6chafts i nforhat ik

(03{)

(Nord. Philologie, Einzel-
sprachen a.n.9. )

Dän isch

Anqlistik, AeerikaniEtil
( 008 ) Anglistik/BngliBch
(006) ADerikanistik,/Aoerikakunde

'Romanistik
(13?)

Phv6lk, Aatronomie
(126) Physik
(0t'l) Astrononie, Astrophysik

chehie

( I 26 ) Phareaz ie

(0s9)
(08{)
( r3r )

fis0)

I t29l
(r{7)
(r{8)
(l{9)

( 032 ) cheEl€
( 025 ) Blochemie
( 095 ) Lebensnittelch@ie

Pharnaz ie

r, Studienfach der Lehrerauabildung, dr6 In Dehrere §tudlenberelche der Fächergruppe übergrelft

-248-



(065)
(066)
( r r0)
(llr)
lt24)

Bfllegle
1026) Biologie
(009) Anthropologie (tsumanbiologie)
(2821 BiotechDologie

Geori ssenschaf ten-f"r.-,reT"Jh A.I

ErnähIulgs- !!d Haushaltsuissenschaften
Eaushalts- ur,d Ernäh!ungs-

Pi ssenschaf t
Er nährungswi ssenscha ft
BaushaltsHi ss enschaf E

(07r )

( 320)
(333)

(048 )

(316)
1222t

Nautik, schif f stechnik
12231 Nautik/seefahrt

_ (l{2) Schiffbau,/Schiffstechnik

Bäuihqen ie ureesen
{017) Bauingeni.eurwesen/Ingenieurba
( 429 ) stahlbau

Ve rmessunqswesen
( l7l ) verneasungsweaen (Geodäsie) -

(280) Kärtogr8phie

Kunst-$!§!!!!§!!!44j!

Kunst, Xun6twissenschaft allqenein
(091 ) Kuoster?iehung
(092) t(unstgeschichte, XunstwisEen-

schaft

Bildende Kunst
(023) Bildeode l(unst,/Grqphik
(205) BildhÄuerei/Pla6tik
( 20{ ) i{alerel

Geataltupq
(007) Angewandte ßunst
(059) Graphikdesign/RoMunikatiooa-

geEtaltung
(203) Industriedeaign,/Produktge-

staltung
( I 16) Textilgestaltung
( 175) 9Jerkerziehung

Darstellende Kunst, Fifm und Fernsehen,
Theaterwi ssenschaft

(03s) Darstellende ßunst,/BühnenkunEt./
Reg ie

FiIn und Fernsehen
fheate rwissenBchaft

Mus ik

ceoIog ielPaI äontol og i e
ceophy6.i k
}leteorolog ie
litineralogie
ozeanographie

Geoq raph ie
(050) ceographie/Erdkunde
( 283 ) GeoökoIog ie

ttüranmedizin

tlumamedizin (ohne Zahnhedizin)
(10?) Hedizin (AtIgehein-tledizin)

Inqenieurwissenschaf ten

Inqenieureissenschaftep allqemein
( 199) Lernbereich Technik.)
( 201 ) tierken (technisch),/Technologie

Berqbau, Hüttensesen
( 020 ) Bergbau
(076) tlütten- und cießereluesen
( I 03) üarlscheidewesen

Iaschinenbä u,/Ve r fahrenstechn ik
( 104 ) Maschinenbau/-wesen
( 235 ) Fabrzeugtechnik
1212t Pelnwerktechnik
(057) Luft- und Ramfahrttechnik
12261 VerfahrenstechniX
(033) Chemie-IngenieurBesen,/

Cheni etechn ik
(231 ) Druck- und neproduktion6techDih
(21 I ) Energietechnik (ohne Elektro-

technik )

1202) Fertigungs-/Produktionstechnik
(215) Gesundheitstechnik
12411 Kerntechnik,/xernverfahrenstechnik
(2241 Physikali6cheTechnik
(45?) UmHeltschutz
l2lll versorgungstechnik
(177) nerkstoffeissenschaften
(215) Glästechnik,/Kerüik
(219) t(unststofftechnik
( 108) l,tetallgererbe
{.2251 Textil- u. Bekleidutrg§technik/

-9 eue rbe

ElekLrotechnik
EI ekt r otechD iklEIekt ron ik
Elektrische EDergietechnik
Nachr ichten-,/Inf ornationstechnik

2ahmed i.zin
( 185) zahnnedizin

(060)
(093)

vete r i. nä rmed i z i n

veEeri.närmedizia
(155) frernedi?inlveterinärmedizin

Aqrar*issenschaften
(003) AgraruisseDschaft/Landwirt-

schaf t
1220) ttilch- undlolkereieirtEchäft
(353) Pflanzenproduktion
(l?t) tierproduktion
(221) tseinbau und l(ellerHirtschäft
(026) Brauweseo (Getränketechnologre)
( 09 7 ) Lebenshitteltechnolog ie

Gartenbau, Landespfleqe

(0s4)
(1ss)

Ga rtenba u

Landespf I e9 e,/Lands chafta-
gestal tung

Architektur, Innenarchitektur
(013) Architektur
1242|, tnnenarchitektur

Räumplapunq
( l3{ ) RÄuplanung

Musi ke rz iehuDg
Musi kui6Eenschaf ts,/-geschichte
Dirigieren
Gesan9
I natr 6entalsus ik
Ki rchemu 6 ik
Kompo6 it ion
Tomeister

Außerhalb der Studieibereichs-ffi
AußerhaLb der Studienbereichs-ffi
(196)
(?90)

(1r3)
(11{)
(192)
(230)
(080)
( 193)
(19r)
(19{)

ForstBissen6chäf t, Holzeirtschaf t
(058) For6tHi6seDschaft/-sirtschaft
{ 075 ) goizuirtschaft

Stud IenkoL l eg
ohne Angabe/ungeklärt

r) srudienföch der Lehrerau6bildung, das j,o nehrere studienbGrclch€ der Fächergruppe übergreift,
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lbschlußp:üfung
bestaDdeu

laegesa.ot
Studieagan6

Deutsche Ausländer Deutsche AusläaCer Deutsche

SürdhntrdrlF.dtrichtung
. Xannrill., lr. S€hEst Ai
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KA

Nr.desPrüfungrr.ro b§M
Pasiniemumme. &M

2-7
Prüfungsamt
(Stempelabdruck) 8-11

1

Erhebungsbogen für Prüfungskandidaten
Bitte beachten Sie vor dem Ausfüllen die allgemeinen Hinweise auf Seite 4 dieses

Fragebogens. Weitere Erläuterungeh finden Sie jeweils bei den einzelnen Fragen.

@ Hochschule im Bundesgebiet, an derSiefürdiejetzt anstehende
Prüfung zuletzt immatrikuliert waren oder immatrikuliert sind.

Hochschule: M#M rz-rc M rs

Matrikelnummer 16-22

Angaben zur Person

@ Gebrrtsnure

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

23 32

(2.8. bei Frauen Mädchenname. Namensusätz€ bitte ans Ende setzon)

Familienname
23 g2

(Namen*usätze - z.B. von, Dr., Graf - bitts hint€r den Vornamen setzen)

Vorname
33 37

(ggf. Namenszusätze, z.B. Poter Baron zu)

@ ceurrtsort
38

Geburt$rt lt. Pemnalausweis bzw. Paß

@ UnO des Geburtsortes

01

o2

o3

o4

o5

o6

o1

@ Geburtsdatum
Tag Monat Jahr

@ Ge"trte"ht männlich

weiblich

ledig

verheiratet

veruvitwet
geschieden

2332

@ Staatsangehörigkeit

deutsch

andere Staatsangehörigkeit

staatenlos

ungeklärt

@ Berechtigung zum Hochschulstudium

a) Jahr des ersten Erwerbs
einer Studienberechtigung

b) Wohnsitr zur Zeit ihres Erwerbs

23-32

Baden-Württemberg

Eayern

Saarland

Berlin (West)

o8

09

10

t1

33-37

38-53

54-55

5661

h'rtl,[t ]

64€6

64€6

64€0

6466

67€8

69-71

72-73

Nicht im
Bundesgebiet 99 19

Falls im Bundessebiot enrorben:

Kreis

Land

Falls außerhalb des Bundesgebietes enruorben:

Ort [ 1,,.1'l

LJJ
62

63

Land (Staat)

0 o 0

I 9 7

9 I I

1

2

1

2

3

4

@ Familienstand

-251 -
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1

noch: Angaben zur Percon

noch: Frage 9 noch: l(A

Falls die Studienberechtigung
im Bundeogebiet erwoöen wurde:

cl Art dieser 1. Berechtigung
zum Hochschulstudium
Hochschulrdfe
(allge.noin odor fachg$und$)

Fachhochschulreife

Begabten -/Sonderprütu ng

andere Berchtigung oder kgine
Berechtigung erfoderlich

Falls die Studienberechtigung
außerhalb der BundeegeUctce
erworben wurde:

cl Art dieer Berechtigung zum Hoch-
schulstudium im Bundesgebiet

Schulbildung im Heimatland oder Dritüand

. . . . ohne Universitätsstudium im
Heimatland oder Drittland, ohne Be-
such dc Studienkollegs und ohne
Fctstollungsprü,f ung im Bundesgebiet

. . . . und Universitätsstudium
im Heimatland oder Driftland

. . . . und Ablegung einer Fest-
stellungsprüfung im Bundegebiet

Studienverlauf

@ erste Einschreibung/lmmatrikulation

ln welchem Semester wareo Sie orctmals
an einer Hochschule im Bundesgebiet
immatrikuliert?

Sommersemester

Wintersemester

@ Studienunterbrechung

Haben Sie lhr Studium unterbrochen?
(nicht Urlaubssemester)

nern

wenn ja, für wie viele Semester?

@ StuOium außerhalb des Bundesgebietes

Haben Sie an Hochschulen außerhalb des
Bundesgebietes studiert?
wenn ja,
1. Land.

77

25-26

25-26

27-29

30€r

32-U

35€6

37€9

/o41

50-52

53-54

55-56

57€8

5961

42{4

65€7

68€9

70-71

[r,l, I l

KA

"lIIJahr

,,1 I l/

I

@ Bereits bestandene Abschlußprri{ungen
(nicht Teilprüfungenl
Haben Sie bereits früher Abschlußprüfungen
für ein Hochschulstudium mit Erfolg abgelegt?
Falls nein, weiter bei Frage 15

Falls ja, Art der Prüfung bitte nach dem Schlüssel (S. 4)
einsetzen. Dort nicht genannte Prüfungen in Klartext angeben.

Als Abschlußprüfungen zählen auch 1. Staats-
prüfungen für das Lehramt, die f . iuristische
Staatsprüfung und die Promotion.

1. Prüfung

a) Art der Prüfung

b) Studienfach/-fächer (mehrere Fächer
nur bei LehramGprüfungon nennen)

1. .

2. Land

3. Land

2. Prüfung

a) Art der Prüfung

b) Studienfach/-fächer (mehrere Fächer
nur bei Lehramtsprüfungen nennen)

Anzaht der Monate L]_--.lIil"i
Anzahr der Monate t--l--i

. [',l,1.[ .j

Anzahl der Monate L-]_-]

I I ln,*

liiitr$j
l,.l ,,1,,.j

[,.'1.' I ,i

L_r--]
Monat

,rl I I

Jahr

Ll_-j

I i'l,"1' ,i

[ [l',,,1,' I

l;;' l':;{',;l

Lr-l
Monat

,rl I I

Jahr

44,4a

4749

Jahr(o)

12-14

15-16

17

18-19

20-21

2.

3.

@ ttoctrsctrutsem€ster

a) Wie viele Semester waren Sie bisher
an Hochschulen im Bundesgebiet
immatrikuliert?
(einschließ!. Urlaubesemoster, ohne
Studienkolleg)

darunter Urlaubssemester

und zwar (ohne Urlaubcsomosterl:
an Fachhochschulen

an üissenschaftlichen, Kunst-.
oder Gesamthochschulen

b) Welöhes Sernester ist bei den angegebenen
Hochschulsemestern als letztes gezählt worden?

sommersemeste, TT;l tr I I I

Jahr,'l I I/

c) Monat.und Jahr der Prüfung

Lr-_]

L_l

LI_]
L]_-]

1.

2.

3.

c) Monat und Jahr der Prüfung

o 0

1

2

3

4

5

6

7

2

1

2

2Wintersemester
Jahr(6)

22-24

-252
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3

Angaben zur Prüfung

(frai für Angatie
.Art d6 Studiums')

@ Fachsemester

a) Wie viele Fachsemester haben Sie im
Hinblick auf die jetzt anstehende
Prüfung studiert?

@ WirO mit der jetzt anstehenden Prti{ung
die 1. Staatsprüfung für das Lehramt
insgesamt abgecchlossenT

Ja. Diese Pnifung umfaßt
alle Teilprüfungen

Ja. Teilprüfungen wurden
bereits f rüher abgelegt
in dem Fach / den Fächern

KA I

12-13

14-15

ß

tl6

Fächorschl. Ländorausw

(ohne Urlaubssemeste.r, aber einschl.
der für die jetzige Prüfung angerech-
neten Semester aus anderen Studien-
gängen - bei Wechsel der angestebten
Abschlußprüfung und/oder des Studien-
fachs).

2.

3.

41{.2

5358

59€4

I

60€2

5658

g2{4

05-70

71

72

73

,4
76

b) Wie viele davon werden lhneri aus einem
anderen Studiengang angerechnet?

@ art der jetzt anstehenden Prüfung
a) Art der Prüfung bitte nach dem Schlüssel

(S. 4) einseEen. Dort nicht genannte
Pnifungen in Klartext angeben.

b) lst dies eine Ergänzungs-, Eruveiterungs-
oder Zusatzprü'fung? 

nein

ß

c) Wiederholen Sie mit dieser Prüfung
eine früher nicht bestandene?

nein

wenn ja, 1. Wiederholung
2. Wiederholung

@ Studienfach der anstehenden Prtifung

Frage1|7 bitte nicht beantworten. wenn
Sie eine Lehramtsprüfung ablegen. Dann
weiter ab Frage 18

Die Fragen Nr. 18 und 19
betreffen nur Prüfungen für das Lehramt

@ Anzatrt der Unterrichtsfächer, für die Sie
in der jetzt anstehenden Prüfung die Lehr-
befähigung eruverben wollen.

und zwar (bei mohrson Fäch6m untor 1 dasjsnigo oinsetzen,
in dm Sie die schriftlicb€ Prürungsaöeit vorlegon)

FächeHhl. Länderausw.

L_l ,.

21

Nein.

Es folgen später Teilprüfungen
für das Fach / die Fächer

2.

3.

Lända(8usw.MMM

2.

3.

4.

17-18

t9

20

Nur vom Prüfungsamt / Prüfungsausschuß
auszufüllen

@ Oatum des Abschlusses der Prüfung

Tag Monat Jahr

kqi:tt,l,;l 22-24 @ Gesamtergebnis der Prütung

Bestanden

Nicht bestanden,
mit Wiederholungsmägl ichkeit

Nlcht bestanden,
ohne Wiederholungsmöglichkeit

@ Aetrittt nur Lehrarntsprüfungen
Ergebnis der Prüfung in den einzelnen Fächern

(Roihenfolge dor Fächor wio in Frage 18) 
niCht

bestanden bestanden
22-27

2833

3439

tto45

1. Unterrichtsfach

2. Unterrichtsfach

3. Unterrichtsfach

4. Untenichtsfach

o

o o

1

2

0

I

0

1

2

1

2

1

3

4

o

1 2

1 2

1 2

I 2

-253-
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Statistisches Landesant
Schleswig-HoIstein

Statistisches Landesamt
Hamburg

Niedersächsi sches Landes-
verwaltungsant - Statistik -

Stat istisches Landesamt
Bremen

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik
Nord rhei n-west falen

Hess i sches
Statistisches Landesamt

Statistisches Landesamt
Rheinland-Pfalz

Statistisches Landesamt
Baden-v{ür ttemberg

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung

Statistisches Amt
des Saarlandes.

Stat istisches Landesarnt
BerI in

Anschr i ftenverze ichn i s der Statistischen Landesämter

Fröbelstraße I 5
Postfach 1 1 41

2300 KieI 1

Steckelhörn 1 2

2000 Hamburg 1 1

Geibelstraße 65
Postfach 44 60

3000 Hannover

An der Weide 14
Postfach 10 13 09

2800 Bremen 1

Mauerstraße 5 1

Postfach 1 1 05

re1. (0431 )
589s-1

re1. (040 )
3681-0

4000 Düsseldorf I

Rheinstraße 35
Postfach 32 05

5200 Wiesbaden

Mainzer Str. 15
Post f ach

5427 Bad Ems

reI. (051I )
8083-1

reL. (0421 )
36t-1

re1. (0211)
4497-1

TeI- (0611)
368-0

reI. (02603)
7',1 -1

TeI. (071 I )
641-C

Te1. (089)
21 l9- t)

Tel. (0681)
505-1

reI. (030)
867-1

Böblinger Str.
Postfach 10 60

68
33

17000 Stuttgart

Neuhauser Str. 51

8000 München 2

Hardenberg
Postfach 4

straße 3
09

5600 Saarbrücken 1

Fehrbelliner Platz 1

1 000 Berl in 3 1

-254-



Anschriftenverzeichnis der Kultus- bzw. Wiss enschaftsministerien der Länder

l,linisEeriun tLir Bildung,
ulrd Iiuitur
Schleswig-uo1 ste in

Wissenschaft, Jugend

Behörde für Wissenschaft und Forschung
- Hochschulamt -

Niedersächsisches Ministerium für
Wissenschaft und Kunst

Senator für Bildung, Wissenschaft
und Kunst, Bremen

Ministörium für Wissenschaft und Forschung
des Landes Nordrhein-Westfalen

Hessisches Ministerium für Wissenschaft
und Kunst

Kultusministe rium Rheinland-pf aIz

Ministerium für Wissenschaft und Kunst
Baden-Wü rttembe rg

Bayerisches Staatsministerium f ür
Unterricht, KuILur, Wissenschaft
und Kunst

Ministerium für Kultus, Bildung und
l{issensc.haf t clcs Saarlandes

Senator für Wissenschaft und Forschung
des Landes Berlin

Düsterbrooker Weg 64 - 58
2300 Kiel

Hamburger Straße 37
2000 Hamburg 76

Pr
30

Remberti ring 8-1 2
2800 Bremen

Völklinger Straße 49
4000 Düsseldorf

Rheinstraße 23-25
6200 Wiesbaden

Mittlere Bleiche 61
6500 Mainz

Königstraße 46
7000 Stuttgart 1

Salvatorplatz 2
8000 München 1

Saaruferstraße 32
6600 Saarbrücken

Bredtschneiderstraße 5
1000 BerIin 19

Tel. (0431)
596-1

Te1. ( 040 )
291 88-l

rel. (051 t )
120-1

reI. (0421)
361-1

TeI. (0211)
3032-1

Tel. (0611)
165-0

rel. (06131)
1 6-1

Tel. (0711)
27 9-0

Te1. (089)
2186-1

TeI. (0581)
503-1

Tel. (030)
3032-1

inzenstraße I 4
00 Hannover

-255-



Fachserie 1 1 : Bildung und Kultur

Reihe 1 : Allgemeinbildende Schulen
Oie jährlich erscheinende Veröffentlichung über die allgemeinbil-
denden Schulen enthält Gesamtübersichten mit den wichtigsten Eck-
zahlen über Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer. Ergänzend hierzu
werden die Angaben über die Schüler weiter nach Schularten, Klas-
senstufen, Alter, Staatsangehörigkeit, Teilnahme am fremdsprachli-
chen Unterricht und Abschlußarten gegliedert. Alle Daten sind regio-
nal nach Bundesländern aufgeschlüsselt. ln einem Anhang werden
ausgewählte Zahlen über die Lehrerausbildung an Studienseminaren
nachgewiesen.

Reihe 2: Berufliche Schulen
Der Aufbau dieser ebenfalls iährlich erscheinenden Veröffentli-
chung entspricht dem der Reihe 1. Neben den Gesamtübersichten für
alle beruflichen Schulen erscheinen ergänzende Tabellen für die
Schüler in der Untergliederung nach Schularten, Alter. Staatsangehö-
rigkeit und Fachrichtung. ln einem Anhang werden Daten über die
Schulen des Gesundheitswesens und die Lehrerausbildung an Stu-
dienseminaren dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden iährlich Angaben über die betriebliche
Berutsausbaldung veröffentlicht. Zusammenfassende Ubersichten
vermitteln die wichtigsten Eckdaten über die Auszubildenden und die
Teilnehmer an Prüfungen in der beruflichen Ausbildung- Die
Zahlenangaben über Auszubildende, Ausbilder, Prüfungen und Aus-
bildungsberater werden überwiegend in der Untergliederung nach
Ausbildungsberufen nachgewiesen. Außerdem sind Daten über Fcrt-
bildungsmaßnahmen und abgelegte Fortbildungsprüfungen bei
berufsständischen Kammern zusammengestellt. lm Anhang sind die
anerkannten Ausbildungsberufe in alphabetischer Reihenfolge auf-
geführt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studenten an Hochschulen
biese Veröffenrlichung ersiheint halbiährlich ieweils wechsel-
weise für die Sommer- und Wintersemester mit Angaben über die
deutschen und ausländischen Studenten und Studienanfänger in der
Aufgliederung nach Hochschularten, Hochschulen und Bundes-
ländern, sowie differenziert nach Studienfächern, angestrebter
Abschlußprüfung und einigen anderen Merkmalen, Vorwegergeb-
nisse mit den wichtigsten' Eckzahlen werden bereits kurz nach
Semesterdnde in einem Vorbericht bekanntgegeben.

4.2: Prülungen an Hochschulen
Über die von Hochschulen und Prüfungsämtern gemeldeten
Abschlußprüfungen wird iährlich berichtet. Zusätzliche Angaben
über Alter, StaatsangehÖngkeit, Hochschulen und Studiendauer der
Absolventen lieferl die lndividualbefragung der Prüfungskandidaten.
ln der Veröffentlichung sind leweils die Ergebnisse des Winterseme-
sters und des tolgenden Sommersemesters zu einem Prüfungsiahr
zusammengelaßt.

4.4: Personal an Hochschulen
ln dieserjährlich erscheinenden Veröffentlichung wird das wissen-
schaftliche, künstlerische, technische, Verwaltungs- und sonstige
Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschularten.
dienstrechtlicher Stellung und Fächergruppen nachgewiesen. Weiter-
hin werden Angaben über Habilitationen und Habilitierle gebracht.

4.5: Finanzen der Hochschulen
Diese iährlich erscheinende Beihe,enthält Angaben über die Aus-
gaben und Einnahmen der Hochschulen in der Gliederung nach Aus-
gabe- und Einnahmearten, Hochschularten, Fächergruppen sowie
nach Lehr- und Forschungsbereichen. Der Nachweis der Hoch-
schulausgaben erfolgt auch nach Bundesländern.

Reihe 5: Presse
ln dieser Veröffentlichung werden jährlich Angaben über Beschäf-
tigte, Umsatz, Kosten und andere Merkmale von Unternehmen
gebracht, die Presseerzeugnisse herstellen. Die Angaben über die ver-
legten Zeitungen und Zeitschflften sind u.a. nach Auflagenhöhe, An
der technischen Herstellung, Umfang, Preisen und Vertriebsarten
gegl iedert.

Reihe 6: (unbesetztl

Reihe 7: Ausbildungsförderung nach dem Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz (BAiöGl
ln dieser Reihe werden i ä h rl i c h Angaben über die Zahl der nach dem
BAföG 9eförderten Schüler und Studenten, den finanziellen Aufwand,
Art, Umfang und Höhe der Förderung sowie über den sozialen Hinter-
grund der Geförderten dargestellt.

Reihe S: Sonderbeiträge
S. t: Wissenschaftliches und künstlerisches Personal an Hoch-
schulen 1983
ln dieser Veröffentlichung wird das wissenschaftlich und künstlerisch
tätige Personal an Hochschulen in der Gliederung nach Hochschular-
ten, Personal- und Fächergruppen sowie nach Lehr- und Forschungs-
bererchen nachgewiesen. Über die Angaben in der Reihe,,Perqonal an

Hochschulen" hinausgehend, wurde eine Untergliederung nach
wissenschaftlicher Oualifikation, nach Deutschen und Ausländern
sowie nach dem Alter vorgenommen.

Ergänzend wird auf die thematische Ouerschnittsveröffentlichung
Bildung im ZahlensPiegel (jährliche Erscheinungsfolge) hingewie-
sen, die Angaben über alle wichtigen Daten aus dem Bildungsbereich
enthä11.

STATISTISCHES BUN DESAMT
GUSTAV-STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung Hermann Leins,

Postfach 1152, 74Og Kusterdingen, erhältlich4.3: (unbesetztl
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